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Schutz der „ehrlichen Arbeit " .

An die Thür des kleinen Mannes klopfen jetzt die großen

Herren . Fünf Jahre lang haben sie Soldaten . Kanonen und Panzer -

schiffe bewilligt , haben sie agrarische Liebesgesetze und Zölle be -

schlössen , alles Dinge , die den kleinen Mann mindestens ebenso hart
treffen wie den Proletarier . Jetzt aber soll mit der Rettung des

kleinen Mannes ernstlich begomien werden .

„ Wir dringen darauf " , heißt es in einem konservativ - antisemiti -

schen Wahlaufruf , der unter anderm auch im sechsten Wahlkreise
Berlins verbreitet wird , „ daß im neugewählten deutschen Reichstage
eine kraftvolle Mittel ftandspolitik getrieben werde . . .
Darum werden Ivir auch stets dafür eintreten , daß der schädliche

jüdische Einfluß auf unser Geschäfts - und Erwerbsleben in seine

Schranken verwiesen , daß dem vollsausbeuterischen Treiben einer

profitgierigen Börse Einhalt geboten werde . — Wir werden weiter¬

hin der Ausbreitung des Bazarwescns entgegentreten , wie wir dafiir

sorgen wollen , daß dem deutschen Handwerk neben der

Industrie ein Platz gesichert bleibe . "
Ein Wahlauftuf der „ nationalen Parteien " für den dritten

Berliner Wahlkreis fordert , „ daß die sociale Gesetzgebung auch den

kleinen und mittleren Gewerbetreibenden zu gute kommt und erklärt .

daß die Socialdemokratie und der Freisinn „ im Reichstage

zu Gunsten der Börse , des Großkapitals , der Waren -

Häuser , des unlauteren Wettbewerbes und zu
Ungunsten der ehrlichen Arbeit gesprochen und gestimmt haben " ,
und daß jeder , der „ den unheilvollen Einfluß des internatio -
nalen Großkapitals brechen will " , dem Herrn Dr . Willst
Hahn seine Stimme geben müsse .

Die . nationalgesinnten Mittelstandsparteien " des fünften Ber
liner Wahlkreises , die keinen Geringeren als den ritualmordgläubigen
„ Staatsbürger " Bruhn als Kandidaten präsentieren , wenden sich
gleich von vornherein an die „ Gewerbetreibenden , Handwerker
Kaufleute und Händler " , denen sie namentlich die Konsum -
vereine als „ Auswüchse des großkapitalistischen Betriebes und der

unehrlichen undeuffchcn jüdischen Geschäftspraktiken " vorhalten . Des
weiteren wird erklärt :

„ Die Socialdemokratie will jedes selbständige Unternehmen be -

seltigen ; sie erstrebt die Proletarisierung aller Berufsstände . Die

Socialdemokratie will dem Handwerker , dem Gewerbetreibenden .
dem Kaufmann , dem Händler nicht die Existenz sichern helfen , sondern

ruinieren , damit die aus ihren Berufen Vertriebenen , die
mit Recht unzufrieden sind , sich dahin wenden , wo sich alle llnzu -
friedenen zusammenfinden : in der ( soll wohl heißen „ zu der " )
Socialdemokratie . Die socialistischen Abgeordneten , die angeblich
gegen das Kapital kämpfen , bekämpfen alle Gesetze , die das Hand -
werk , das Kleingelverbe schützen sollen . " —

Schließlich werden die „ Männer des Kleinhandels " aufgefordert ,
für den „ Mann aus ihren Reihen " , den Verleger Bruhn einzutreten .
Wie bescheiden , daß sich Herr Bruhn . trotz der großen Geschäfte , die

er in Könitz gemacht hat , noch als ein Kleinhändler des Anti -

seniitismuS fühlt I

Wie in der Stadt , so auf dem Lande . Der „ Ostdeutsche Verband

der Reformpartei " , der sich anläßlich der Wahlen gleichfalls in ein -

pfehlende Erinnerung bringt , verlangt : „ Förderung des Handwerks -

stand «? , der kleinen Gewerbetreibenden und des Klein - Kaufmanns ,

einheitliche Organisation des Handwerks in Innungen , Einfüh -

rung des Befähigungsnachweises , Bekämpfung der Groß -

Warenhäuser und Ramschbazare , damit die ehrliche deutsche Arbeit

wieder zur Geltung kommt . "
Die Deutschsociale Partei verlangt u. a . : „ Schaffung zeitgemäßer

obligatorischer Innungen für das Handwerk mit BefähigungSnach -
weis " und „ Beseitigung der zügellosen Gewerbeftciheit " .

In der That , wenn sich alle , die Grund zur llnznfriedenheit
haben , wie einer dieser mittelstandsretterischen Auftufe sagt , in der

Socialdemokratie zusammenfinden , so haben die Angehörigen des so¬

genannten Mittelstandes bis dahin keinen weiten Weg mehr zurück -
zulegen . Die Entwücklung der wirtschaftlichen Verhältnisse hat einen

Verlauf genommen , von den : der kleine Mann wohl sagen darf , er

gefalle ihin nicht . Schritt für Schrttt hat der moderne Groß -

lapitalismus den goldenen Boden des Handwerks für sich erobert ,
und einer nach dem andern sind vordem blühende Zweige des Klein -

betriebes vom Sturn « der wirtschaftlichen Revolution geknickt worden .

Selbst wo noch scheinbare Selbständigkeit besteht , ist sie oft nur die

Verschleierung einer Abhängigkeit , die schlimmer noch ist als jenes
Verhältnis der Unfreiheit , in dem sich der Arbeiter gegenüber dem
Kapitalisten befindet .

Tie Antisemiten sagen nun , die Juden und die schlechten Gesetze
seien daran schuld . Wir finden aber genau dieselben Verhältnisse in
Ländern , in denen die Juden gar keine , oder eine sehr geringfügige
Rolle spiele », oder wo die gesetzgeberischen Ideale der Mittelstands -
rettcr verwirklicht find . In Oestreich bestehen sotvohl die obligatorischen
Zwangsinnungen wie der Befähigungsnachweis , nichtsdestoweniger
ist der Zustand des Handwerks dort nicht weniger trostlos als in

Deutschland .
Aber auch in Daulschland haben die MittelstandSretter einen

wesentlichen Teil ihres Programms bereits durchgesetzt , merkwürdiger -

weise , ohne auf ncmuenSwerten Widerstand von feiten des Groß -

lapitalismus zu stoße ». Während die Socialdemokratcn in allen

ihren socialpolitischcn Forderungen , die sie im Interesse des ge -

samten arbeitenden Voiikes erheben , von den Vertreten ! des großen

Kapitals bekämpft und um ihretwillen blutig verfolgt iverden ,

marschieren die großen — auch die jüdischen — Kapitalisten Schulter
an Schulter mit den »rittelstandsretterischen „ Bekämpfern des inter¬

nationalen RavitaliSmus " in die Wahlschlacht . Diese SolidaritSt

stammt nicht von heute , sie hat sich auch im Reichstage wiederholt
bcthättgt .

So besitzen wir ein Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb ,
eines zur Beschränkung des Hausierhandels , ein drittes , das die Er -

richtung von Zwangsinnungen hauptsächlich in das freie Ermessen
der kleinen Leute selbst stellt . Was zur Rettung des Kleingewerbes
im Sinne der Mittelstandsretter noch fehlt , das ist die allgemeine

Einführung der Umsatzsteuer und des Befähigungsnachweises .
Nach dem Eingeständnis der Mittelstandsretter selbst hat aber

weder die Beschränkung des Hausierhandels , noch das Gesetz gegen
den unlauteren Wettbewerb , noch auch die fakultative Einführung von

Zwangsinnungen den Verfall des Handwerks und des Kleinhandels
aufzuhalten vermocht . Keines dieser Gesetze entspricht der

Forderung , daß der Schwache vor dem Starken geschützt werden

solle . Die Beschränkung des Hausierhandels wendet sich nicht gegen
die stärksten , sondern gegen die schwächsten und kleinsten unter den

Handeltreibenden . Auch durch Gesetze gegen den unlauteren Wctt -
bcwerb kann man das natürliche Ucbergewicht , das der Starke über
dem Schwachen besitzt , ebensowenig vermindern , lvie man etlva durch
die Genfer Konvention der fleineren Armee den Sieg zu garantteren
vermöchte . Die Zwangsinnungen sind schließlich keine Fessel für die

großen Unternehmer , sondern für die kleinen Meister selbst , und ihre
Spitze haben sie bisher nicht nach oben gegen den Kapitalismus ,
sondern nach unten gegen die Arbeiter gekehrt .

Nicht weniger schwindelhaft ist die Forderung des BefähigungS -
Nachweises . In einzelnen antisemitischen Programmen kann man

sogar lesen , daß die Nattirheilknnde der Schulmedizin gesetzlich gleich -
gestellt werden solle . Ein besonderer Befähigungsnachweis wird

also nicht für erforderlich erachtet für einen Beruf , in dessen Hand
das menschliche Leben gestellt ist und dessen Leistungen nicht von

jedem beurteilt werden können ; es soll aber notwendig sein bei

Gewerben , deren Leistungen minder gefährliche sind und von jedem
Kunden annähernd eingeschätzt werden können . Aber wenn man den

Befähigungsnachweis als das nimmt , was er wirklich sein soll , als
ein Mittel gegen die Uebersüllung der Gewerbe , und eine Ehikane
für den Unternehmer , so erfüllt er auch diesen Zweck durchaus nicht .
Bei den Untersuchungen über die Lage der Handwerker , die der

„ Verein für Socialpolittk " vor einigen Jahren veranstaltete , kehrten
aus Oestreich trotz des Befähigungsnachweises die Klagen inimer

wieder , die einzelnen Gewerbe seien sämtlich stark überfüllt . Und
wer glaubte ernstlich die Entwicklung der Fabriken dadurch aufhalten

zu können , daß man ihren Firmenträgeru die Erbringung eines Be -

fähigungsnachweises auferlegte ?

Die einzige Forderung der Mittelstandsretter , die nicht von

vornherein leere Windbeutelei ist , ist das Verlangen nach einer

Umsatzsteuer . Denn daS ist die einzige mittelstandsrettcrische Toll -

hcit , in der doch wenigstens Methode steckt .
Die Vorteile des centralisiertcn , kapitalistisch oder genossen -

schaftlich organisierten Handels sollen dadurch aufgehalten werden ,

daß man ihn durch hohe Steuern dazu zwingt , ebenso unwirffchastlich

zu arbeiten wie der decenttalisierte Kleinhandel , und ebenso hohe .
wenn nicht noch höhere Preise zu fordern wie dieser . Durch die

konsequente Durchführung dieses Princips würde unsre Wirtschafts -
ordnung thatsächlich auf den Kopf gestellt werden , denn die Preise
würden dann nicht mehr von dem bestimmt , der am billigsten ,
sondern von dem , der ' am teuersten produziert . Auf diesem Wege
könnte man sogar nicht nur den Kleinhandel , sondern auch das ganze
Handwerk retten . Man müßte z. B. nur die Nadelfabrikation mit
einer so hohen Produktionssteuer belegen , daß die handwerksmäßige
Herstellung von Nadeln mit ihr lvieder in erfolgreichen Wettbewerb
treten könnte .

Natürlich hat aber kein Mensch den Mut , die vollständige Durch -
fühnmg einer Maßregel zu verlangen , die eine ungeheuere Ber -

gendung der Arbeitskrast und eine ebenso große Vennindcrung der

Güterproduktion bezweckt. Mit ein bischen Umsatzsteuer wird aber
allen geschadet und keinem genützt . Der Konsument niuß teurer

bezahlen , findet aber beim Einkauf im großen Warenlager immer

noch mannigfachen Vorteil .

Nachdem so die tapferen Bekämpfcr der großkapitalistischen Ent -

Wicklung in dem Kampfe gegen die Windmühlen einen gedeckten
Rückzug angetreten haben — nicht ohne sich über die Social -
demokratie weidlich entrüstet zu haben , die sie hierbei nicht unter -

stütze — nahmen sie feindliche Stellung gegen das Lager des

Proletariats . Der „ Vorstand des Eentral - Ausschusscs vereinigter

Jnnungsverbände Deutschlands " veröffentlicht zu den Wahlen einen

Auftuf , in dem es heißt :
Was fordert der Handwerker ?

Schul , seiner ehrlichen Arbeit gegen die Uebermacht eines un -

gezügelten Kapitalismus und Schliff gegen den von gewissenlosen
Heffern aufgestachelten blinden GleichheitSfanatismus , die in dem

tandwerkerstand
instinktiv ihren gefährlichsten Gegner sehen .

chuff endlich gegen die socialpolitischcn Experimente der Herren
vom grünen Tisch . Nachdem jahrzehntelang Arbeitcrschutzgesetze
mit heißem Bemühe » beraten und durchgeführt find , Schutzgesetze .
deren Kosten zum allergrößten Teil den Handwerker aufs schwerste
bedrücken , sollte es da nicht an der Zeit sein , die kaiserliche Bot -

schast Kaiser Wilhelms I . auch in Bezug auf den Handwerkerstand
zu erfüllen ? Soll es allgemein dahin kommen , lvie es heute

schon in vielen Bernsen ' traurige Wahrheit ist . daß der arme

Handwerksmeister gepfändet und an den Bettelstab gebracht wird ,

weil er den Verpflichtungen , welche die Socialgesetzgebung ihm

auferlegt , nicht nachkommen kann ? Heißt das den Geist der

Socialgesetzgebung richtig erfassen ? Gewiß nicht ! Hier verlangt die ein -

fachstc Mcnschenpflicht ein Einschreiten der Staatsgewalt zu Gunsten
des Handwerkerstandes . Aber nicht genug damit . Neuerdings geht
>na >i damit um , eine allgemeine Arbeitslosen - Vcrsicherung einzurichten ,
deren Hauptlasten wiederum der kleine Handwerker zu tragen
hätte . Während Vater Staat nichrs für ihn gethan hat , macht er
auf der andren Seite dem Handiverker feine Nachtwächterrolle

mehr als deutlich klar . Beschränkungen der Erwcrbsmöglichkcitcn ,
kleinliche Vorschriften , die den ehrlichen einfachen Mann zur Ber -

zwrifinng bringen können , sind an der Tagesordnung ; heute ist
das Bäckcrgcwcrbr , das GastwirtSgewcrbe an der Reihe , morgen
wird ein andrer Beruf mit einer Gesctzmacherei beglückt , deren
Vorteile in keinem Verhältnisse stehen zu der Verbitterung , die

durch sie erzeugt wird . Dort , wo der Staat seine Machtmittel
zweckmäßig enthalten sollte , beim Submissionsunwesen , bei der

Gefängnisarbeit , bei unlauterem Wettbewerb , bei dem Unfug der

Konsum - , Rabatt - und Bcamten - Bercinc -c. , versagt er . Die Wahlen
bieten die einzige Möglichkeit , Wandel zu schaffen .

Um sich gegen den „ ungezügelten Kapitalismus " schützen zu
können , verlangen die „einfachen , ehrlichen Männer " selbst die zügel -
loseste AuSbentungsfteiheit gegenüber ihren Arbeitern . Die Bs -

ftimmungcn , die zum Schutze der Bäcker - und Gastwirtsgehilfen
getroffen worden sind , erscheinen als drohende Schreckgespenster ; und

um die profitlüsternen Arbeiterfcinde noch graulicher zu machen , wird

ihnen das Märchen von der bevorstehenden Einführung einer Arbeits -

losen - Versicherung erzählt .
So haben sich die vereinigten Jnnnngsmeister das Verdienst

erworben , in diesem Wahlkampfe das wahre Gesicht der Mittelstands -
rettung enthüllt zu haben . Und wenn die „ nationalen Parteien "
von der Socialdemokratie fernerhin behaupten , daß sie sich „ zu
Gunsten des Großkapitals und zu Ungunsten der ehrlichen Arbeit "

entschieden habe , so werden die Arbeiter wissen , wie „ehrlich " die
Arbeit ist , die damit gemeint ist . Sie ist der „jeistigcn Arbeet " des

Herrn Schirp von dem Bottlenberg aufs engste verwandt .
Der Wahlaufruf der Jnnungsmeister deckt das Spiel der „ kon -

servativen Socialpolittk " rücksichtslos auf . Die scharfmacherische
Polittk , die er vertritt , ist keineswegs im Interesse des gesamten
„ Mittelstandes " gelegen , er zerbläst die Phrase von der Solidarität
des Mittelstandes in eitel Dunst . Dem kleinen Mann , der infolge
der grausamen wirtschaftlichen Entwicklung vor dem Ruin steht , der

selbst noch einmal vielleicht den Gang zur Fabrik wird antreten

müssen , dessen Kinder aber mit Sicherheit der Proletarisierung ver -

fallen — ihm wird der letzte Lichtblick in die Zukunft genommen ,
wenn die Arbeiterschaft vom Kartell der großen und steinen Aus -
beuter überwältigt wird . Und ebensowenig entspricht es dem Jnter -
esse des Kleinhändlers , der von Arbeiterknndschast lebt , wenn die

Kaufkraft seiner Kunden gclvaltsam herabgedrückt wird . Ihnen allen

ist mit den Rezepten des konservativen Scharfmachertums nicht gedient .
Helft nur dafür sorgen , daß dem Arbeiter Schutz seiner ehrlichen

Arbeit gewährt wird , daß sich niemand mehr zu fürchten oder zu
schämen braucht , wenn er in den Arbeiterstand einttitt ! Denn�eS

gibt nur eine Möglichkeit , den Mittelstand aus der Gefahr der Prole »
tarisiernng zu retten , daß nämlich die Prolctarisierung selbst aufhört
eine Gefahr zu sein . Verschüttet die Abgründe des menschlichen Elends ,
und niemand wird fürchten müssen , in sie zu versinken .

Wahlkampf .
Kronzeuge Fischer .

An die Wirkung ihrer geistigen Bekämpfung der Socialdemokratie
scheinen unsre Gegner in richtiger Einschätzung ihrer eignen geistigen
Fähigkeiten selbst am wenigsten zu glauben , denn je näher der Wahl «
termin heranrückt , je mehr verschwinden von der Bildfläche jene
Broschüren und polittschen Traktätchen , in denen wenigstens versucht
wird , irgendlvelche wissenschaftlichen Gründe gegen die Grund -

anschauungen und Forderungen der Socialdemokratie geltend zu
machen ; desto mehr treten an die Stelle sachlicher Ausführungen die

gemeinsten Berdächttgungen und Verleumdungen — eine stinkende Flut
erlogener , gehässiger Anschuldigungen , an die ihre Erfinder selbst nicht
glauben , von deren Weiterverbreitung sie sich aber einen lähmenden
Einfluß auf den Wahlkampf der Arbeiter versprechen . Es ist deS -

halb auch nicht weiter verwunderlich , daß man die Broschüren des
„ollen ehrlichen Korbmachers Fischer " , die schon im vorigen Wahl -
kämpfe eine Rolle gespielt haben , wieder ausgegraben und neuauf -
gelegt hat — nur der Berbreitungökreis ist diesmal ein andrer . In
Berlin , wo manche Arbeiter noch aus früherer Zeit den Fischer
kennen , ziehen die Broschüren nicht mehr , man verteilt sie daher
jetzt in den rheinischen und Ivestfälischen Jndustriebezirken , zum
Teil unter Mithilfe der Fabrikanten , die bei den Lohnzahlungen
zugleich ihren Arbeitern zur Belehrung und Erbauung ein Exemplar
der Fischer - Finkschen Dichtungen verabfolgen .

Vornehmlich ist es die Broschüre : „ Der Wert der Socialdemo -
kraric für die Arbeiterschaft ; Erlebnisse eines in der Partei thättg
gewesenen Genossen " , die , wie wir aus uns zugegangenen Briefen
ersehen , in jenen Gegenden verbreitet ivird . Ein Machwerk , das die
socialdcmokratischen Grundsätze und das Programm gar nicht berührt ,
das lediglich selbstgefällige Lügen und Klatschereien bietet , in welchen
einerseits verschiedene bekanntere Berliner Genossen als Geschäfts -
socialistcn denunziert , andrerseits aber die socialdemokratischen
Arbeiter als in den Kneipen umherliegende , gröhlende „ Lausejungen "
hingestellt werden , deren ganze Kenntnis vom Socialisnms in wüsten
revolnttonären Kraftausdrücken besteht .

Diesen Lügen und Klatschereien gegenüber ist jede sachliche
Widerlegung unmöglich : eS bleibt nur der Nachweis der Verlogenheit
und des moralischen Wertes des Herrn Ernst Fischer und seines
littcrarischcn Eompagnons , des früheren Rcdaftenrs Fink von der
. Post " .

Ernst Philipp Fischer ist am 2. August 1805 zu EberSdorf bei
Sounefeld in Sachscn - Koburg - Gotha geboren . Mit 20 Jahren be¬
hauptet er von seinem Schwager und seiner Schwester nach Berlin
gelockt zu sein . Thatsackic ist dagegen , wie ans uns vorliegenden
Briefen ersichtlich ist . daß sein Schwager , der hier damals in Berlin
als Korbmacher thätig war und schon einen älteren Bruder des

Ernst Fischer bei sich wohnen hatte , dem letzteren abriet , nach Berlin

zu kommen . Fischer kam trotzdem und erhielt dann auch bei seinem

Schwager Wohnung . Ebensowenig ist wahr , daß , lvie Fischer er -

zählt , auch sein scchzigjähriger , fast blinder Vater mit nach Berlin

übersiedelte . In Wirklichkeit hat der alte Mann nie Berlin ge -
sehen .

Kaum in Berlin , wurde Ernst Fischer schon ( am 30. De -

zeinbcr 1885 ) mit zwei Monaten Gefängnis wegen Körperverletzung



ii ! ib Angriff auf einen Beamten in Ausübung seines Amtes bestraft .
Er hat dann wiederholt versucht , die soeialdemokratische Partei als
melkende Kuh zu benutzen . Seine Versuche sind jedoch höflich , aber
bestimmt zurückgewiesen worden . Im Jahre 1890 >vnrde Fischer
von der Staatsanwaltschaft beschuldigt , den Schlächtermeister
Hagedorn mittels eines Messers vorsätzlich und in Ge -
meinschaft mit andern körperlich mißhandelt zu haben .
Dieser Anklage lag keineswegs , wie Fischer jetzt behauptet ,
das Eintreten ftir einen andern , sondern folgender Sachverhalt zu
Grunde : Fischer befand sich am 3. November morgens gegen Uhr
mit mehreren Bekannten ans dem Heimwege von einem Tanzkränzchen .
In der Belforterstraße in Berlin versuchte Fischer den Hund
eines Nachbarn des Schlächtermeisters Hagedorn wegzunehmen .
Hagedorn machte ihm deshalb Vorwürfe . Darauf ver -
setzte Fischer dem Schlächtermeister Hagedorn sofort einen Stich
mit dem Messer . Dieser Stich traf die linke Seite des Hinterkopfes
und verursachte eine blutende Wunde . Hieran schloß sich eine
Prügelei , bei der auch die Begleiter des Fischer gegen Hagedorn
eingriffen und bei der Hagedorn noch zwei weitere Stiche , einen
ans den Kopf , einen ans die Oberfläche der rechten Hand erhielt .
Ob diese beiden Stichwunden ebenfalls von Fischer zugefügt waren ,
ließ sich aus dem Ermittelungsverfahren nicht mit Sicherheit ent -
nehmen .

Hauptverhandlungsiermin vor der Strafkammer wurde zunächst
ans den 27 . Februar , dann auf den 27 . März 1899 anberaumt . In
letzterem wurde die zweifellose Schuld Fischers festgestellt und
Fischer mit Rücksicht ans seine an den Tag gelegte
Roheit und auf seine Vorbestrafung zu der Strafe
von einem Jahr Gefängnis verurteilt . Wegen
Aussichtslosigkeit lehnte der Verteidiger , der damalige Rechtsanwalt
Stadthagen , die Einlegung eines Rechtsmittels ab . Das ist der
Sachverhalt , wie ihn die Akten J . I. D. 1902 de 89 des Land¬
gerichts Berlin I aufweisen . Diese Akten ergeben weiter ,
daß dieser Prozeß nicht das geringste mit der Soeial -
demokratie zu thiin hatte , daß insbesondere hie Fink - Fischersche
Behauptung , Fischer sei in diesen Akten „ als Agitator der

gemeingefährlichen Bestrebungen der Soeialdemokratie " bezeichnet ,
eine faustdicke Unwahrheit Ft. Die Gebühren und Auslagen blieb
Fischer bis heute seinem Verteidiger schuldig .

Kurze Zeit , nachdem Fischer die Strafe , welche er wegen Messer¬
stecherei erhalten hat , abgesessen und das Gefängnis verlassen hatte ,
starb sein Bruder , der , während der Messerheld in Plötzensee saß ,
dessen Familie nach Kräften unterstützt hatte , im Krankenhanse .
Fischer hatte nun nichts Eiligeres zu thnn , als das Sterbegeld von
der Orts - Krankenkasse der Korbmacher , deren Mitglied der Ver -
storbene war , zu erheben . Anstatt aber für die Beerdigung zu
sorgen , unterschlug Fischer das Geld , und erfolgte dann die Be -
erdigung auf Kosten der städtischen Armenkasse .

Außer den obigen Strafen hat Fischer noch eine mehr -
wöchentliche G e f ä n g n i s st r a f e wegen Betruges —
er hatte einen Kinderwagen gekauft und zu bezahlen vergessen , aber
verkauft — sowie eine Strafe wegen Betruges und U r -

knndenfälschnng erlitten , weil er sich auf einer gefälschten Quittung
nnberechtigterweise hatte Geld auszahlen lasse »! ferner wurde er wegen
Hansfriedensbruchs mit Gefängnis bestraft .

Seine Verwandten und Freunde verstand er vortrefflich an -

anpumpen , und als einst sein Schivager ihn mahnte , ihm doch die

schuldigen iö M. zurückzugeben , erhielt er von Ehren - Fischer folgende
briefliche Antwort :

„ Weißt du Lump noch , daß du mir armen Menschen vor dem

Palais des Kaisers senden wolltest , um dort eine Dynamit - Bombe
zu werfen ? Mir armen Menschen wolltest du zum Werkzeug deiner

anarchistischen Pläne benutzen . In Brandenburg a. H. hast duLinnp
deine Wohnung zu geheimen soeialdemokratischen Versammlungen
hergegeben , dich Lump bringe ich auf das Zuchthaus . "

Dieses wegen Widerstandes , Messerstecherei . Betruges , Urkunden -

fälschung und Hausfriedensbruchs bestrafte Individuum . das ist
der Ehrenmaiin , der den soeialdemokratischen Führern ihr Wohl -
leben und den soeialdemokratischen Arbeitern ihre Roheit und
ihr wüstes Betragen vorhält , und dessen schriftstellerisches
Machwerk von den Parteien , die so gern über die rohe
Kampfesweise der Soeialdemokratie klagen , mit perfidem Lächeln
als Wahlmittel benutzt wird .

Und nicht viel höher als Herr Fischer , steht sein litterarischer
Compagnon , der ehemalige „ Post ' - Redakteur und Sekretär der frei -
konservativen Partei , Herr Fink , der , wie im Reichstage nach -
gewiesen worden ist , in Amerika Checks und Wechsel gefälscht hat .

Ein edler Menschenschlag ! —

Zu einem Liebeswerben um die jüdischen Stimmen

gestaltete sich die Diskussion in einer Berliner konservativen
Versammlung i m e r st e n W a h l k r e i s , die am Freitag im

„ Tiergartenhof " stattfand . Schon die Referate der beiden Redner ,
des Majors S t r o s s e r und des Kandidaten Generalmajor
Bartels , die sich polemisch fast ausschließlich mit der Social -
demokratie beschäftigten , ließen jene antisemitische Würze vollständig
vermissen , durch die die konservativen Redner und Kandidaten in
andren Berliner Wahlkreisen den Gaumen der „ Dentsch - Nattonalen "

zu kitzeln lieben . Im ersten Wahlkreis wäre diese Taktik zu gefähr -
lich , weshalb man mit vorsichtigem Schweigen über die heikle Frage
hinwegzngleiten versuchte . Aber der konservative Clown , der berüchtigte
Repräsentant des „jeisiig arbeetenden " Junkers , der Lotteriekollektenr
von dem Bottlenberg - Schirp provoeierte gleichwohl mit

gewohntem Ungeschick durch einige radan - antisemitische Wendungen
eine Judendebatte . Vergebens suchte der Vorsitzende dies Schicksal

dadurch abzuwenden , daß er die Interpellation eines halbidiotischen
deutsch - nationalen Jünglings , wie der Kandidat sich zur Judenfrage
stelle , als ungehörig und überflüssig zurückwies . Die Bottlenberg -
Schirpschen Provokationen hatten einige anwesende liberale Juden

zu tief gekränkt . Mit einem Pathos , das die anfänglichen
Verulkungsversuche eines Teils der Versammlung schließlich
doch verstummen ließ , versicherten die beiden jüdischen
Redner , daß sie trotz ihres jüdischen Religionsbekenntnisses
ebenso nationalgesinnte Deutsche seien , wie nur einer der konservativen

Herren . Der eine der Herren ging in der Bekundung seiner natio -
naleu Gesinnung sogar so weit , daß er auf Zwischenrufe erklärte ,

daß er „die Herren Singer und Stadthagen gern preisgebe " . Der
andere Herr , der den liberalen Standpunkt gar nicht üvel vertrat ,
erklärte dagegen , daß ein liberaler Jude , vor die Alternative gestellt ,
einen antisemitisch Konservativen oder einen Socialdemokracen zu
wählen , denn doch einem Soeialdemokraten als dem kleineren Uebel den

Borzug geben müsse . Die Herren Konservativen fühlten sich ziemlich

begossen . Ohne Zweifel wünschten sie den täppischen Lotteriekollekteur ,
der ihnen die Suppe eingebrockt , dahin , wo der Pfeffer wächst .
Da erstand ihnen ein rettender Engel in Gestalt eines konser -
vativen Juden . Dieser Herr , der sich als alter Konser -
vativer vorstellte , reklamierte in der verbindlichsten Form alle

wirklich deutsch empfindenden und geschäftlich anständigen Juden für
die konservative Partei . Nichts liege dem Konservatismus ferner ,
als konfessioneller oder Rassenhaß . Die Staatsbürger semitischer Ab -

knnft brauchten nur zu wollen , um von den Konservativen brüderlich
in die Arme geschlossen zu werden . Diese Auffassung machte denn

auch Major Strosser vollständig zu der eignen . Die Konservativen

dächten gar nicht daran , jemanden wegen seines Glaubensbekenntnisses
als Staatsbürger zweiter Klasse zu behandeln . Das Bekenntnis

z li r mosaischen Religion sei absolut kein Hindernis ,

zur konservativen Partei zu gehören . Ebensowenig
hätten dieKonservativen gegen gewisse Berufsstände etwas einzuwenden .

Auch ein Bankier könne ganz selbstverständlich ein hochanständiger
nationaler , konservativer Mann sein . Wie wenig antisemitisch die

Konservativen seien , beweise ja schon die Thatsache , daß ein Roth¬

schild als konservativer Kandidat aufgestellt gewesen

sei ! Die Konservativen bekämpften ausschließlich wirtschaftliche Ans -

ivfichsc . Kurz : mit lockenderen Sirenentönen ist von Konservativen

kaum jemals um die Wahlstimmen jüdischer Wähler gebuhlt lvorde ».

Es war die reine VersöhimngSfeier . Schade nur , daß der konser¬
vative Kandidat des vierten Berliner Wahlkreises , Herr Dr . Wegner ,

in jeder feiner Versammlungen genau das Gegenteil von

dein verlritt , was hier Major Strosser als die konservative Aus -
fassung ausgegeben hat . Hat Dr . Wegner doch bekanntlich klipp
und klar ausgesprochen , daß die Zugehörigkeit zur jiidi -
scheu Konfession völlig unvereinbar sei mit
d e u r s ch n a t i o n a l e r Gesinnung , hat er doch diejenigen
jüdischen Staatsbürger , die trotzdem ehrliche Deutsche zu sein be¬
haupten , als Lügner bezeichnet ! Es ist eben unglaublich , wie
vielgestaltig der Konservatismus ist : zu der von Wencksterii ent¬
deckten Speeies des „städttschen " Konservativen ist durch die Tier -
gartenhof - Versammlung nun auch die seltsame Gattung des philo -
semitischen Konservatismus hinzugekommen . Und das

lvagt von „ Stimmenfang " zu sprechen !

Antisemitische Wahrheitsliebe ! Das Blatt , welches sich täglich
in „ jüdischen Lüge n" , „j n d i s ch e nt Schwinde I " und
„ jüdischen Frechheiten " erbricht , die „ Staatsbürger - Zeitung "
bringt in der Freitag - Abend - Nummer einen Bericht über die Wähler -
Versammlung am Donnerstag im „ Elysium " , den wir zur Kenn -
Zeichnung christlich - germanischer Biederkeit und Ehrlichkeit mitteilen
wollen . Der Bericht lautet :

Gestern abend fand eine soeialdemokratische Versammlung
im „ Elysium " in der Landsberger Allee statt . Nachdem der soeial -
demokratische Referent während einer Sttmde die bekannten An -
griffe auf die Konservativen und die Rechte und seine VerHerr -
lichnng des Parteiprogramms vorgebracht hatte , trat ihm der Schrift -
steller Wegner in einstündiger Rede wirksamst entgegen . Der Erfolg
ivar , daß mindestens die Hälfte der Versammelten ihm am Schlüsse
seiner Ausführungen lebhasten Beifall zollte . Der soeialdemokratische
Referent ergriff noch einmal das Wort und erging sich u. a. in
persönlichen Angriffen auf den Kandidaten Wegner . der sich natür -
licherweise sofort wieder zum Wort meldete . Es hatte aber ein Soeial -
demokrat inzwischen den Antrag auf Schluß der Debatte gestellt .
Bei der Abstimmung über den Antrag war nach unsrer Schätzung
die Stimmenzahl hüben und drüben gleich . Der Leiter der Ver -
sammlnng aber erklärte den Antrag auf Schluß der Diskussion
für angenommen , so daß sich Schriftsteller Wegner darauf be -
schränken mußte , den Wählern zu versprechen , ihnen die Wider -
legnug jener Angriffe in einer nächsten Versammlung zu geben ,
um dort auch seine Aufklärungsarbeit fortzusetzen . "

Die Teilnehmer der Versammlung sind in der Lage , die dumm -
dreiste Art , in der hier geschwindelt wird , zu würdigen . Wie Ge¬
nosse Hoffmann in der Versammlung voraussagte , ist es gekommen :
man hat den höhnisch - ironischen Beifall , welchen am Schluß seiner Rede
die Versammlung unter stürmischer Heiterkeit dem Herrn Wegner zollte ,
in „ lebhaften Beifall mindestens der Hälfte der
Versammlung " umgedichtet ! das wirkt um so glaub -
hafter , wenn man zugleich die überwältigende Majorität ,
welche Herrn Wegners I n d e n v e r s p e i s u n g in zweiter
Auflage nicht haben wollte , „ in hüben und drüben
gleich " fälscht und den Vorsitzenden des Schwindels
bezichtigt , den man selber treibt . Ans gleicher Höhe der Wahrheits -
liebe „teutscher Männer " steht die Behauptung , „ der Referent erging
sich u. a. in persönlichen Angriffen auf den Kandidaten Wegner " .
Genosse Hoffmann beschränkte sich darauf , die Ausführungen
Wegners gebührend zu kritisieren . An der „Persönlichkeit " des
Herrn hatte er nicht das mindeste Interesse .

Herr Wegner hatte wörtlich ausgeftihrt : Die Soeialdemokratie
in Berlin hätte keine Freude am Wahleouvert und Klosettgesetz , weil
sie bisher eine ganze Reihe Wähler nur durch Drohungen gezwungen
hatte , für die Soeialdemokratte zu stimmen .

Daraufhin erklärte Genosse Hoffmann : Der Herr Wegner
habe hier in öffentlicher Versammlung die Soeialdemokratie eines
Verbrechens beschuldigt , welches das Gesetz mit schwerer
Strafe bedroht . Der Herr wird dafür den Beweis
zu erbringen haben oder er muß es sich gefallen lassen , öffentlich
als gemeiner Verleumder und Ehrabschneider gebrandmarkt zu
werden .

War das persönlich , so hatte es der Herr reichlich verdient , wie
der stürmische Beifall der Versammlung bewies . Und eine solche
Niederlage ist bei der „ Staats b. Ztg . " ein „ großer Er -

folg " . Freilich die Antisemiteriche siegen sich seit jeher zu Tode ! —

Der Kandidat der vereinigten Liberalen in München II , der
Apotheker und Magistratsrat Schenk , versicherte in seiner
Kandidatenrede , er werde „voll und ganz " für den Zolltarif ein -
treten . Wie sich die liberale Opposition zu diesem Herrn stellt , ist
noch nicht bekannt , da die Aufstellung für München I , bei der es

zum Krach und zur Entfernung der 48 Opponenten kam , voraus¬
ging .

Für die Aufstellung der Wählerlisten wird in M ii u ch e n ein

praktisches Verfahren angewandt . Jeder Wähler , der in die Liste
aufgenommen worden ist , erhält per Postkarte eine amtliche Benach -
richtigung über seine Eintragung mit Angabe des Bezirks und seiner
Nummer in der Lifte . Mit der Versendung dieser Karten wird
bereits am 12. Mai , 6 Tage vor der Auslegung der Liste », be -

gönnen . Jeder , der diese Karte erhält , hat damit die Gewißheit ,
daß er in der Liste steht und kann sich das Nachsehen ersparen i wer
sie nicht bekommt , kann mit ziemlicher Gewißheit annehmen , daß er
nicht in der Liste steht und sofort die nötigen Schritte unternehmen ,
um seine Nachlragung zu veranlassen . Außerdem kann der Wähler
die Karte zur Stimmabgabe mitbringen und durch Angabe seiner
Listemmmmer das Wahlgeschäst beschleunigen helfen .

Fischart , der freisinnige Bolksliiguer , der auch unter dem
Namen Heinrich Bürger agiert , im Standesregister aber Heinrich
Frankel heißt , läßt seine Sudelbroschüre jetzt als „ geheimes Akten -
stück " aufwärmen . Bekanntlich hat Fränkel - Fischart eine oder
mehrere Broschüren fabriziert , die als angebliche Anleitungen an
soeialdemokratische Redner einige Wagenladungen voll Albernheiten
zusammenträgt , berechnet auf die unwissendste , rückständigste Be -
völkerung , die noch niemals mit Soeialdemokraten zu thun gehabt
hat . Jeder , der die Soeialdemokratie kennt , und jeder , der nur über
ein bescheidenes Maß von Wissen und Urteilsfähigkeit verfügt , sieht
nach den ersten Worten , daß es sich um dumme Lügen handelt und
daß niemals Soeialdemokraten derartiges Zeug gesagt oder ge -
schrieben haben . Jetzt lesen wir in verschiedenen Provinzblättern
unter Berufung auf den „ Märkischen Sprecher " :

„ Von Zeit zu Zeit brüsten sich die soeialdemokratischen
Blätter damit , daß ihnen die Schriftstücke zugehen , die ihrem
Inhalte nach gegen die Umsturzbestrebungen gerichtet sind oder
vertrauliche Anweisungen zu ihrer Bekämpfung enthalten . Aber
auch andren Leuten fliegt wohl einmal so ein Papier aus den

Tisch , und seine indiskrete Benutzung wird um so weniger einem
Bedenken unterliegen können , als ja die Soeialdemokratie selbst
niemals Anstand nimmt , dergleichen zu verwerten . Das Schrift -
stück , das wir im Sinne Höchen , kommt gerade zur rechten Zeit
und kann den Führern der nichtsocialdemokratischen Parteien und

den lokalen Wahlkomitees wichtige Fingerzeige geben . Es soll
daher im folgenden gleichfalls abgedruckt werden , wobei nur noch
bemerkt sei . daß das Schreiben von einer Centraistelle ausgeht
und au die örtlichen Führer im ganze » Reiche gerichtet ist ; es

lautet :
Vertraulichl Berlin , den k. April 1903 . "

Der Inhalt diese » angeblich vertraulichen Schriftstückes ist

nichts weiter wie ein Abdruck aus der Fischart - Sudelei . Es ist eine

widerwärtige Arbeit , über solche kindischen Faseleien , die aber doch

von einer ausgewachsenen Bosheit diktiert sind , ein ernsthaftes Wort

zu schreiben , aber was hilft esl Giebt es doch leider noch Leute

genug , die . sei es aus Harmlosigkeit , sei es aus Unwissenheit ,
solchen blutigen Quatsch für bare Münze nehmen .

Neber vollständigen Mangel an bürgerlichen Kandidaten im Wahl -

kreise Tiedenhofeu - Bolchen ( Elsaß ) klagt die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
Keine der bürgerlichen Parteien habe einen Kandidaten aufzutreiben

vermocht und so müßten sie sich gemeinsam mit dem bisherigen
elsässischen Vertreter des Kreises behelfen . Begreiflich ist dies

übrigens ; bekam doch der konservative Kandidat im Jahre 1398

ganze 541 Stimmen , neben 9125 elsässischen und 4350 soeialdemo -
kratischen , und das war — Fürst Bismarck , als Reichs «
kanzler a. D. in der amtlichen Wahlstattftik aufgeführt . Wenn solch '
ein zugkräftiger Kandidat gegen Elsässer und Soeialdemokraten nicht
aufzukommen vermochte , wer soll da den Mut finden , sich auslachen
zu lachen !

Eine nationalliberale Erklärung . Zu dem Sttette mn die
nationalliberale Sonderkandidatur gegen Oertel im Freiberger Wahl -
kreise ( Sachsen ) liegt folgende Erklärung vor :

„ Zur Vermeidung von weiteren Mißverständnissen , wie sie durch
eine liberale Sonderkandidatur im neunten sächsischen Reichstags -
Wahlkreise hervorgerufen sind , erklärt der unterzeichnete Vorstand :

1. daß die Nationalliberalen in Freiberg , welche bisher dem
Landesverein ftir das Königreich Sachsen angehört haben , vor Ab -
schlnß des Kartells

'
ans diesem ausgetreten sind , und daß hiervon

die konservative Parteileitung verständigt worden ist ;
2. daß schon vor Abschluß des Kartells unter den Verttag -

schließenden volles Einverständnis darüber geherrscht hat , daß das
Kartell nur ftir die den Parteiorganisationen angehörigen Mitglieder
Geltung haben könne , und daß demgemäß das Verhalten aus den
Organisationen Ausgeschiedener den Vorlvurf eines Verstoßes gegen
die Kartellabniachnngen nicht begründe ;

3. daß der Abschluß des Kartells den nationalliberalen Landes -
verein und folglich auch dessen Mitglieder verpflichtet , die Aufftellung
einer Gegenkandidattir weder zu betreiben noch zu unterstützen ;

4. daß die Mitwirkung einiger Mitglieder des Dresdener
nattonalliberalen „deutschen Reichsvereins " bei der Proklamatton
der Kandidatur Lufensky zu Freiberg am 25. April d. I . auf einer

irrtümlichen Auffassung des Kartellvertrages beruht ;
5. daß endlich die in der Presse gegen die Person unsres Herrn

Vorsitzenden gerichteten Angriffe , durch welche ihm ein angeblicher
Widerspruch zwischen einem nicht für die Veröffentlichung bestimmten
Privatbrief und einer von ihm mikluterzeichneten offiziellen Er¬

klärung zum Vorwurf gemacht worden ist , sachlich unbegründet und

tief bedauerlich sind .
Leipzig , den 8. Mai 1903 .

Der Vorstand des nationalliberalen Landesvereins für das

Königreich Sachsen .
Dr . Gensel . Gontard . Rehwoldt . "

Es geht aus der Erklärung hervor , daß in Sachsen nur liberal

handeln kann , wer aus der liberalen Partei austritt .

Die freisiunig - volksparteiliche Polizeivenvaltimg in Tilsit versagte
die Genehmigung zu einer soeialdemokratischen Wählerversammlung
unter freiem Himmel . Die „ Freisinnige Ztg . " , die sonst so tapfer
schmähen kann über Einmischimg der Polizei in die Wahlagitation ,
sollte doch ihren polizeilichen Parteigenossen einmal gründlich sagen ,
lvas davon zu halten ist . So viel Zeit wird ihr doch wohl die

Soeialistenbekämpftmg noch lassen .

Politische deberficht .
Berlin , den 9. Mai .

Druckfehler iu der Krankenkassen - Novelle .

Dem „ Lokal - Anzeiger " wird geschrieben :
„ Auf Antrag der Kommission hat der Reichstag im Z 21 einen

neuen Absatz 2a beschlossen , wonach neben freier Kur und Ver -

pflegung in einem Krankenhause , falls der Untergebrachte Angehörige
hat , deren Unterhalt aus seinem Arbeitsverdienst bestritten lvurde ,
ein Krankengeld bis zur Höhe des durchschnittlichen Tagelohns
bewilligt werden kann . Diese Bestimmung fällt ganz aus
dem Rahmen unsrer Arbeiterversichernngs - Gesetze , in denen sonst
höchstens die Hälfte des Tagelohnes bewilligt wird . In der That
lautete denn auch nach Seite 22 des vom Abg . Hofmnnn Dillen -

bürg erstatteten Kommissionsberichtes der in der Kommission ein -

gebrachte
und angenommene Antrag dahin , daß ein Krankengeld

iS zur Hälfte des durchschnittlichen Tagelohnes bewilligt werden
kann . In der Zusammenstellung der Kommissionsbeschlüsse
ist daraus allerdings „ bis zur Höhe usw . " geworden ,
und dieser fatale Druckfehler ist dann in die endgültigen
Beschlüsse des Reichstages übergegangen . Wäre der Reichstag
noch versammelt , dann ließe sich dieser Fehler leicht verbessern ,
was nunmehr ausgeschlossen ist . Man darf _ deshalb sehr ge¬
spannt darauf sein , ob und in welcher Fassung die Novelle

zum Krankenversicherungs - Gesetz zur Veröffentlichung gelangen
wird . "

Daran ist richtig , daß in der Zusammenstellung der Beschlüsse
der XXII . Kommission im § 21 Abs . 2a, steht : „ bis j u r

Höhe des durchschnittlichen Tagelohnes " . Dieser
Druckfehler steht aber nur in der als Anlage zur Drucksache Nr . 930

veröffentlichten Zusammenstellung der Kommissionsbeschlüsse . In dem

eigentlichen Kommissionsbericht steht ganz richtig wie die Kommission

beschlossen hat . Die soeialdemokratischen Mitglieder der Kommission

hatten beantragt „ bis zu dreiviertel " , das Eentrum beantragte „ bis

zur Hälfte " ; so wurde beschlossen und nur der Druckfehlerteufel

iiiachte aus dem Worte „ Hälfte " das Wort „ Höhe " .
Im Pleimm des Sieichstags hat sich die Sache jedoch so ab -

gespielt , daß der Präsident die einzelnen Paragraphen nicht mehr
verlesen hat ; er hat nur Ziffer so und so „ der Kommissions -

beschlüsse " aufgerufen und deren Annahme konstattert . _
So in der

zweiten Lesung in der 290 . Sitzung am 25 . April 1903 ( Stenogramm
S . 9054 X) „ deshalb sind die Beschlüsse der Kommission bis jetzt
unverändert geblieben und ich würde auch hier , wenn niemand

widerspricht , annehmen , daß die Ziffer VUI ( enthält den _§ 21 , Red .

d. „V. ") nach den Beschlüssen der Kommission an -

g e u o m m e n ist . Da niemand widerspricht , ist dies der Fall . "
Der Berattnig und Beschlußfassung lag aber als Kommissions »

beschlüsse nicht bloß die Drucksache „ zu 930 " . sondern auch di ,

Drucksache „ 930 " zu Grunde . Ebenso war der Hergang in de «

3. Beratung am 30 . April . 302 . Sitzimg . wo ohne Verlesung de »

Wortlautes der einzelnen Paragraphen beschlossen wurde „ auf Grund

der Znsammenstellung der in zweiter Beratung gefaßten Beschlüsse
in Nr . 975 der Drucksachen " . Skr. 975 der Drucklachen giebt aber

den Wortlaut gleichfalls nicht , sondern sagt nur : „ in zweiter Be -

ratung angenommen unverändert nach den Beschlüssen der
XXU . Kommission " .

Der Reichstag hat also nicht den Druckfehler beschlossen , sondern

nur , was die Kommission wirklich beschlossen hat und was in Nr . 930

der Drucksachen berichtet ist . —

Reichskanzler Rheiubabeu . In einer Conlissenplauderei deutet
die „ Rhein . - Wests . Ztg . " an , daß der preußische Finanzminister
Rheinbaben ausersehen sei , den Grafen Bülow zu ersetzen . Seine
Amerikareise habe er unternommen , weil der Kaiser eine große
Meinung von Leuten habe , die sich in der neuen Welt uingesehen .

Die denffche Bourgeoisie wird gewiß auch einen Rheinbaben als

Reichskanzler vertragen . Indessen wenn er auch an Bülows Stelle
rücken sollte , in die Geschichte wird er lediglich als der Mann

eingehen , der einen hohen Beamten gemaßregelt hat . weil er die

Tochter eines Feldwebels heiratete . Es mußte denn sein , daß der

Kanzler Rheinbaben diese That noch überbietet ! —

Gegen den preußischen Polizeiminister Hammersteiu läuft das

Organ des Grafen Limbnrg - Sttrmn . die „Schlesische Ztg . " . Sturm .

Indem es beklagt , daß zwei Gesetze seines Ressorts gescheitert sind ,

schreibt das Blatt : .
Die beiden oben genannten wichtigen Speeialgesetze find

gefallen infolge ihrer mangelhaften Vertretung

durch den Minister des Innern , llnd hierfür

wiederum giebt es für den , der den Verhandlimgen mit Ruhe und

Sachkenntnis gefolgt ist , vor allem eine » Grund : eine mangel -
haste Kenntnis der preußischen Verhaltnisse

und der parlamentarischen Forme Ii . "

Was hat der Aermste ansgefressen , daß ihn die Corpsbrüder

also anfahren ? Herr v. Hanmierstein ist gewiß kein Genie , aber

seinen preußischen Kollegen ist er durchaus geistig ebenbürtig . —



Prinz Mörder . Der Prinz Arenberg , der solche Scheusäligkeiten
begangen , daß er vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt wurde ,
wird im Gefängnis in einer Weise behandelt , dah die geltenden

Strafvollzugs - Vorschriften für ihn völlig aufgehoben sind . Die

„ Kölnische Zeitung " hatte behauptet , daß eine Bevorzugung des

Prinzen absolut ausgeschlossen sei , er werde ebenso behandelt wie

jeder andre zu langjähriger Freiheitsstrafe verurteilte Straf -

gefangene .
In Wahrheit lebt der Prinz Mörder wie in einem Hotel . Die

Hannoversche „Allg . Ztg . " schreibt darüber :

„ Der Prinz ist meist nicht in seiner Zelle eingeschlossen ,
sondern kann sich häufig auf dem Flur des ersten Stockes des

Verwaltungsflügels , wo seine Zelle liegt , frei bewegen . Sehr

oft ist er im fast zegenüberliegenden Ansseherzimmcr zu finden ,

seine Prise nehmend . Der Prinz führt stets gute » Tabak , der für
andere Gefangene nicht erhältlich , bei sich. An dem gemeinsamen

Spaziergang der andern Gefangenen , die im BeNvaltungs -
gebäude interniert sind , nimmt der Prinz nicht Teil , trotzdem
dies alles nur Gefangene sind , die zum erstemnal bestrast sind und

gute Bildung genossen haben . Der Prinz geht jeden Mittag im

Garten des nach der Alten Celler Heerstraße zu gelegenen Kranken -

Hofes , seine Cigarre oder Cigarctte rauchend , allein auf und ab.

Das Bettlager ist beinahe dasselbe wie bei den andern

Gefangenen , nur mit dem Unterschied , daß der Prinz eigne Decken

hat ; auch ist das Bett tagsüber , wie bei andern

Gefangenen , nicht an die Wand geschlossen . Was nun die

Beköstigung anbelangt , spricht ja hier der Arzt sehr viel mit , so

daß der Prinz nnr sehr selten gezwungen ist , die Hauskost zu
essen . Doch auch hier tritt der Prinz wieder hervor , währenddem

jeder andre Gefangene einen Blcchnapf und Blechlöffel hat , erhält
der Prinz außer seinem Extra - Eßicssrl von Blech Porzcllantellrr ,

Messer und Gabel . "

Fehlt nur noch , daß man dem Prinzen einige „ schwarze
Bestien " zur steien Verfügung stellt !

Nun soll ja der Prinz glücklich irrsinnig sein . Aber das recht -

fertigt nicht die Ausnahmebehandlnng im Gefängnis . Weder

Porzellanteller noch eigene Schlafdecken , noch gute Cigarren sind

Heilmittel gegen Irrsinn . Es kommen in Gefängnisse leider nicht
selten Geisteskranke , aber diese Krankheit ist gewöhnlich , bevor sie

zur Ueberführnng des Leidenden in eine Heilanstalt Anlaß giebt ,
Grund für eine schlechtere Behandlung . In Magdeburg wurde

einmal — Anfangs der 90cr Jahre — ein nachher Frei¬

gesprochener , in Untersuchungshaft befindlicher social -

demokratischer P r e ß Verbrecher mit wundschenernden Hand -

schellen geschlossen , weil ihm ein Stück Wurst ins Gefängnis

geschmuggelt war . In Hannover wird einen » besonders bestialischen
Mörder das Gefängnis in einen Luftkurort verwandelt . Die

Urenbergs freilich sind eine herrschende Familie in der regierenden

Partei ! —

Bom Socialistcnspicgrl — der , wie jetzt nicht mehr zu bezweifeln ,
aus Eugen Richters Haupt entsprossen ist — behauptet die „ Freisinnige
Zeitung " , daß „ der „ Vorwärts " nicht im stände gewesen , auch nur
eine einzige Unrichtigkeit in dem „Socialistenspiegel " in Betreff der
Socialdemokratie nachzuweisen . "

Der „ Vorwärts " »st allerdings nicht im stände , die Unrichtigkeiten
des Socialistenspiegels nachzuweisen . Mit „einer einzigen " Un -

richtigkeit anzufangen , lohnt sich nicht . Und auch nur einen Teil
der gröbsten Fälschungen , Verdrehungen . Albernheiten des Machwerks
nachzuweisen , dazu reicht das Papier des „ Vorivärts " und die Geduld
unsrer Leser nicht aus . Denn der Socialistenspiegel ist von A bis Z
eine große Lüge und Berleumdimg — von der unerreichbaren
Borniertheit ganz abgesehen . Wir haben im Anfang dieses Jahres
in einer Reihe von Artikeln die Obstniknoilslügen der . Freisinuigen
Zeitung " bis in den letzten Schlupfwinkel verfolgt . Es hat aber
nichts genützt . Der ganze Schwindel ist im „Socialistenspiegel "
wieder aufgenommen worden .

Ein — Socialistenspiegel kann ans einer Seite mehr zusammen -
fälschen als der „ Vorwärts " in eine »» Monatsbande richtig zu stellen

vermag . —

Ter Entwurf eines Gesetzes über den Vcrsichcrungsvcrtrag ist
durch das Reichs - Justizanit verschiedenen wirtschaftlichen Vereini -

guugen zur Begutachtung übersandt worden . Der Gesetzentwurf
umfaßt 184 Paragraphen . Er zerfällt in fünf Abschnitte . Der
erste behandelt die Vorschriften für sämtliche Versicherungs -
zweige . In ihm umfaßt der erste Titel die allgemeinen
Vorschriften , der zlvcite Anzeige der Gefahrumstände ,
Gefahrerhöhung , der dritte die Prämie , der vierte den
Versicherungsfall , der fünfte die Versicherungsagenten . Der
zweite Abschnitt bezieht sich auf die Schadenversicherung und zerfällt
in Titel über Vorschriften für die gesamte Schadenversichernng , Feuer -
Versicherung , Hagelversicherung , Viehversichcrung . Transportversiche¬

rung , Haftpflichtversicherung . Der dritte Abschnitt enthält die Vor -

schriften über Lebciisversicheriiiig , der vierte über Unfallversicherung
und der fünfte die Schlußvorschristen . Der Borlage ist Izunächst der

Entwurf eines Einführnngsgesctzes beigegeben , der sechs Arttkel um -

faßt . Des weiteren ist ihr ein Gesetzentwurf über Abändelwtg der

Vorschriften des Handels - Gesetzbuchs über die Seeversicherung bei -

gefügt . —

_ _ _

Der Landrat als Bildrrhändlcr .

In der . Göttinger Zeitung " vom 7. Mai 1903 ist zu lesen :
Ai » tliche Beka nntma chu nge ».

Bekanntmachung .
Nr . 5398 I . Götttngen , den 2. Mai 1903 .

Der Kommerzienrat Georg Büxenstein i » Berlin hat von dem

Professor HanS Fcchner Porttäts Ihrer Majestäten des Kaisers und

Königs solvie der Kaiserin und Königin malen und in seiner Klmst -
anstatt vervielfältigen lassen .

Tie Bilder sind durch ihre gute Ausführung und ihren wohl -
feilen Preis als Zinimerschinnck besonders geeignet .

Der Preis eines Bildes ohne Nahmen bettägt 1 Mark .

Je ein Exemplar der Porträts kann in meinem Bureau ein -

gesehen werden .
Anf Ansuchen bin ich auch zur Vennitteliing zwecks gemein -

schaftlichcr Bestellung durch die Kreisinsassen gern bereit .
Der Landrat .

I . V. : Meyer , Kreissekretär .
Ließe sich dieses Bildergeschäft nicht in nützlicher Weise mit der

Wahlagitation in Verbindung bringen ? Wer eine Serie HUllescher
Flugschriften in Wochenheftcn kaust — 100 Hefte a 1 Pf . — . he -
kommt ein Bild als Prämie . Damit würde sich der Landrat um
Litteratur , Kunst . Pattiotismus und Agrariertnm gleichzeitig verdient
machen . Man wird unfern Vorschlag hoffentlich in ivohlivollende
Erwägung ziehen . —

_

Polizeithaten .
Es ist zwar etwas recht Alltägliches im Reiche der GotteS - und

Polizeifittcht , daß gemeine Civilistcn bestraft werden , wenn ein
braver Polizist eine Pflichtvcrletznng begeht oder gar eine Amts -

Überschreitung . Aber von Zeit zu Zeit regt man sich doch noch
darüber ans . So erfahren wir heut gleich zwei Fälle aus de »,

Süden und aus dem Osten des Reiches zum Beweise fiir die Herr -

liche Reichseinheit .
Bor dem Landgericht M ü n ch e n I standen drei Burschen unter

der Anklage , eine Kellnerin überfallen und inißhandelt zu haben .

Polizei war nicht zu sehen gewesen . Als sie blutüberströmt laut um

Hilfe rief , kam endlich ein Polizist Hinz » und — konstatierte Ruhe -

störung . Er inachte Anzeige gegen die Kellnerin und diese mußt' '
0 M. Strafe bezahlen . Als in der Verhandlung der Präsident den

„ Schutzmann " fragte , wie er eine solche Anzeige erstatten könne ,
blieb er Jne Antwort schuldig .

In Königshütte , O. - S. , erschien eines Tages ein betrunkener

Polizist in einer Wirtschaft , belästigte die Gäste und verhastete einen

Bergprattikanten , der an einem Tische schlief . Als ihn ein Berg -
arbeiter darüber zur Rede stellte , verhaftete er auch diesen . Er

brachte beide zur Wache , beschimpfte sie und sperrte sie 6 Stunden
ein . Die Folge war — je 9 M. Geldstrafe für jeden der beiden

grundlos Eingesperrten wegen Ruhestörung .
Diesen braven Polizeimann ereilte allerdings jetzt sein Schicksal .

JnZder aus die Sttafinandate folgenden Gerichtsverhandlung beschwor
er nämlich , daß er sie mitten in der Rächt auf der Sttaße wegen
Ruhestörung verhaftet habe . Es wurde ihm jedoch die Unwahrheit
seiner beschworenen Aussage nachgewiesen , und vor einigen Tagen
wurde er vom Schwurgericht in Beuthen wegen Meineids zu der

allerdings milden Strafe von einem Jahre Gefängnis verurteilt . —

Die Meerrrttigbanern der Gegend zlvischen Nürnberg und Förch -
heim fühlen sich durch den östteichischen Zolltarif iir ihrer Existenz
bedroht . Der Wert des aus jener Gegend »ach Ocstreich eingeführten
Meerrettigs loder Kreens ) bettägt jährlich etwa eine halbe Million
Mark . Durch den Zoll , wie ihn der östreichische Tarifentlvurf vor -
sieht , würde das Produkt um ca. 70 Proz . verteuert werden , und
dadurch würde der ganze Export lahm gelegt . 724 Produzenten ,
fast ausschließlich Kleingrundbesitzer , haben durch die Ober -
fränkische Handelskammer an die bayerische Regierung das Gesuch .
gerichtet , es möge beim Abschluß eines neuen Handels -
Vertrages mit Oestreich dahin gewirkt werden , daß der Meerrettig
bei der Einfuhr nach Ocstreich nicht als feines Tafelgemüse , wofür
pro 100 Kilogramm 20 Kronen zu entrichten sind , sondern als ge -
wöhnliches Gemüse , das zollfrei eingeführt werden darf , be -
handelt wird .

Der Vorgang ist geeignet , den Kleinbauern zu zeigen , daß man
nicht hinüberschießen darf , wenn man nicht wünscht , daß wieder her -
übergeschossen wird . Vor ewiger Zeit forderten nämlich diese selben
Bauern , daß der nach Deutschland eingeführte Meerrettig
mit hohem Zoll belegt werde . —

Sympathien für die bestialischen Judenmctzelcicn in Kischinew
äußert die — „ Kreuz - Zeitung " . Das Organ mit dem Kreuz an
der Stirn erkennt aus unsren Mitteilungen den „ Zusamnien -
hang des internationalen Judeiitums mit den Unlsturzparteien " und
beinertt :

„ Während die ftüheren russischen Tumulte die wohltvollendste
Beurteilung des svcialdemokratischen Organs fanden , ja oft als
die „natürliche Reaktion des Volkswilleus gegen die Gclvalt " hin -
gestellt wurden , werden die Ausschreitungen gegen die Juden mit
den schärfsten Worten gegeißelt . Diejenigen , ivelche die Inden in
Kischinew angriffen , sie mißhandelten und töteten , heißen jetzt Räuber
und Verbrecher , aber die gleichen Uebclthäter wurden bei früheren
Gelegenheiten als Frciheitshelden und Idealisten gepriesen . Ja
das Blatt spricht dieses Mal sogar sein Beftemden darüber aus ,
daß die Polizei die Semiten nicht geschützt habe und daß das
Militär nicht rechtzeitig eingeschritten lei . Im Interesse der Juden
muß also nach der Auffassung des „ Vorwärts " der Staat von seinen
Machtmittel » Gebrauch machen , in allen andern Fällen aber , in
denen es sich um die Wahrung der Ordnung handelt , müssen
die Tumultuanten unter allen Umständen geschont werden .
Niemand wird die Greuel in Kischinew zu beschönigen suchen , aber
sie finden doch eine teilweise Erklärung im Hinblick auf die skrupel -
lose Ausbeutung und Auswucherung , der die christliche Bevölke -
rung Siidrußlands durch die Juden seit Jahren ausgesetzt ist . Die
Stinimung gegen die letzteren ist derart erregt , daß es nur eines gering -
fügigen Anlasses bedarf , um Gewaltthätigkciteu hervorzurufen , die bei
einer ungezügelten Masse Ivie in Kischinew leicht zu Mord und
Plünderung führen . Der ttefere Grund dieses bedauerlichen Er -
eigniffes wird vom „ Vorwärts " sorgfältig verschwiegen . Er ver -
ttägt sich nicht mit den Interessen der Partei und muß um so
mehr verhüllt werden , als Inden bekanntlich die Führer und An -
stifter der llmsturzbeweginig in Rußland find und an den meisten
politischen Tumulten beteiligt waren . "

Die „ Kreuz - Zcitung " entichleiert mit diesem Erguß ihrer Seele
geheimste Schönheit . Die Notwehr gegen Mord und Raub stellt
sie aus eine Swfe mit Mord und Raub . Es gehört die ganze
Schamlosigkeit des Hammerstein - Organs dazu , um den Kampf der
todesmutigen russischen Revolulionäre , die gegen eine Welt von Greueln
und Barbarei ringen , zu vergleiche » mit den wilden Tieren , welche
die Behörden Väterchens auf die Juden gehetzt haben , um
das arme , unwissende , rohe Volk von der revolutionierenden Er -
kcnntnis seiner Lage und seiner Interessen abzulenken . Die „ Kreuz -
Zeitung " ist ebenbürtig jenes einzigen Blattes , das in Kischinew er -
scheint , der Zeitung „Bessarabetz " , Ipelche . unter Duldung und
Leitung der Polizeibehörde , die stirchtbaren Metzeleien vorbereitete
und inscenicrte .

Welche Abgründe brutaler Gesinnung enthüllen sich an diesen
wenigen Zeilen des ritterlichen Organs für christlichen Brot -
Wucher ! —

Gezwiebelt , daß er am Leben verzagte , hatte der Unteroffizier
Gustav Müller vom Kürassier - Regiment Nr . 7 in Halberstadt
seinen Untergebenen , den Kürassier Reich , der infolge der Schuriegelei
am 26. Februar in der Kaserne zur Waffe grisf , um seinem
Leben ein Ende zu machen . Nach einem hefttgen Knall wurde
am genannten Tage der Rekruten - Offizier Graf zu Dohna auf Reichs
Stube gerufen , und man fand R. , der sich mit einer Platzpatrone
in die linke Brust geschossen hatte , blutend am Boden liegen . Die
Verletzung war aber nicht lebensgefährlich , da die Platzpattone
erst die dicken Kleidungsstücke zu durchdringen hatte . Reich verspürte
aber in der Verhandlung noch Schmerzen und war bis dahin noch
nicht wieder geheilt . Die »ach dem Selbstmordversuch Reichs an -
gestellten Enintteluiigen ergaben , daß der Unteroffizier Müller , von
Beruf ein Landwirt , in skandalöser Weise mit seinen Unter -
aebenen umgesprungen war . Reich beschwor . daß bei dem
Voltigieren alle Rekruten ohne Ausnahme Wichse
bekommen hätten . Reich , der besonders stark chikaniert
worden war . hatte zeitweise 8 Tage lang blaue Flecken ge -
habt . Mitte Februar , nachts 12 Uhr , bekam R. Auftrag anzutreten
und seine Sachen zu zeigen. Am andren Morgen mußte er auf
cincm Bein stehen, auf einem Bein Kniebeuge inarhcn , im Salle de »
Flautierbanm strecke » uub schließlich Laufschritt machen bis er umfiel .
DKn Reich sagte er : „ Ich werde Dich zwirbeln , daß Du am Leben vcr -
zagst " , und auf der Mannschaftsstube renommierte er noch damit , daß
er den Reich „ordentlich geschliffen " habe . Die Verhandlung vor
dem Kriegsgericht in Halle , die von früh 9 bis nachts >/ «12 Uhr
dauerte , ergab , daß . wie sich der Verhandlungsführer ganz richtig
ausdrückte , eine große Anzahl Zeugen zu Gunsten des Unteroffiziers
offenbar gelogen haben . Diese Leute blieben unvereidigt . Beantragt
wurden gegen den Soldatenpeiniger 3 Monat Clefängnis und
Degradation . Erkannt wurde aber mir aus 30Tage mittleren
Arrest und von der Degradation wurde Abstand genommen . —

Huelatid .

Frankreich . •

Der Heilschwindel - Großbetrirb von Lonrde » . Bekanntlich er -

streckte sich der Runderlaß des Ministerpräsidenten Combes , durch
den die Schließung aller nicht im Sinne des Konkordats behördlich
genehiiiigten Ordens - und Privatkapellen angeordnet wurde , auch
anf die Grotte von Lourdes ; doch� erfolgte später eine Gcgenordre ,
durch ivelche LourdcS von der Verfügung ausgenommen wurde . Die

Gründe , welchedieRegierungzu dieser Zurücknahme bestimmten , schildert
der Pariser Korrespondent der „Boss . Ztg . in einer launigen Zuschrift ,
die zugleich treffend den Charafter des heutigen „ Kulturkampfes " in

Frankreich illusttiert :
„ Aber ein großer , weltberühmter Wallfahrtsort ist nicht bloß

eine Stätte frommer Andacht , er ist auch ein Sitz sehr bedeutender
weltlicher Interessen . Es wird da nicht nur gebetet , sondern auch
des Leibes Notdurst und jede Schwäche des Fleisches befriedigt ,
kurz , um eS rund heraus zu sagen : es wird auch sehr viel Geld
verdient . Um die Grotte ist eine ganze Stadt entstanden . Zahlreiche

Gasthöfe jeden Ranges , Ladengeschäfte jeder Art , Banken , Privat «
kliniken , Photographie - Atcliers usw . dienen den mannigfalttgen
Bedürfnissen der Pilgerschareu und machen durchweg glänzende Ge -

schäfte . Ihre Besitzer würden wahrscheinlich die Schließung der

Grottenkirche gelassen mit ansehen , wenn dies nicht auch das

Versiegen des Pilgerstromes nach sich ziehen würde . Allein
wenn die Wallfahrer wegbleiben , dann hört die Sache auf .

scherzhaft zu sein , und da ihnen dieses Unheil droht , thaten
die Geschäftsleute von Lourdes sich zusainmen und hetzten
sämtliche Senatoren und Abgeordneten ihres Departements Herrn
Combes auf den Leib . Sie stellten ihm vor , daß die Wunder -

grotte der Anlaß eines Handelsverkehrs sei , der sich anf viele
Millionen belaufe , und daß ihre Schließung zahlreiche Geschäftsleute
zu Grunde richten würde , von denen die meisten gute
Republikaner und nicht wenige auch gesinnungs -
kräftige Freidenker seien . War es dieser Grund oder die

Rücksicht auf den Erwerb der weltlichen Bewohner von Lourdes .

jedenfalls hat Herr Combes ein Einsehen gehabt und der Abordnung
aus dem Hochpyrenäen - Departement beruhigende Zusagen gemacht .
Die Grotte bleibt geöffnet , das heilkräftige Tauchbad
den bresthaften Gläubigen zugänglich . Die Gasthof - und Laden -

besitzer können fortfahre », Geld zu verdienen . Um die Kultur
wird nur dort gekämpft , wo die Geschäftsinter -
essen der Bevölkerung es gestatten . Vor diesen Jnter -
essen macht der Kulturkampf Halt . Sie bleiben heilig , wenn Kirchen ,
Kapellen und Klöster es nicht mehr sind . " —

Algier , 8. Mai . Ein ftanzösischer LeöenSmittelzng unter

militärischer Bedeckung ist gestern nacht 25 Kilometer von Taghir ,
100 Kilometer südlich von der Oase Figig , von 600 Reitern und

900 Mann Fußtruppen , die zu den Stämmen der Uladscherir , der

Benegil und der Beraber gehörten , aufgehoben worden . Taghit

liegt im Sussana - Thale an dem Wege , auf dem die Zufuhren nach

Jgli gebracht werden . ~

England .
Zu Chamberlains Rede zur Transvanl - Anleihe , deren Inhalt

schon in vorletzter Nummer des „ Vorwärts " in ihren Hanptzügen
mitgeteilt worden ist , erhalten wir von unsrem Londoner Kor »

respondenten noch folgende Ausfilhrnngen :
London , 7. Mai . Der Haupterfolg der südaftikanischen

Reise Mr . Chamberlains bestand , wie seiner Zeit mitgeteilt wurde ,
in der Belastung der eroberten Republiken mit zwei An -

leihen von insgesamt 65 Millionen Pfund Sterling . Eine

Anleihe von 35 Millionen Pfund Sterling zum Zwecke der

wirtschaftlichen Entwicklung Transvaals wird von England sicher -
gestellt . Die andre Anleihe von 30 Millionen soll in drei Raten als

Kriegsbeitrag an England gezahlt werden . Zur Sicherstellung der

ersten Anleihe mußte die Zustimmung des Parlaments eingeholt
werden . Dies war der Zweck der gestrigen Rede Chamberlains im

Unterhause . Er Ivurde vollständig erreicht , was bei der großen und

ungeteilten Popularität des Redners vorauszusehen war . Die
35 Millionen sollen in folgender Weise verwendet werden : An

England für gewährte Unterstützungen , Borschüsse und Auslagen
nach dem Kriege sechs Millionen ; als Entschädigung an die

Loyalisten von Natal und Kapkolonie für die ihnen von den Boeren

verursachten Schäden 2 Millionen ; Verstaatlichung der Eisen -
bahnen , Einlösung von Staatsschulden zc. 25,5 Millionen ; Ein -

richtnng von BewässernngSwerken und Vornahme von andren Ar -
betten zum Besten des Ackerbaues 9,5 Millionen . Der Schulden -
dienst ( Zinsen und Amortisation ) wird sich jährlich anf 1,4 Millionen

belaufen . —

Türkei .

Die Spannung zwischen der Pforte und Bulgarien hat in den

letzten Tagen infolge der Massenverhastnngen bulgarischer Staats -

bürger in Macedonien bedenklich zugenommen . Der Minister -
Präsident Danew lenkt , wie der „ Franks . Ztg . " gemeldet loird , in
einer Cirkularnotc an die Großmächte deren Aufmerksamkeit auf die

Massenverfolgungeu der Bulgaren in Macedonien . Er weist dabei

auf die Gefahr hin , daß durch die Verfolgungen die Bevölkerung in
die Arme extremer Elemente gettieben werden könnte .

Die Pforte läßt inzwischen zum Rückzüge blasen . Sie ließ
durch ihren Vertreter in Sofia dem Ministerpräsidenten erklären , daß
der durch die Saloniker Ereignisse geschaffene Zwischenfall als ge -
schlössen zu betrachten sei . —

Saloniki , 8. Mai . ( Meldung der „ Agence Havas " . ) Durch die
am Mittwochabend in Monastir von Bulgaren in die Moschee ge -
worfenen Bomben wurden nach amtlicher Feststellung 11 Personen
getötet und 19 verwundet . In Uesküb sollen Revolutionäre aus
Sofia eingettoffen sein . Die Konsulate in Uesküb werden von
Truppen bewacht . —

Ästen .
Die Wiederbesetzimg Nintschwangs durch die Russen läßt erkennen ,

daß sie keineswegs gewillt sind , dem Drängen Englands , Japans
und der Vereinigten Staaten nachzugeben und die Mandschurei zu
räumen . Sie treffen vielmehr alle Anstalten für einen hartnäckigen
Widerstand und haben , wie das „ Rentersche Bureau " meldet , mehrere
große Geschütze nach Niutschwang gebracht . 14 000 Mann russischer
Truppen stehen zwischen der Mündung des Liaoflusses und Port
Arthur . Ferner ist eine große Truppenabteilung zur Wiederbesetzung
von Tien- tfchwaittai entsandt worden . Dem Vernehmen nach erbauen
die Russen auf den Hügeln in der Nähe von Liaojang Befestigungen ,
welche die Straße von dort nach dem Jaluflnsse beherrschen .

Mottviert werden diese Maßnahmen von russischer Seite damit ,
daß sich eine russenfeindliche Bewegung in der Rkandschurei bemerk -
bar mache . In Peking schenkt man jehoch diesen Versicherungen
wenig Glauben , das Vorgehen Rußlands wird dort als Antwort
auf die Proteste der Mächte und als Erklärung Rußlands gedeutet ,
daß es bereit sei , für die Aufrechterhaltung seines Besitzes der
Mandschurei zu kämpfen . Es ist bezeichnend , daß das russische Heer
gerade zu der Zeit die strategisch wichttgen Posten wieder besetzt hat ,
als die von Europa kommenden Verstärkungen der Flotte den Golf
von Peffchili erreicht hatten . Seit einiger Zeit einlaufenden Mcl -
düngen zufolge , die »och nicht bestätigt werden konnten , errichtet
Rußland große Lager von Proviant und Kriegsvorräten . Bekannt
ist , daß es viele Pferde anfgekauft hat . Alle Nachrichten weisen auf
die Absicht hin , die Streitkräfte in der Mandschurei zu verstärke »,
statt sie zu vermindern . Die hiesigen Diplomaten haben gestern
über eine Meldung beraten , nach welcher Rußland ein großes Gebiet
am Liaoflusse gegenüber von Niutschwang besetzt habe , das die End »
statton der Shanhai - kwau - Eisenbahn beherrsche .

Washington , 8. Mai . Bei dem Staatsdepartement sind heute
amtliche Nachrichten eingegangen , welche die Meldung von der Ber -
stärknng der russischen Garnison in Niutschwang bestätigen . Staats -
fekretär Hay hat , dem Vernehmen nach , den Präsidenten Roosevelt
um seine Genehmigung zu einer gemeinschaftlichen Aktion der Ber -
einigten Staaten mit England uftd Japan gegen das russische Vor -
gehen in Niutschwang ersucht . —

Australien .
Eisenbahnen und Regirrung in Victoria . London , 7. Mai . ( Eig .

Ber . ) Das Proletariat der australischen Kolonie Victoria steht am
Vorabend eines schweren Kampfes . Die Regierung forderte dort
die Eisenbahner anf , ihre Verbindung mit der Trades Hall ( Gewerbe -
halle ) zu lösen . Die Trades Hall ist die gewerkschaftliche und poli -
tische Leitung der australischen Arbeiter , die — wie neulich an dieser
Stelle gezeigt wurde — zwar nicht Socialisten sind , aber strikt auf
dem Boden des Klassenkampfes stehen . Die Eisenbahnen
Victorias find alle verstaatlicht und beschäfttgen rund 12 000 Ar -
beiter . Selbstredend sind die Arbeiter organisiert , was die

Regierung eines fteien Landes wohl nicht verhindern kann .
aber in letzter Zeit schloffen sie sich der allgemeinen
politischen Arbeiterbewegung an . Und es ist thatsächlich dieser An -

schluß, der dem Kapitale nicht behagt . Nach dem Muster der

preußischen und holländischen Regierung erklärt Mr . Irwine , der

Premierminister und Gcneralanwalt Victorias , daß der Eisenbahn -
verkehr vor Arbciterkämpfen geschützt sei » müsse . Dies könne aber

nur geschehen , wenn die Eisenbahner außerhalb der Arbeiter -



vewegung ftänben , Mr . Jrvine forderte deshalb die Railwah
Servants Union ldie Gewerkschaft der Bahnangestellten ) auf , sofort
aus der Trades Hall auszutreten . Wird dieser Aufforderung bis
nächsten Dienstag , den 12. Mai , keine Folge gegeben , so werden die
Gewerkschaftsftihrer gemaßregelt . Es handelt sich vorläufig um die
Entlassung von 41 Bahnangestellten . Allein es ist zweifellos , daß
die Maßregelung mit einem Generalstreik der Eisenbahner und
vielleicht auch der organisierten Arbeiter Victorias überhaupt beaut -
wortet wird . Nächste Woche fällt die Entscheidung .

Inzwischen ist bereits , wie nachstehendes Telegramm zeigt , der
Ausbruch des Streiks erfolgt :

Melbourne , 0. Mai . Der Eisenbahnverkehr nach dem Innern
ist jetzt vollständig eingestellt . In Ballarat , Bendigo und andren
Verkehrscentren ist die Einstellung von Lokomotivführern unmöglich .
Der Eisenbahnverkehr nach den Vororten hat so gut wie ganz auf -
gehört , da nur neun Lokomotivführer eingestellt werden konnten . Der
Vorortverkehr wird mittels Straßenbahnwagen und andren Fahr -
zeugen aufrechterhalten . Man trifft Vorkehrungen , um die Küsten -
Post durch Dampfer und die Jnlandpost durch Stellwagen zu be -
fördern , da die Lokomotivschuppen von den Ausständigen umlagert
werden , um Arbeitswillige fernzuhalten . Sogar die wenigen in
Betrieb befindlichen Zügen werden von Leuten geführt , die nicht
erfahren genug sind , um die Maschinen vorschriftsmäßig zu be -
dienen . —

_

Partei - JVachncbten .
In den Bierkricg zu Leipzig hat nun auch die Militärbehörde

eingegriffen . Nach einer in einer Versaninilung der Saälbesitzer
angenommenen Resolution äußerte sich der General v. Raben -
Horst einer Abordnung des Vereins der Saalinhaber und des
Vrauereivereins gegenüber : „ Es werde auf Befehl des Herrn Höchst -
kommandierenden hier über jede » Saal , der zu einer social -
demokratischen W a h l v e r s a ni m l un g hergegeben
werde , das Militärvcrlwt verhängt , und zlvar dauernd und nicht
bloß auf einzelne Tage . Früher habe man beabsichtigt ,
das Militärvcrbot in n: i l d e r e r Form zu handhaben ,
durch den Bierbohkott sei man aber zu jener
strengeren Maßnahme gekommen . Er habe sich heraus -
gestellt , daß es sich bei letzterem nicht um die Befriedigung eines
Bedürfnisses , sondern um eine M a ch t f r a g e handle . " — Herr
v. R a b e n h o r st hätte den Bierkrieg lieber nicht zu einer Macht -
frage stempeln sollen , denn es dürfte einen schlechten Eindruck auf
alle den : Militarismus blind vertrauenden sächsischen Bliemchen -
Gaffee - Gonsumenten machen , wenn am Ende des Bierkrieges die
Socialdemokratie den Sieg über Militär und Braukapital zusammen
davonträgt .

Ilebrigens fühlen sich nicht alle Gastwirtevereinigungen m
Leipzig als Schleppenträger des Brauereivereins . So appelliert der
Ostvorstädtische Gastwirteverein im Jntereffe aller Gastwirte von
Leipzig und Ilmgegend , welche in den Arbeitern zum Teil
ihre treue Kundschaft besitzen , an den Gemeinsinn
und das Solidaritätsgefühl aller Kollegen , welche Saal -
inhaber sind , ihre Säle während der Wahlbewegung sänitlichen
politischen Parteien gleichmäßig zur Verfügung zu
stellen , oder , wenn dieses infolge Eingreifens der Regierung durch
das Militärverbot nicht durchgängig ausführbar sein sollte , die den
Socialdemokraten verweigerten Säle ohne Ausnahme zu
Wahlversammlungen zu verweigern . — Uns geht ,
offen gestanden , diese letztere Forderung nicht weit genug .
Während der Wahlbewegung haben ja allerdings
alle Parteien ein Bedürfnis nach Versammlungs -
lokalen : anders aber , wenn erst die Wahl vorüber ist . Dann
legen sich die Spießer ivieder fünf Jahre aufs Ohr oder
kannegießern iin besten Falle hinter dem Biertisch ; betroffen wird
außerhalb der Wahlzeit von der allgemeinen Saalverweigerung nur
die organisierte Arbeiterschaft . Abgesehen davon können doch die
Wirte dem Civil Publikum nicht entgelten lassen , daß sie von den
Militärbehörden gedrückt werden . Da hilft nur eins : Wenn
irgendwo über einen Gastwirt der Militärboykott verhängt wird , dann
haben alle andern Gastwirte — ob Saalinhaber oder nicht — ihre
Solidarität mit dem Betroffenen dadurch z » bekunden , daß sie es ab -
lehnen , Militärpersonen , gleichviel welcher Charge , etwas zu ver -
abreiche ». Daß nicht von militärischer Seite Gegenmaßregeln ge -
troffen werden können , davor schützt sie das Budgetbewilligungsrecht
des Reichstags .

Der Leipziger Brauereiverein hat übrigens bereits soviel Bier
übrig , daß er gedroht hat , dasselbe nach Ellenburg für 10 M.
pro Hektoliter zu liefern , lvenn nicht die dortigen Brauereien die
Lieferung nach Leipzig einstellen . Wir fürchten , daß der Preis von
10 M. für Leipziger Bier kaum noch der jetzigen Marktlage entspricht .
Die Eilenburgcr Biertrinker dürften es ablehnen , Leipziger Bier zu
trinken , selbst wenn sie es geschenkt bekämen .

Köntg fcstznstellen und diese Differenzen durch gegenseitiges Ent
gcgenkommen zu beseitigen .

Der Fabrikantenverein wollte aber diese Verständigung nicht ,
er verlangte von den Arbeitern nach wie vor : Aufhebung der Sperre
über die beiden Fabriken ; die erlassenen Kündigungen sollen aber
aufrecht erhalten bleiben .

Schließlich wurde auch bei den Firmen Paque und König eine
Einigung mit den Arbeitern erzielt , trotzdem haben aber die
69 Fabrikanten , die den Fabrikantenverein bilden , am 18 . April
die gekündigten Personen , mehr als 6000 an der Zahl , entlassen . Es
ist klar : Die Fabrikanten haben es auf die Zertrümmerung der Ge -
werkschaftsorgauisation , insbesondere auf die Vernichtung des „ Ver -
eins deutscher Schuhmacher " , abgesehen .

Genossen ! Da aller Wahrscheinlichkeit nach die Aussperrung
noch länger andauern wird und für die Dauer derselben große Unter -
stützungsmittel notwendig sind , so appellieren wir an Euer
Solidaritätsgefuhl , appellieren wir an Eure Opferwilligkeit , uns
in diesem Kampfe mit materiellen Mitteln zu unterstützen . Leider
reichen unsre eignen Mittel nicht aus , um jede Woche circa 30 000
Mark zahlen zu können , das ist der Grund , weshalb wir an Sie
mit der Bitte heranzutreten , uns mit materiellen Mitteln zur Seite
stehen . Ter ganze Kampf , der uns aufgezwungen wurde , dreht sich
ausschließlich um Sein oder Nichtsein unsrcr Organisation in
Pirmasens .

Wir sind der Ueberzeugung , daß die Arbeiter allerorts an der
Erhaltung und Weiterentwicklung bereits bestehender Gewerkschafts -
Organisationen auf das lebhafteste interessiert sind , gleichviel für
welchen Beruf die betreffende Gewerkschaft gegründet ist . Von dieser
Ueberzeugung ausgehend , unterbreiten wir Ihnen die Bitte , uns
für den uns aufgezwungenen Kampf einen namhaften Betrag aus
Ihrem event . Kasscnbestand zu überweisen , oder Sammlungen zu
Gunsten der ausgesperrten Schuhmacher in Pinnasens zu ver
anstalten .

Genossen ! Wir hoffen , mit vorstehender Bitte uns nicht ver -
gebens an Euch zu wenden , wir rechnen auf Eure Beihilfe in diesem
großen uns aufgezwungenen Kampfe .

Der Aiisschlifi der Berliner Gewcrkschaftskommission beschloß
in seiner letzten Sitzung , die Gewerkschaften sowie die Arbeiter
Berlins und Umgegend z » bitten , die im außergewöhnlichen Kampfe
stehenden Schuhmacher zu nnterstiitzen .

Alle gesammelten Gelder sind an A. K ö r st e n , Gewerkschafts -
Bureau , Engel - Ufer 15 , einzusenden und werde » öffentlich quittiert
werden . Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommisssou .

Der Parteitag der Socialdemokratie Dänemarks .
Der zehnte Kongreß der dänischen Socialdemokratie wurde ani

Donnerstagvonnittag im Versammlungsgebäude zu Aarhus durch
den Geschäftsführer des socialdemokratischen Verbandes Ratmann
P. Knn d sen eröffnet . Anwesend waren bei der Eröffnung des
Kongresses 171 Delegierte , darunter 44 aus Kopenhagen . Als Leiter der
Verhandlungen wurden Redakteur Marott aus Odense und Landsthings -
mann K. K. Andersen aus Kopenhagen gewählt . Die anwesenden Dele -

gierten repräsentieren 108 Vereine mit zusaimnen 21 703 Mitgliedern .
P. Knudsen erstattete Bericht über die Thätigkeit der Partei und der
Reichstags - Fraktion . Der Bericht wurde einstimmig gutgeheißen .
Im Anschluß daran wurde eine Resolution angenommen , wodurch
der geschäftsführende Ausschuß des Verbandes beaufttagt wird , von
neuem Schritte zu thun , um eine populäre wissenschaftliche Zeitschrift
zu gründen . _

Gewcrhrcbaftlicbeö ,
Berlin und Qmgegend .

Achtung ! Gewerkschaften , Arbeiter Berlins und Umgegend !

Werte Genossen ! Die Schuhmacher in Pirmasens befinden

sich jetzt in der dritten Woche im Ausstände , und zur Zeit , wo wir
dies schreiben , ist noch nicht abzusehen , wann und ivie der Ausstand
beendigt werden wird , lieber die Ursachen des Ausstandes selbst
haben die Arbeiterzeitungen ziemlich eingehend berichtet , so daß wir

nicht nötig haben , hier ail dieser Stelle noch einmal alles aliseinander

zu setzen . Zur Orientterung diene nur folgendes : Die Arbeiter

«Zwicker ) in den Schuhfabriken von Emil Paque und Philipp König
hatten wegen einer Lohnrcduttion Ende März die Arbeit eingestellt
resp . gekündigt . Dieser einen Lohnredultion waren aber mehrere
andre Lohnreduttionen vorangegangen , welche die Arbeiter sich ge -
fallen ließen ; um diesen fortgesetzten Lohnherabsetzungen entgegen -
zutreten , wurde schließlich zu dem Mittel der Arbeitseinstellung ge -
schritten und zu gleicher Zeit über die beiden obigen Schuhfabriken
seitens der Zwicker die Sperre verhängt . Der Verein der Schuh -
fabrikmrten von Pirmasens faßte hierauf am 2. April den Beschluß ,
seinen sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen zu kündigen .

Zur Begründung dieses Beschlusses wurde angeführt : Daß die

Arbeiter unberechtigte Forderungen aufgestellt und zu Unrecht über

zwei Fabriken die Sperre verhängt hätten , deshalb müsse sich der

Fabrikantenverein gegen solche Maßnahmen schützen .
Die Kündigungen wurden dann auch am Sonnabend , den

4. April , an circa 6000 Personen ausgehändigt . Alle Versuche ,
die Differenzen in den erwähnten Fabriken beizulegen , scheiterten

an dem hartnäckigen Widerstände des Fabrikantenvereins . Die

Arbeiter gingen soweit , daß sie sich bereit erklärten : Die Sperren

werden noch vor Ostern aufgehoben » nd die Ausständigen treten zu

den alten Bedingungen , d. h. zu reduzierten Arbeitslöhnen , in ihr

altes Arbeitsverhältnis wieder ein , wenn der Fabrikanten » « « ! » die

Kiiiidignngen zurücknimmt und mit de » Arbeitern in Berhandlungeit

eintritt , » m die Ursachen der Differenzen bei den Herren Paque und

Stukkateure ! Unser seit vier Wochen geführter Kampf ist mit
dem heutigen Tage in ein neues Stadium getreten . Es hat sich die
Vereinigung der Meister zu Verhandlungen vor dem Einigungsamt
bereit erklärt . — Jetzt gilt es , die so lange geübte Einigkeit doppelt
hochzuhalten . , und so geschlossen , wie wir in den Kampf gingen , haben
wir denselben eventuell zu beschließen . Die Unternehmer versuchen
mit allen Mitteln , unsre so günstige Position zu hintertreiben und
meinen , daß schon die zu führenden Verhandlungen genügen , um die
Arbeit nun wieder in Angriff zu nehmen .

Dem ist aber nicht so.
Kollegen I Es hat die Arbeit so lauge zu ruhen , bis die Ver -

Handlungen zu einem befriedigenden Ergebnis geführt haben . Be -
denkt , daß es einer maßgebenden Regelung in unsrem . Beruf bedarf .
Das Heranschaffen sämtlichen Materials , die 8V- stündige Ar -
beitszeit , auch�öen Werkstattskollegen , und Regelung der Arbeits -
vermittelung für Berlin . Diese drei Punkte müssen das Ziel nnsrcs
Kampfes sein .

Einige Mitglieder der Meistervereinigung versuchen jetzt , durch
Hergabe ihrer Unterschrift vorzeitig für sich Arbeitskräfte zu sichern .
Es ist dies ein Vorgehen , welches wir selbst angesichts der Verhand -
lungen nicht gutheißen können . Die Lohnkommission ist sich daher
einig geworden , daß weitere jetzt einlaufende Unterschriften von Ver -
einigungsmeistcrn keine Berücksichtigung finden können , bis die
Verhandlungen auch offiziell vou dem Vorstand der Meister - Ver -
ciniguug als abgeschlossen gelten .

Die aber unter neuen Bedingungen arbeitenden Kollegen werden
ersucht , angesichts der Verhandlungen doppelt ihren Verpflichtungen
nachzukommen und weiter wie bisher 10 Proz . ihres Arbeits¬
verdienstes der Streikkasse einzuverleiben .

Die Streikkommission .
Zur Lohnbewegung der Rabitzputzer nahm am Freitag eine Mit -

gliederversammlung der Cementierer und Berufsgenossen Stellung .
Niete berichtete , daß zur Zeit ungefähr 160 Rabitzputzer und
80 Spanner teils ausgesperrt sind , teils im Streik stehen . Von
den Eementierern ist nur eine geringe Anzahl von der Aussperrung
betroffen . Nachdem nun die Unternehmer das Einigungsamt an -
gerufen haben , sollen am Montag die Verhandlungen stattfinden .
Hierzu werden alle drei Gruppen ihre Vertreter entsenden . Eine

Einigung mit den Rabitzputzern wird nur dann erfolgen , lvenn auch
die Spanner und Cementierer in das Vertragsverhältnis mit den

Unternehmern aufgenommen werden . — Nach längerer Diskussion
beauftragte die Versammlung den Vorstand der Cementierer mit der

Vertretung der Gruppe vor deni Einigungsamt und beschloß ein -

stimmig , daß ein Vertrag nur unter der Bedingung geschlossen
werden soll , daß die im ersten , im Januar eingereichten Tarif ge -
stellten Forderungen von 65 Pf . Stundenlohn für Cementierer und

Flechter . 55 Pf . für Einschaler und 45 Pf . für Hilfsarbeiter erfüllt
werden . Ferner wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,
wodurch sich die Cementierer verpflichten , keine Rabitzputz - oder

Spaiinacbcit auf den gesperrten Bauten zu verrichten und im

übrigen solche Arbeiten nur zu den tarifmäßigen Bedingungen aus -

zuführen .

Tarifbrnch der Landschaftsgärtncrei - Nnternehmer Berlins und
der Bororte . Ter Vorstand des Allgemeinen deutschen Gärtner -
Vereins schreibt uns : Die organisierten Landschaftsgärtnerei - Gchilfen
Berlins und der Vororte hatten am 31 . März d. I . nach zehntägigem
Ausstande mit der Organisation der Landschaftsgärtncrei - Unter -
nchmer vor dem Einigungsamt des Berliner GewerbegerichlS einen

Tarifvertrag abgeschlossen , wonach die Gehilfenlöhne auf 50 Pf .
pro Sttmde festgesetzt wurden . Die Bedingungen , bis zum 1. Mai
noch zwei größere Konkurrenzfirmen , die der Arbeitgeber - Organi -
sation nicht angehörten , ebenfalls für den Vertrag zu gewinnen ,
wurde von feiten der Gehilfenschaft erfüllt , und hatte nunmehr der
Vertrag bis zum 1. April 1904 Rcchtsgültigkeit . Es stellten sich
nun noch zwei Diftercnzpunkte ein . Tie Gehilfen beantragten " da
seit Inkrafttreten des neuen Tarifs eine größere Zahl von Gehilsen
nominell als Arbeiter angestellt und bezahlt und trotzdem mit den

gleichen Arbeiten beschäftigt worden waren , wie die Gehilfen mit
Gehilfenlöhnen , eine Regelung der Frage vorzunehmen , was Ge -

Hilfen - und was Arbeiterarbeiten sind . — Die Arbeitgeber wiederum

beschwerten sich , daß eine Anzahl von Mitgliedern der Gehilfen -
organisation bei Privaten «bei Staat , bei Gemeinden , Schloß - ,
Villcnbesitzern ) im Tarifgebiete zu niedrigeren Lohnsätzen arbeite ,
als der Vertrag verlange . Zur Klärung bezw . Beilegung dieser
Differenzen sollte nun am 13 . Mai vor dem Gewcrbegcricht eine

Schlichttingsiommissions - Sitzung stattfinde ». Diesen VerHand -
lungen , zu welchen beide Teile sich im Vertrage mitverpflichtct hatten ,

entzog sich aber die Arbcitgeber - Organisation damit , daß sie am

4. Mai einstimmig den Beschluß faßte , künftighin nur noch solche

Gehilfen zu beschäftigen , welche ein Schriftstück des Inhalts unter -

zeichnen : „ Ich erkläre mich damit einverstanden , daß fortan mein

Lobn der freien Vereinbarung unterliegt und halte den Mindest -
lobn des Vergleichs vom 31 . März 1903 nicht mehr für maß -

gebend . " Da die Arbeit jetzt nicht mehr so dringend ist . wie vor

einem Monat , so unterzeichneten denn auch in der Thät viele Ge -

Hilfen diese Aberkennung ihrer Rechte . Weiter teilte die Arbeitgeber -

Organisation den Gehilfenvertrctcrn mit , daß sie zur angesetzten

Verhandlung der Schlichtungskommission keinen Vertreter entsenden
«verde . Dainit dokumentierte die Arbeitgeberschaft ihre » Tarifbruch
in vollem Umfange . Die Gehilfenschaft unterbreitet diese That -
fache der Oeffentlichkeit und überläßt es jedem Gercchtdcnkendcn ,

sich sein Urteil über die Sache iin übrigen selbst zu bilden .

Tie Cigarettenarbeiter der Cigarettenfabrik „ Garbaty " sind
ivcgcn unberechtigter Abzüge und weil sie die Abstellung verschiedener
Mißstände fordern , in den Streik eingetreten . Angebotene VerHand -
lungen wurden von feiten der Fabrikleitung abgelehnt .

Achtung , Bürsten - und Pinselmacher ! Etwaige Differenzen
im Lohn - und Arbeitsverhältnis sind entweder auf dem Arbeits -
Nachweis aller Branchen , im Geiverkschaftshause , Engel - Ufer 15 ,
Zimmer Nr . II , oder bei dem Obmann der Bnrstenmacher - Koin -
Mission , Franz Bauer , Swinemünderstr . 49 , zu melden .

Die Werkstatt - Kontroll - Kommiffion des Holzarbeiter - Verbandes .

lieber die Lohnbcivegung der Straßcnbahn - Werkstättenarbeitcr
brachte die „ Berliner Morgenpost " gestern eine völlig irreführende
Notiz . Was sie dort als „ Zugeständnisse " der Direltion bezeichnet ,
sind in Wirllichleit die Forderungen der Arbeiter . Hätte die
Direltion schon solche Zugeständnisse gemacht , dann wären damit auch
sämtliche Forderungen der Arbeiter bclvilligt , und niemand wurde
mehr den Eintritt in den Streil befürworten . Die „ Morgenpost "
beklagt sich darüber , daß ihrem Berichterstatter zu der letzten Ver -
sammlung der Werkstättenarbeiter der Zutritt verweigert wurde .
Die Verbandsleitung der Metallarbeiter ersucht uns , mitzuteilen ,
daß die Arbeiter selbstverständlich die Oeffentlichkeit nicht zu fürchten
haben . Tie angeblich objektiven Berichte der „ Morgenpost " ent -
halten ' bielfach grobe Unrichtigkeiten und sind nur zu häufig ganz -
lich entstellt , wie der vorliegende Fall zeigt . Da aber den Arbeitern
daran liegt , daß über ihre Angelegenheiten wahrheitsgemäß be -
richtet wird , so könne man ihnen nicht verdenken , solchen Leuten
den Zutritt z » versagen , die durch unzutreffende Berichte die Oeffent -
lichkcit irreführen . Mitarbeiter von Blättern , die wahrheitsgemäße
Berichte bringen , würden niemals aus den Versammlungen ent -
fentt werden .

Wir sind der Meinung , daß man von dem Besuch von Ver -

sammlungcn , zu denen die Presse Zutritt hat , kein Blatt ans -
schließen soll . Wenn eine Redaktion leichtfertig genug ist . sich von

Berichterstattern bedienen zu lassen , die ans Unwissenheit oder
sonstigen Gründen Unzutreffendes berichten , so schadet sich ein solches
Blatt selbst . Ten Arbeitern muß es genügen , derartige Ent -

stellungen anzunageln , und jeden , der sich über Arbeiterangelegen -
heiten zutreffend unterrichten will , auf die Arbeiterpresse zu ver -
«veisen .

Deurlcsieo Reich .

Ter Streik der Möbeltischler in Luckenwalde dauert nun seit
neun Wochen unverändert fort . Eine Verhandlung des Gau -
Vorstehers mit den Arbeitgebern führte zu keiuein Resultat . Die

Zahl der Streikenden beträgt noch 19 von 76 , die übrigen sind ab -

gereist . Zuzug ist auch ferner streng fernzuhalten .

Die Maurer in Forst fordern in der Hauptsache die Erhöhung
des Stundenlohnes von 35 auf 40 Pf . Die Unternehmer lehnten
die Forderung ab . Die Maurer , die deshalb zum Streil entschlossen
sind , beschlossen in ihrer letzten Versammlung , zunächst das Gewerbe¬

gericht als Einigungsamt anzurufen , und «venu möglich , einen

korporativen Arbeitsvertrag zu stände zu bringen .

Masiregclnng von Spinnerci - Arbeitcrn und - Arbeiterinnen .
Bei der Firma Gebrüder Uhlig in L c i t e l s h a i n bei C r i m -
ni i t s ch a u wurden am Freitag circa 200 Arbeiter und Arbeite -
rinnen ohne Kündigung entlassen . Der Arbciterausschuß verlangte
die Zurncknahnie der Kündigung von vier teils zum Arbeiter -

ausschuß gehörigen Arbeitern und Arbeiterinnen sowie eine viertel -

stündige Frühstückspause . Das ist der Grund der Matzregelung .

Ter Zimmererstreik in Reichcnbach i. B. ist beendet . Die
Streikenden erzielten eine Erhöhung des Stundenlohnes um 3 Pf .
Die geforderte Verkürzung der Arbeitszeit konnte nicht erreicht
werden .

Der Bauarbeiterstreik in Sttakbnrg , der nun schon sechs Wochen
dauert , hat in den letzten Tagen eine verschärfte Form angenommen .
Die Unternehmer lassen Streikbrecher von außerhalb kommen , und
lvenn so ein Trupp eintrifft , teift die Polizei in starker Zahl zum
Schutz der Arbeitslvilligcu und der UitterneHinerütteressen herbei .
Hierdurch werden natürlich solvohl streikende Arbeiter Ivie andre
Leute herangelockt , und da die Schutzleute gegen diese mit be -
kannter Schueidigkeit vorgehe » , so kann es . nicht ausbleiben , daß
hier und da kleine Reibereien zwischen Polizei und Publikum vor -

kommen , und daß ans solchen Anlässen Verhaftungen vorgenommen
«vcrden . Solche an sich unbedeutenden , durch das polizeiliche Bor -

gehen erklärliche Zwischenfälle «verde » durch die bürgerliche Presse
«elvaltig übertriebe » und gegen die Streikenden ausgenutzt , oblvohl
sie Streikleitung ebenso tvie unsre Partcipresse sortgesetzt vor Aus -

chreitungen «varut . Die Unternehmer haben beschlossen , falls sich
die Lage des Streiks nicht ändert , eine allgemeine Aussperrung vor -

zimehmen . Also auch in Sttaßburg soll eine Machtprobe seitens der

. Internehmer veranstaltet werden .

Znr AilSsperriing der Bauarbeiter in Broinberg . Kürzlich fand
unter dein Vorfitz deS Regiernngspräsidenten eine Besprechung
zwischen Vertretern der Unternehmer und der Arbeiter statt . Eine

Einigung kam jedoch nicht zu stände , Ivetl die Arbeitgeber an der

Vorbedingung einer fünfjährigen Bindung der Lohnsätze festhielten ,
«vährend die Arbeitnehiner sich nur ans ein Jahr verpflichten wollten .

Tluslsnck .

In Budapest sind sämtliche B a n st e i n m c tz e n , 450 cm der

Zahl , seit dem 23 . März im Streik . Die bisherigen Verhandlungen
ergaben kein genügendes Resultat . Bis jetzt fand sich noch kein

einziger Streikbrecher . Der Zusammenhalt ist musterhaft , die'
treikenden sind lvillens , solange auszuharren , bis ihre Forderungen

bclvilligt werden . Das Streikkomitee ersucht alle Kollegen , die
Solidarität zu bethätigen und den Zuzug fernzuhalten .

Die Lohnbewegung der Bäcker in Kristiania ist zu Gunsten der
Arbeiter beendet . Alle Bäckereien bis auf drei haben den neuen

Tarif anerkannt . Diese drei Geschäfte solle «« « mn boykottiert werden .

ZUt2te JVachnchten und Dcpefchen .
Bon Wilddieben erschossen .

Trier , 9. Mai . fB . H. ) In der vergangenen Nacht wurde in

Jünkerath im Hochlvald der Förster Jung von Wilddieben erschossen .
Die Leiche wurde heute vormittag gefunden und wies sieben Schuß -
wunden auf . _

Die Besetzung von Nintschwang .

Peking , 9. Mai . ( Meldung des . . Reuterschen Bureaus " . ) Der
Beamte in Nuitschivailg , welcher gestern die Nachricht betreffend
die militärischen Bewegungen der Russen übersandte , telegraphiert
heute , die Besetzliug der Forts an der Mündung des Liaoflusscs
ei ««««r eine vorübergehende gelvesen . Die Russen seien

wieder abgezogen . Jnfolgedesseil besteht hier die Neigung , den Emst
der Lage in Zweifel zu ziehe ««, «venngleich die Augelegenbeit noch
als unaufgeklärt bcttachtet «vird , denn der Urheber des Berichtes gilt
allgemein als einer der fähigsten und bestlmterrichtelen fremden Be -

amten in China . _

Der Eiscnbahner - AuSstand in Melbourne .

Melbourne , 9. Mai . ( W. T. B. ) Hier sind verschiedene Berichte
von Eisenbahnlinien eingegangen , bei welchen infolge falscher Weichen -

' lellung Zugentgleisungen vorgekommen sind . Die Exprcßzüge nach

Sidney und Adelaide erlitten Verspätungen «im «nehrere Swnden .

Die englische Post ist znr See nach Adelaide gesandt «oorden .

London 9. Mai . DaS „ Reutersche Bureau " erfährt aus

Washington , es seien Anzeichen dafür vorhanden , daß das Staats -

Departement jede Aktion in der M a n d s ch «« r e i - A n g e l e g e n -

heit solange verschieben werde , bis die Thatsachen vollständig
klargestellt seien .

_ _
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Kerlmer Partei - ) Znge ! egenkeiten .
Zur Lokal - Liste !

Arbeiter ! Parteigenossen ! Bereine ! Achtet bei Ausflügen und
Partien , die während des Sommers unternommen

werden , genau auf die Lokal - Liste ; verkehrt nur in den -

jenigen Lokalen , welche auf der Liste verzeichnet stehen !

Die Gewerkschaften , Bereine , Klubs zc. , welche nach Potsdam ,
Nedlitz und Umgegend Partien veranstalten oder abgeschlossen haben ,
werden ersucht , den Tag und das Lokal umgehend an das Mitglied
der Lokalkommission , Genossen R. Godgliick , Kanal 45 in Potsdam ,
mitzuteilen . Diejenigen aber , welche nach der Oberspree bis Grünau

Partien unternehmen , ersuchen wir , davon den Genossen
P . Meinholz , W i l h e l m i n e n h o f st r. 34 in Ober - Schonewcide ,
in Kenntnis zu setzen .

Gleichzeitig ersuchen wir die Parteigenossen , das Nachstehende
zur Kenntnis zu nehmen und der am 1. Mai erschienenen Lokal -

Liste anzufügen :
Folgende Lokal - Jnhaber haben sich bereit erklärt , der Arbeiter -

schaft ihre Lokalitäten zu V e r s a m n, l u n g e n zc. zur Verfügung
zu stellen :

Berlin , III . Wahlkreis : Berliner Klub - Haus , Ohm -
straße 2.

Berlin , lV . Wahlkreis ( Ofielt ) : E. Kienaft , Warschaucrstr . 26 .
Berlin , VI. Wahlkreis : Schneiders Gesellschafts -

Hans , Belforterstr . 15 ; Steuerhaus , Prenzlauer Allee 148 .

Johannisthal : „ Zum Lindenhof " , Jnh . Wille , Friedrich -
straße 61 ; Fähren ! , Friedrichsw . 16.

Charlottcnburg : Volkshaus , Rosineustraße 3 ( Jnh . Schütze ) ,
Spandauer Berg : Restaurant „ Zur Rotztrappe " ( Jnh .
Klabunde ) ; Wald kater , am Tegeler Weg , sowie sämtliche
Lokale am Spandauer Schiffahrtskanal sind frei . — K l a n e tz k i

( früher Hoffmann ) , sowie alle andren Lokale in Charlottenburg sind
als gesperrt zu betrachten .

Hakcnfclde bei Spandau : Max Tetznows Volksgarten und
in Joersfcldc bei Tegel : Restaurant Ernst Döring sind frei .

Rixdorf : Das „ V e r e i n s h a u s " am Richard - Platz , sowie
Götze , Richard - Platz 15 , ferner in

Lichtenberg : Schwarz ' Konzert - Garten stehen der

Arbeiterschaft zu Versammlungen usw . nicht zur Verfügung .
Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis . Donnerstag , den 15. d. M. , findet im Lokal
„ Wilhelm - Theater " , Friedrichsw . 236 , eine öffentliche Wähler -
versamlung statt . Genosse Albrecht Fülle referiert über :
„ Die Parteien ini Wahlkanipfe " . Gegner werden Nuttels

Säulenanschlags eingeladen . Es ist Pflicht der Parteigenossinnen
und Genossen für regen Besuch zu agitieren . Die Vertrauensleute .

Dritter Wahlkreis ! Achwmg , Parteigenossen I In der nächsten
Woche finden zwei Wählcrversainmlungen statt , und zwar am Mitt -

woch , den 13. Mai , in der Ressource . Kommandantcnstr . 57,
und am Donnerstag , den 14. Mai , abends 8 Uhr , im Märkischen
Hof , Admiralsttatze 18o . In der ersten spricht der Abg . Genosse
Vkolkenbuhr und in der zweiten Abg . Genosse Stadthagen
über : „ Die bevor - stehenden Reichstngswahlen und unsre Gegner "
Außerdem Diskussion . Wir ersuchen die Genossen , für regen Besuch
zu agitieren . Die Vertranensleitte .

Der Wahlvcrein für den vierten Berliner Rcichstags - Wahlkreis
( Osttil ) hält am Dienstag , den 12. Mai , abends 8' /z Uhr , Gr . Frank -
furterstr . 117 , eine Versammlung ab . Tagesordnung : 1. Vorttag
des Genossen Georg D a v i d s o h n über die bevorstehenden Reichs -
tagSwahlen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

6. Wahlkreis , Schönhauser Borstadt . Am Donnerstag , den
14. Mai , findet bei Puhlmann , Schönhauser Allee , eine Volks -
versanunlung statt . Aus dieseni Grunde wird in unsrer Vorstadt der

Z a h l a b e n d am Dienstag , den 12 . d. M. , abgehalten .
Der Vorstand .

Pankow . Dienstag , den 12. Mai , findet ' die regelmäßige Mit -

gliederversammlung statt . Auf der Tagesordnung steht : Vortrag
des Genossen Max Kiesel - Berlin über die bevorstehenden

Reichstags Wahlen , Kassenbericht und Vcreinsangelegenheiten .
Recht zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Rummelsbiirg . Am Dienstag , den IS . Mai , abends S' /o Uhr ,

öffentliche Wählerversammlung im Cafö Bellevue .

Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Frau Ihrer : Die

bevorstehenden RerchstagSwahlen . 2, Diskussion .

Pflicht eines jeden Einwohners ist es , in dieser Versammlung zu
erscheinen . Besonders die Frauen sollten es sich nicht nehmen
lassen , ail dieser Versammlung teilzunehmen . Gegner sind hierdurch
besonders eingeladen . Freie Aussprache und fteie Diskussion wird

jedermann zugesichert .

Rixdorf . Am Dienstag , den 19. Mai , abends 8>/ „ Uhr , findet
im Lokale des Herrn Maue , VariötS - Theater , eine öffentliche
W ä h l e r v e r s a nl m l ll n g statt , in der Genosse Dr . Silber -

stein über „ Die Reichstagswahl und unsre Gegner " sprechen wird .

Zahreichen Besuch , auch der Frauen , erwartet Der Eiuberufer .

Schmargendorf . Dienstagabend S' /o Uhr hält der Wahlverein
im Saal des Gastwirts Löhnhardt , Warnemünderstr . 6, eine Vcr -

sammlung ab , in der Genosse Stübling über „ Die Reichstags -
Wahl " referiert . Gäste sind willkommen . Für Frauen ist ein

Segment eingerichtet . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

lokales .
Zur Auslegung der Wählerlisten .

Folgende Stadtteile , die bis 1878 zu Lichtenberg gehörten ,
wählen bei der Reichstagswahl nicht zum Wahlkreise Berlin IV ,

sondern zum Wahlkreise Nieder - Barnim : Thaerstt . S —28.
Baltenplatz , östlicher Teil , Hübenerstr . 1 —15 , Weidcnweg 35 —62 ,

PcterSburgerstr . 1, 5 —10 , 82 —85 , Rigaerstraße , Eldenaerstraße , Frank -

furter Allee 1 —68 , Liebigstratze , Mirbachstraße , ProSkauerstr . 1 —90 ,

Dolzigcrstraße , Samariterplatz , Schreinersttaße , Straßen 66A , 66B ,

67A , 67B , Samaritcrstraße , Forckenbcck - Platz , Gabelsbergerstraße ,
Zellesttaße , Landsberger Allee von Hausburgstratze bis Ringbahn .

Folgende Stadtteile . die früher zum Kreise Teltow gehörten ,

jetzt zu der Stadtgcmeinde Berlin gehören , wählen bei der Reichs -

tagSwahl nicht fürBerlinI oderll , sondernfürden
Kreis Teltow : Bellevue - Ufer . Park und Schloß Bellevue ,

Berlinerstr . 152 , Garten - Ufer , das Gärtnergrundstück an der Großen

Ouer - und Bellevue - Allee , Hippodrom und Wasserwerke im Tier -

garten , Kurfürstendamm 9 , Kurfürstenplatz , Lützow - Ufer 39 , der

Tiergarten , Tiergarten - Försterei , Schwcizerhaus und Schlensen -
meisterhaus , die Stadtbahnbogen 483 bis 530 , Tiergarten - Ufer ,

Zelten - Allee und der Zoologische Garten .

Die Rache des Lotterickollekteurs .
Der Freiherr von denr Bottlenberg - Schirp muß es

tiefschmerzlich enipfunden haben , daß wir uns unlängst die Fest -
stellung gestatteten , daß er seine Erfahrungen über das Anstrengende
der „jeistigen Arbeet " in dem in der That ungemein aufreibenden
Berufe eines Lotterickollekteurs gesammelt hat . Offenbar hat er
wochenlang schwarzen Racheplänen nachgehangen , denn in einer

gestern abend im Tiergartenhof abgehaltenen konservativen Ver -

sammlung hat er sich durch die Entlarvung eines Socialdemokraten
bitter gerächt . Als dem rachebrütenden Lotteriekolletteur trotz des

angestrengtesten Nachdenkens absolut nichts einfallen wollte — was
denen , die ihn kennen , nicht unglaublich scheinen wird — , auch nicht
die kleinste Bosheit gegen die Socialdemokratie , holte
er aus seinein Schrank eine dickleibige Flasche herbei , durch
die er seine versagenden Lebensgeister anzufeuern suchte .
Und siehe da , es half . Denn als er , angesttengt jeistig
arbeetend , gedankenvoll auf die Flasche sah , durchzuckte plötzlich
ein Genieblitz seine durchgeistigten Züge . Stand da nicht deutlich
auf dem Ettkett der Flasche : „ Wurms Magendoktor " ? „ Wurms
Magendoktor " ! Das genügte ja ! Was wollte er denn niehr ?

Gehörte denn nicht zu der socialdemokrattschen Frakiion ein Ab -

geordneter namens Wurm ? Und war dieser Wurm nicht Chemiker ?
Und dieser Wurm , dieser rote Wurm , dieser rote Jude Wurm , der
war , kein Zweifel , der Erfinder , der Fabrikant dieses Schnapses !
„ Triumph , die Rache gelingt ! " schmetterte der Herr Lotteriekolletteur
frei nach Weber . Und so ergriff er denn als erster Diskussionsredner
in der gestrigen Versammlung das Wort und übergab den Juden
Wurm , den verruchten Erzeuger des „ Mageudoktor " , «für den durch
die bekannten Wagen Reklame gemacht wird " , der öffentlichen Ver -

achtnng aller anständigen Menschen . Denn kann es ein verächtlicheres
Individuum geben , als einen Socialdemokraten , der durch Schnaps -
fabrikatton den branntweinbrennenden Junkenr , diesen armen
Strohdachflickenden , Konkurrenz macht ? Die Entlarvung des Herrn
Lotteriekollekteurs wäre denn auch wahrhaft zerschmetternd , wenn

nicht die Judicien gegen Wurm ein kleines Loch hätten : Der

Reichstags - Abgeordnete Emanuel Wurm ist nämlich mit dem Wurm ,
dessen „ Magendoktor " unfern Freiherrn von dem Bottlenberg - Schirp
so illuminiert hat , zufällig nicht identisch !

Um dein Herrn Lotteriekollekteur diese immerhin bittere Eni -

täuschimg etwas zu versüßen , möchten wir ihn auf eine andre Fährte
lenken . Wenn wir nicht irren , haben wir einmal von einem gewissen
Wurm gehört , der zlvar kein Schnapsfabrikant , aber ein ganz gemeiner
Kuppler und Kabalemacher gewesen sein soll . Und zwar soll ein

gewisser Schiller ( vielleicht der Besitzer des Cafö Schiller am
Gendarmennmrkt ?) diesen pp. Wurm näher gekannt haben . Sollten

dieser Wurm und der Reichstags - Abgeordnete gleichen Namens nicht
etwa dieselbe Person sein ? Wir glauben , Herr Lotteriekollekteur ,
Sie können in der nächsten konservativen Versammlung ganz getrost
behaupten , daß der socialdeniokratische Jude Wurm , „ wie ein

gewisser Herr Schiller jederzeit zu bezeugen bereit sein dürste " , sich
ehedem der schändlichsten Verbrechen , der Kuppelei u. s. w. schuldig
gemacht hat . Wir sind überzeugt , der jüdische Abgeordnete wird

nicht den Mut haben , Sie wegen dieser Bezichtigung vor deutschen
Richtern zu verklagen !

Einer jener „socialaristokratischen " Herren , die in der Bersamm -
lung am Dienstag das Proletariat zu sich „ hinaufziehen " wollten ,
sendet uns einen Brief , den wir zur Erheiterung unsrer Leser im -
verändert und ungekürzt wiedergebe » . Hier ist er :

In Ihrer Nummer v. 7. Mai 1993 brachten Sie einen Arttkel :
. S o c i a l a r i st o k r a t i s ch e Don O u i ch o t e s " , in de », Sie
mir in gehässigen , teilweise persönlichen Ausdrücken den ganz un -
gerechtferttgten Vorwurf mache » , — ich habe in einer Versainm -

lunfj an , Dienstag Abend versucht — das Proletariat von den
Fesseln der Partei loszulösen , — hinauf zur geistigen Freiheit .
Von mir wurde ausdrücklich betont :

„ Die Socialdeinokratie ist diejenige Partei die unseren
Idealen am Nächsten kommt — darüber hinaus giebt es aber
noch ein Ziel an dem wir Alle mithelfen sollten „die Durch -
geistigung der Massen " Social - Aristokratie .
Dies der einfache Thatbestand .
Daß Sie mich in einem Atemzug , — (ich bin nebenbei gesagt

39 . Jahr ) „unreifer Mensch " , „ Gigerl " zc. nennen , — mir gleich -
gültig , — dies drückt mir auch nicht die Feder in die Hand , es
war mehr ein unsägliches Mitleid über die Verwilderung , mit der
Sie , ideale Besttebungen - - zu erwürgen versuchen . Ich habe
absolut Nichts mit einer Wochenschrift „ Kampf " zu thun , und muß
ich den Vorwurf irgend welcher materiellen Interessen entrüstet
zurückweisen . Adolf L e v e n st e i n.

Dieser Brief kennzeichnet seinen Verfasser . Mit jener maßlosen
Selbstüberhebung , die das eigne Ich innner und überall in den
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses stellen möchte , bezieht Herr
Levenstein die ironischen Bemerkungen , welche wir zur Kennzeichmiiig
einer ganzen Kategorie seiner Art gebrauchten , auf seine
eigne uns sehr gleichgültige Persönlichkeit . Möglich , daß
Herr Lcvcnstein den Satz , den er in seinem Briefe anführt ,
im Laufe seiner unklaren Rede gebraucht hat . Das beweist aber
nichts gegen unser Urteil über jene Versammlung und die Referenten ,
welche dort auftraten . ?lls Einberufer und Leiter der Versanunlung
ftmgierten Redakteur , Drucker und Verleger der Zeitschrift „ Kampf " .
Ein Heft dieser Schrift — das einzige , welches wir je in Händen
hatten — haben wir aus der Versammlung mitgebracht . Darin
finden wir eine höchst geistreiche , mit vielen Gedankenstrichen gc -
spickte „ Skizze " von — Adolf Levenstcin , der trotzdem behauptet
er habe mit der genannten Zeitschrift nichts zu tun .
Den Vorwurf , wir wollten ideale Bestrebungen erwürgen , können nur
Leute erheben , die über unsre Haltung und über d,e Bestrebungen
unsrer Partei völlig im Unklaren sind . Wir haben nicht nötig , be -
sonders hervorzuheben , daß die Socialdemokratie und ihre Organe
ideale Bestrebungen , die auf die geistige Hebung der Arbeiterklasse
gerichtet sind , unterstützen und fördern , auch wenn dieselben
nicht unmittelbar mit der Parteibewegung zusammenhängen .
Wenn aber konfuse Köpfe , geistig� völlig unreife Leute —

man kann auch . wie das Beispiel zeigt , mit dreißig
Jahren noch recht unreif sein — sich in dünkel -

hafter Selbstüberhebung berufen fühlen , eine Aufklärungsarbeit zu
beginnen , die längst in vollem Gange ist und an der gerade die

Socialdemokratie einen hervorragenden Anteil hat , so kann uns das

nur zum Spott reizen . Von Gehässigkeit wissen wir uns gänzlich
ftei . Ein so harmloser Mann wie Herr Levenstein wäre der letzte ,
der unsren Haß erregen könnte . Er ist doch nur eine komische Figur ,
die sich selber der Lächerlichkeit überantwortet .

Für die Abonnenten der Großen Berliner Sttaßenbahn ist für

diesen Monat eine wichtige Ausnahmebestimmung ge -
troffen worden . Am 15. Mai tritt , wie bereits mitgeteilt wurde ,
der Sommerfahrplan in kraft , welcher wichtige Veränderungen , rcsp .

Verlängerungen von Linien bringt . Die Betriebsverwaltung hat be -

schlössen , die Umwandlung der Zeitkarten für die verlängerten Linien

nicht erst am 1. Juni , sondern , wenn es beantragt
wird , vom Tage des Inkrafttretens desFahrplans
an vorzunehmen . Da die beiden Linien 18 und 39 beispiels -
weise zu einem Ring zusammengeschloffen werden , so können die

Abonnenten derselben am Tage des Beginnens des Sommcrfahrplans
die neue Linienführung in ihre Zeitkarten eintragen lassen . Die

Umwandlung der Karten kann jedoch nur zu den üblichen Dienst -

stunden in der Hauptverkehrs - Kontrolle , am Leipziger Platz 14. vor «
genommen werden .

Vom 15. Mai ab wird die Streckenbezeichnung „ Ringbahn " der
Linie 1 in „ Stadtring " unigeändert . Die Linie 2 wird gemeinsam
mit� der Linie 17 ( Schöneberg —Moabit ) zu emem „ Außenring " , die
Linie 39 ( Müllerstratze —Winterfeldtplatz ) mit Linie 18 ( Potsdamer -
sttaße —Moabit ) zu „ Linie 3 Großer Ring " umgewandelt . Die
beiden jetzigen Linien 12 und 13 ( Plötzensee —, resp . Moabit —Gör -

litzer Bahnhof ) werden zur Linie 12 vereinigt . Eine neue Linie 13
wird von Moabit ( Bremerstraße via Opernplatz —Ritterstratze ) nach
Schlesische Brücke geleitet . Die weiteren Aenderungen , über welche
wir bereits berichteten , seien hier kurz wiederholt . Die beiden
Linien Dalldorf — respektive Scharrnweberstraße —Britz werden bis

zum Rathaus des letzteren Vororts , die Linie Seestraße — Britz
bis zur Triftstraße dortselbs : durchgestihrt . Die Linie Müllerstraße —
Winterfeldtplatz wird bis zur Hohenstaufenstraße , die Linie
Schlesischer Bahnhof —Müllcrstraße bis zur Seestraße , die Sttecke
Victoria Luise - Platz —Kastanien - Allee zunächst bis zum Ringbahnhof
Schönhauser - Allee ,

'
später bis zur Kaiser Friedrichstraße in Pankow

verlängert . Die Linie Schöneberg —Prcnzlauer - Allee wird unter
Nummerbezeichnung 69 resp . 61 bis Weißentee — ( Schloß ) resp . Neu -
Weißcnsee ( Anton - Platz ) durchgeführt und Hierselbst eine Einsetzlinie
73 ( Prenzlauer - Allee —Behrenstrnße ) eingeschaltet . Erwähnt sei noch
die Verlängerung der Linie 78 ( Wilmersdorf —Königsbergerstraße )
bis zur Frankfnrter - Allee ( Ringbahnhof ) und der Linie Behren -
straße —Bergmannstratze bis Tcmpelhof ( Friedrich Karlstratze ) . Die
Linien 82, 89, 99 werden folgenden Ringbetrieb : Nollendorf - Platz —
Victoria Lnise - Platz — Bahnhof Zoologischer Garten — Kurfürsten¬
straße —Nollendorf - Platz resp . umgekehrt an ihrer westlichen Endstelle
erhalten .

Ein trauriges Ende hat der „ Wurst - Max " genommen , eine be -
kannte Straßenfigur vom Schönhauser Thor . Der 43 Jahre alte
Mar Prenzlau war ftühcr Maurer . Vor acht Jahren hatte er das
Unglück , daß ihm auf dem Bau ein Stein auf den Kopf fiel . Seit -
dein arbeitsunfähig , schlug er sich kümmerlich durch das Leben , indem
er jede Nacht an der Ecke der Alten Schönhauser - und Linieustraße
voi : abends 19 bis morgens 6 Uhr „ heiße Wiener " feilbot . „ Wurst -
Max " hatte viel zu leiden . Ununterbrochen neckte man ihn , nur um
ihn schiinpfen zu hören . Daß seine Erregbarkeit auf Krankheit
zurückzuführen sei , daran dachte niemand . Oft mutzte die Polizei
einschreiten , aber sie ließ ihn inuner wieder geivnhren , da sie sein
Schicksal kannte . In der vorletzten Nacht aber ging es nicht mehr .
„ Wurst - Max " bedrohte eine Frau , mit der er um 19 Pf . in Streit
geriet , mit dem Brotmesser . Darum wurde er auf die Rcvierwache
und von dort nach Dalldorf gebracht , da ihn der Bezirksphhsikus als
unheilbar geisteskrank erkannte .

Im Dienste tödlich verunglückt ist gestern vormittag der 69 Jahre
alte Vorarbeiter Karl Hoffniann aus der Fürstenwalderstr . 21. Hoff -
mann , der seit 36 Jahren Streckenvorarbeiter bei der Eisenbahn -
direktioir Berlin war , hatte gestern vormittag am Schlesische » Bahnhof
in der Nähe der Andreasstraße auf der Stadt - und Ringbahn für
die Auswechselung eines Geleises Messungen vorzunehmen . Etwa
dreißig Schritte von ihm entfernt arbeitete seine Kolonne . Als beim
Herannahen des Südringzuges Nr . 2947 , der kurz vor 9� Uhr von der
Jannotvitzbrücke herkam , das Warnungszeichen gegeben wurde , hatte
er sich dicht am Geleise gebückt , um messen zu können . Ob er nun
in dieser Stellung das Zeichen überhörte oder sich weit genug vom
Geleise entfernt wähnte , läßt sich nicht mehr feststellen . Plötzlich lag
er regungslos und aus Kopfwunden blutend neben den Schienen .
Der Chlinder der Maschine hatte ihn am Kopfe getroffen und auf
die Seite gestoßen , so daß er umfiel und bewußtlos liegen blieb .
Die Verletzungen am Kopfe waren so schwer , daß er ihnen nach
wenigen Minuten erlag . Der Balmarzt , der bald nach dein Unfall
erschien , konnte ihm nicht inehr helfen . Der Verunglückte , dessen Leiche
beschlagnahmt wurde , lebte in kinderloser Ehe .

„ Wegen der schweren Anschiildignng des versuchten GattenmordeS . "
>l der obigen Notiz in niisrer gestrigen Nummer erhalten wir folgende
uschrift :

Ich hatte nicht die Absicht , meine Frau zu erschießen . Da ich
zur Zeit zwei Geschäfte in einem Hause besitze und meine Eheftan
durch diese doppelte schwere Arbeit etwas nervös geworden ist , zeigte sie
in der letzten Zeit ein etwas aufgeregtes Wesen . Als ich in der Nacht
zum Dienstag meinen Nadfahrer - Rcvolver unter das Kopfttssen legen
wollte , war sie dadurch aufgeschreckt und war der Ansicht, ich wollte
sie erschießen . Am andern Tage wurde ich von der Polizei ver -
haftet , wohin sie sich in ihrer Angst gewendet hatte . Nach der Ver -

nehmung auf der Polizeidirektion konnte die Sache nicht recht auf -
geklärt werden , worauf ich am andern Tage in Untersuchungshaft
genommen wurde , doch schon am Freitag , nachdem sich die Sache doch
endlich aufgeklärt hatte , wieder aus der Haft entlassen worden bin
und das Verfahren eingestellt worden ist ,

Die ganze Sache stellt sich also sehr harmlos heraus . Ich habe
stets mit meiner Ehefrau in den glücklichsten und pekuniär günstigsten
Verhälttnsscn gelebt , sie nie durch Worten oder Thaten bedroht , was
ein jeder , der mich näher kennt , bezeugen mutz . Willy Dietrichs ,
Rixdorf , Weserstr , 294 .

Tödlicher Straßenbahn - Unfall . Der 3>/zjährige Sohn Paul des
Kutschers Felgenhauer , welcher sich gestern " gegen 1jjß Uhr abends
auf der Straße befand , versuchte allein vor dem Hanse Grimm -
straße 21 den Fahrdamm zu überschreiten . Der Kleine geriet hierbei
gegen den Motorwagen 1935 eines vorbeisausenden Zuges der
Straßenbahnlinie 39 und wurde umgestoßen . Zwar gelang es den :
Fahrer , der sofort Gegenstrom gab , den Zug auf so kurze Distanz
zum Stehen zu bringen , daß der Körper des Kindes vor dem Schutz -
rahmen liegen blieb , doch hatte der Kleine , jedenfalls infolge des

Sturzes , schwere innere Verletzungen erlitten , die seinen fast äugen -
blicklichen Tod herbeiführten . Die Leiche wurde seitens der Staats -
anwaltschaft mit Beschlag belegt .

Bon , Balkon gestürzt . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich
am Donnerstagabend gegen 6 Uhr in der Birkcnstraße . In dem

Hause Nr . 32 bewohnt im vierten Stock der Ober - Postassistent Staritz
eine Wohnung . Als die Frau desselben fortging , un : Besorgungen
zu machen , ging das fünfjährige Söhnchen Joachim auf den Ballon .
um der Mutter nachzusehen . Er muß wohl nun das Gleichgewicht
verloren haben , denn in dem Augenblick , als die Frau zur Haus -
thür heraustrat , stürzte ihr Söhnchen aus der großen Höhe herab
und blieb der Mutter mit zerschelltem Kopfe vor den Füßen liegen .
Ein aus der Wilhelinshavenerstraße herbeigeholter Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen . Die Frau , in ihre Wohnung zurückgebracht ,
konnte nur mit Aufbietung von Gewalt daran gehindert werden , sich
ihrem Söbneben nachzustürzen .

Selbstmord im Friedrichöhain . Im Friedrichshain erschoß fich
Sonnabendvormittag ein junger Mann Namens Karl Nette aus
Hannover , der sich ohne Wohnung in Berlin aufhielt . Arbeiter
hörten gegen 9 llhr einen Schuß fallen und fanden den Lebens -
müden in der Nähe des Froschteiches mit einer Wunde in der Brust
am Boden liegen , neben ihm den Revolver , der noch fünf scharfe
Patronen enthielt . Der Schwerverletzte wurde nach dem benach -
harten Krankenhause am Friedrichshain gebracht , wo er noch während
der Aufnahme starb . Aus hinterlassenen Mitteilungen geht hervor ,
daß ihn die vermutete Untreue seiner Braut , die in der Georgen¬
kirchstraße wohnt , in den Tod trieb . Er konnte seinen Liebesgram
nicht überwinden .

Aus Furcht vor Strafe hat sich die neun Jahre alte Gemeinde -
schülerin Franziska Fallerska aus der Wohnung ihrer Tante in der
Kleinen Franksiirterstr . 19, bei der sie erzogen wurde , heimlich eitt -
fernt . Sie goß am vergangenen Dienstag den Kaffee , den sie
trinken sollte , zum Fenster hinaus und beschmutzte damit zwei
Damen , die vorübergingen , die Kleider . Als man ihr darauf mit



einer Anzeige bei der Tante drohte , lief sie weg nnd kam nicht
wieder . Die Vermißte ist 1,20 Meter groß , hat hellblondes Haar
nnd branne Augen und trägt einen dunkelblauen Rock , schwarze
Strümpfe und Spangenschuhe .

Deutscher Arbeiter - Alistiiienteilbund sSitz Berlin ) . Laut Beschluß
der Konferenz der abstinenten Arbeiter und Arbeiterinnen Deutsch -
lands , die am 13. und 14. April d. I . in Bremen tagte , haben sich
sämtliche Arbeiter - Abstinenzvereine Deutschlands zu einer Central -
Organisation znsammengeschlossen , welche obigen Namen fuhrt .
Die Arbeiter - Abstinenten hoffen durch diese Organisation eine nach -
haltigere Propaganda gegen den Volksfeind Alkohol inmitten der
klassenbewußten Arbeiterschaft führen zu können . — Alle den Bund
betreffenden Anfragen sind zu richten an den Vorsitzenden Vfiethke ,
Berlin NIV . 87 , Rostockerstr . 14. Alle Geldsendungen wolle man an
den Kassirer W. Giehm , Berlin 8 » . 33 , Wrangelstr . 46 , adressieren .

Im Zoologischen Garten beträgt der Eintrittspreis am heutigen
Sonntag nur 50 Pf . ; Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Am Nachmittage konzertieren von 4 Uhr ab drei Militärkapellen in
Uniform . Die „ Walsisch - Ausstellung " auf dem Arena -
terrain am Elesantenhause ist dem Publikum heute zum letztenmal
geöffnet , und zwar von 10 Uhr vormittags bis zur beginnenden
Abenddämmerung . _

Huö den Nachbarorten .
Lichtenberg . Zur Ergänzung des Berichts vom Dienstag über

den tödlichen Unfall auf dem Rangierbahnhof in Lichtenberg ist noch
hinzuzufügen , daß dieser Fall der erste auf dem neuerbauten Bahn -
Hof, welcher dem kommenden Stadtbahnverkehr als Rangierbahnhof
dienen soll , gewesen ist ; weitere werden aber unausbleiblich folgen ,
denn die ganze Rangieranlage ist so unpraktisch angelegt , daß Unglücksfälle
unausbleiblich sind . Die Geleise befinden sich so eng zusammen ,
und sind an den neu erbauten Schuppen und kleinen Gebäuden so
dicht vorübergcführt , daß sie beim Ausproben und Abfahren mit dem
Profil nicht vorüber kamen , so daß von den Gesimsen und lieber -
ständen etwas abgehauen werden mußte ; verschiedene Weichenköpfe
wurden weggerissen und das Profil ganz verbogen . Die Einfahrten
zu dem Schuppen sind so schmal nnd niedrig , daß ein Wagen
geradezu knapp durchgeht . Nun denke man sich das
Rangieren anfeinem so schlecht angelegten Bahnhof ! Der Rangierer
muß sich zwischen den hin - und herfahrenden Zügen bewegen oder
auf dem Trittbrett sich aufhalten nnd ist dadurch stets der Gefahr
ausgesetzt , entweder von einem entgegenkommenden Zuge
oder von einem Weichenkopf oder Laternenpfahl unter die
Räder gerissen oder aber an den Gebäuden zerquetscht zu
werden . Und alles dieses , alle diese Opfer verschuldet
das Sparsystem , denn Land war noch genug vorhanden , um die
Anlagen weiter ausdehnen zu können . Jetzt nach der Fertigstellimg
schiebt immer einer der ausführenden Persönlichkeiten die Schuld
auf die andre . Wo bleibt hier eine sachkundige baupolizeiliche Ab -
nähme ? Denn unmöglich kann diese Anlage , wenn auf das Leben
von Menschen Rücksicht genomnren wird , bestehen bleiben . Hier wäre ange -
bracht , daßman nicht auf Festen und in Reden für die Arbeiterund Beamten
sorgt , sondern daß der Herr Eisenbahmninister und seine Herren Räte
und Direktoren sich persönlich einmal überzeugten und sich selbst ein -
mal zwischen den rangierenden Zügen bewegen würden , ivir glauben
nicht , daß einer von den Herren alsRangierer dazwischenarbeiten würde .
Der Lichtenberger neue Bahnhof schließt sich dem alten als Todes - Bahn -
Hof würdig an . In der ganzen Umgegend sind auf keinem Bahnhof
soviel Unglücksfälle vorgekommen , als hier in Lichtenberg . Deshalb
wäre es notwendig , wenn hier der Herr Minister für das Wohl
und die Gesundheit der Arbeiter und Beamten durch die That
etwas sorgte .

Nieder - Schöneweide . Viel Unglück konnte durch eine schon oft
gerügte Leichtfertigkeit mancher Kutscher , unerwachsene Kinder auf
einem unbeaufsichtigten Fuhrwerk verbeiben zu lassen , am Freitag -
abend hier angerichtet werden . Vor einer Gastwirtschaft in der

Nähe der Bahngeleise hielt ein zweispänniger Möbelwagen , auf
welchem zwei kleine Mädchen saßen , als , vermutlich durch Heran -
nahen eines Zuges , die Pferde scheuten und durchgingen . Ein Glück
war es , daß das Fuhrwerk bald einen Baum anrannte , was mit
solcher Gewalt geschah , daß der Wagen demoliert wurde , der
hintere Teil mit den Kindern stehen blieb und die Pferde nur mit
dem Vorderteil davonrasten . Zahlreichen Passanten gelang es nicht ,
sie aufzuhalten , bis schließlich eines stürzte . Die Kutscher wurden
polizeilich festgestellt und haben nun jedenfalls eine Ahndung ihrer
Leichtfertigkeit zu gewärtigen .

Spandau . Am Montagabend 8 Uhr findet hicrselbst , im Saale von
Kunike , Schönwalderstr . 30 eine öffentliche Wählerversammlung statt , für
welche der Genosse Georg Lcdcbonr das Referat übernommen hat .
Zur gleichen Stunde giebt Herr Pauli unter dem Beistand des

Herrn v. Zedlitz - Neukirch , im „ roten " (!) Adler eine seiner
bekannten Vorstellungen und zwar , wie es sich für Vorstellungen der -
artiger Natur gebührt , unter Ausschluß der Oeffentlichkcit .

Es darf wohl erwartet werden , daß die Parteigenossen unter
den Staatsarbeitern diesmal Herrn Pauli sich s e l b st über -
lassen und dagegen ftir einen glänzenden Besuch der

Ledebour - Versammlung sorgen .
Unsere Parteigenossen stehen schon wieder vor einer Ersatzwahl

für die IH . Abteilung der Stadtverordneten - Versannnlung , und zivar
ist dieselbe durch den Fortzng des socialdemvkratischen Stadt¬
verordneten Radke nötig geworden . Die Ersatzwahl ist vom Magistrat
für den 27 . Mai ausgeschrieben ! Dieses Jahr trägt ftir Spandan
ganz besonders den Charakter eines Wahljahres , denn nach dieser
Ersatzwahl ist die R e i ch s t a g s - und Landtagswahl , da -
zwischen die Gewerbegerichtswahl , und endlich im Herbst
die regelmäßige Stadtverordneten - Ergänzungswahl vorzunehmen !
Wenigstens kommen die Spandauer Arbeiter hierbei nicht aus der
Uebung . __

Hua Induftnc und Handel .
Kartcllpraxis . Einige recht anschauliche Beispiele für den

Unterschied zwischen den Inlands - und Exportpreisen deutscher
Kartelle bietet Prof . Dietzel in seiner „Socialpolitik und Handels -
Politik " sS . 27 —29 ) .

Im Einverständnis mit dem Zuckerkartell verkaufte Anfang
1901 eine Kölner Raffinerie Würfelzucker in Säcken nach der

Schweiz für 29V - Fr . P. 100 Kilo . Ter Kartellpreis in Deutsch -
land für Würfelzucker in 5listen war 31,95 M. p. 50 Kilo —
unter Berücksichtigung der Differenz in der Verpackung gleich 62 M.
p. 100 Kilo ; hiervon gingen ab 20 M. für Steuer und 3,55 M.
Exportprämie , „so daß also das Kartell von dem nationalen Kon -
sumenten einen Preis von 33,45 M. verlangte , von dem Schtveizer
Kunden mir 23,75 M. ( = 29,5 Fr . ) " .

In einem Bericht vom obcrschlesischen Eisenblech - nnd Draht -
markt hieß es vor einiger Zeit : „ Man notiert Grundpreise ab Werk
für Thomas - Flnßeisenbleche 140 M. p. T. , Siemcns - Martinbleche
140 bis 145 M. , Kessclbleche prima Qualität 160 bis 180 M. " . . .
für den Export bewegen sich die Grundpreise zwischen 100 und
125 M. P. T. ab Werk . . . man notiert Walzdraht zu 135 bis
145 M. P. T. , gezogenen Flußeisendraht zu 147V - bis 150 , ge -
zogencn Stahldraht zu 170 bis 175 , Drahtstifte zu 205 bis
210 . . . für den Export 10 bis 20 M. je nach der Relation

billiger . "
Einige Wochen später : „ Die Verbandsnotierungen lauten

140 M. für gewöhnliche Handelsqualitätsbleche in Flußeisen pro
Tonne , bei Frachtgrundlage Essen , Siegen , Dillingen , Königs -

Laurahütte ; die Exportpreise für gewöhnliche Handelsqualität 115

bis 125 M. ab Werk " . . . Mit russischen Abnehmern sind in

letzterer Zeit größere Objekte an Grob - und Mittelblechen zum Ab -

schlutz gelangt ans Basis von 115 bis 120 M. P. T. Grundpreis

franco Landesgrcnze unverzollt . "

„ Die Preislage hielt sich im hiesigen Revier auf 140 bis

1S. 0 M. Francopreis — franco Waggon Empfangsstation des

deutschen Absatzgebietes — je nach der Relation , während die Export -
preise Erlöse von ctiva 100 bis IIS M. ab Werk erlassen . " ( Be -
richt vom oberschlesischen Walzeisenmarkt . )

„ Die mit Hilfe des Grobblcch - Syndikats im Jnlande erzielten
hohen Preise für Kcsselbleche gestatten den Verbandswerken , ihre
überschüssige Produktion gleichsam ä tout prix ins Ausland abzu¬
stoßen . Der deutsche Maschinenbau mutz diese Rechnung bezahlen . "
( Bericht vom rheinisch - westfälischen Eisenmarkt . )

„ Während die Käufer von Walzdraht seitens des Syndikats
Anfang 1900 gezwungen wurden , zu 185 M. pro Tonne abzu -
schließen , wurde von großen Werken schon im Herbst 1900 Draht
zu 105 M. ins Ausland verkauft ; im Jnlande stand der Drahtpreis
ini Juni 1901 ans 135 M. > Webedrähte wurden an die Konkurrenz
in England zu Preisen verkauft . loclche zum Teil auf ersteren Walz -
drahtpreisen basierten . Die englischen Fabrikanten hatten also den
Draht nahezu um die Hälfte des Einfuhrzolles billiger als wir
deutschen . " ( Bericht des Neuwalzwerkes Bösperde . )

Verband vberschlesischer Stahlgußwcrke . Der „ General - Anzeiger "
meldet : In einer vorgestern in Gleiwitz stattgehabten Versaminlnng
von Vertretern sämtlicher oberschlesischen Stahlformgußwerke wurde
die Bildung eines Verbandes beschlossen . Die Vorarbeiten dafür
wurden sofort begonnen ; die Angliederung an die bereits im
Westen bestehende Vereinigung der Stahlformgußwerke ist in Aus -
ficht genommen .

Gerichts - Leitung .
Wegen Beamtcnbcleidigung , begangen durch ' die Presse , hatte

sich gestern der Redakteur der „ Deutschen Warte " , Hans
v. Jannszkiewicz , vor der vierten Strafkammer zu verant -
Worten . Die Beweisaufnahme ergab folgenden Thatbestand : In
der Nr . 29 vom 18 . Januar d. I . hatte der „ Berliner Lokal - An -
zeiger " einen Artikel gebracht mit der Ucberschrift : „ Moderne Wege -
lagcrcr " . Dieser Artikel war auf Veranlassung des früheren Polizei -
Präsidenten v. Windheim von dem Kriminalinspektor Klatt
verfaßt und zwecks Warnung vor Ringneppern , Kautionsschwindlern
und sonstigen unlauteren Elementen in die Presse lanciert . Gleich -
zeitig wurde darin geschildert , wie eine Familie mit „ altem Namen "
eine Art feine Bettelei betrieb , indem die Frau an wohlhabende
Standesgenosscn Stickereien sandte mit der dringenden Bitte , die -
selben zu kaufen . Ter Sendung war ein Begleitschreiben beigefügt ,
das diese für eine Adelsfamilie etwas ungewöhnliche Art des Brot -
erwerbcs auf die bedrängte finanzielle Lage derselben zurückführte .
Einer Anzahl Familien aber , die alle gleichlautende Briefe und gleiche
Sttckereisendungen erhalten hatten , kam dieses Geschäftsgcbahrcn
ein wenig verdächtig vor , weshalb sie eine polizeiliche Untersuchung
veranlaßten . Und nun stellte es sich nach dem polizeioffiziösen Ar -
tikel heraus , daß die Frau v. K ö I l e r geb . v. Q u i tz o w , so ist der
Name der adeligen Stickerin , das Geschäft seit Jahren ganz kauf -
männisch betrieb , daß sie die Arbeiten von jungen
Mädchen für einen Hundelohn anfertigen ließ
und sie mit den rührenden Begleitschreiben dann weiter vertrieb .
In einem Jahre soll ihr das Geschäft 8000 M. Reineinnahme ein -
gebracht haben . Kaum lvar dieser Artikel des Kriminalinspektors
erschienen , so gab es in der sogenannten „ guten Gesellschaft " eine
gelinde Revolution . Jedermann dort ahnte , auf wen der Artikel ge -
münzt lvar und es hieß allgemein , die Familie v. K ö l l e r müsse aus
der Gesellschaft entfernt werden , sie schände den ganzen Adel . In
dieser kritischen Zeit erstand der Familie v. Koller ein Fürkämpfcr
m der Person des Angeklagten v. Januszkiewicz . Am 25 . Januar
dieses Jahres veröffentlichte er in der „ Deutschen Warte " einen
Gegenartikel . worin er die Ehre der öffentlich bloßgestellten Familie
v. Köller zu wahren suchte und sich gleichzeitig bitter darüber be -
schwerte , daß die Beamten der Polizei sich nicht scheuten , gut
st aats erhalte n de Elemente so an den Pranger zu stellen . In
dem Arttkel befinden sich einige ziemlich kräftige Ausdrücke , wegen
derer dann die Anklage erhoben wurde . Der Angeklagte bestritt die
Absicht der Beleidigung und bezeichnete die Darstellung in dem
Klattschen Artikel als nicht zutreffend . Er beantragte sodann die
Vertagung der Sache , um die v. Köllersche Familie zur Führung des
Wahrheitsbeweises zum nächsten Termin als Zeugen laden zu lassen .
Ferner wandte er sich gegen die Vernehmung des schon jetzt als
Zeuge geladenen Kriminalinspektors v. rächt , weil gegen den -
selben ein Verfahren ivegen Meineids schwebe und dessen
Glaubwürdigkeit daher erschüttert sei . Er habe um so mehr Be -
denken gegen Herrn v. Kracht , als dieser die v. Köllersche Familie
schon seit längerer Zeit in äußerst gehässiger Weise verfolge . Auf
eine Anfrage des Präsidenten , Landgerichtsrats Braun , erwiderte
v. Kracht , es sei richtig , daß gegen ihn mehrere Verfahren eingc -
leitet seien , so wenn er nicht irre wegen Meineids und Ver -
gehe nsundVerbrechensim Amte . „ Die ganze Geschichte
rührt von den Spiritisten her . " meinte der Zeuge leichthin . Nach
längerer Beratung wurde dem Antrage des Angeklagten auf Ladung
der v. Köllerschen Familie stattgegeben und der Termin vertagt .

Eine Skandalgeschichte aus Berlin VV stand gestern vor der ersten
Strafkammer am Landgericht II an . In der Motzstraße hatte eine

Frau Schall ein Absteigequartier für die Berliner Lcbcwelt eta -

bliert . Sie hatte immer „feine Ware " auf Lager . Hausgenossen
und Nachbarn nahmen Anstoß an dem Getriebe und machten die

Polizei aufmerksam , welche die Einstellung des Betriebes herbei -
führte . Gegen Frau Schall wurde Anklage wegen Kuppelei erhoben ,
und da sie auch ihre eignen Töchter verkuppelt hatte , fo lautete die

Anklage sogar auf schwere Kuppelei , auf welches Delikt Zuchthaus -
strafe steht . In der Sache selbst gaben schon 6 oder 6 Termine statt -
gesunden , die jedesmal durch die Angeschuldigte vereitelt wurden .
Sie glänzte stets durch Abwesenheit und entschuldigte sich unter Bei -

fügung ärztlicher Atteste durch Krankheit . In der letzten Verhand -
hing beschloß der Gerichtshof , die Angeklagte durch einen Gerichts -
arzt auf ihre Verhandlungsfähigkcit untersuchen zu lassen . Diese
Untersuchung hat stattgefunden und hat ergeben , daß die VerHand -
lungsfähigkeit in keiner Weise beeinträchtigt ist . Trotzdem war die

Angeklagte gestern wieder nicht erschienen . Die 26 geladenen und .

erschienenen Zeugen mußten wieder entlasse » werden . Unter den -

selben fiel eine Anzahl junger Damen durch ihre elegante Erscheinung
auf , — das waren die Opfer der Angeklagten . Einzelne Zeugen
baten um kommissarische Vernehmung , weil es für sie mit großen
Umständen und Opfern verknüpft sei , die Termine wahrzunehmen .
Während der Gerichtshof noch über diese Gesuche verhandelte , traf
die Nachricht ein , daß die Angeklagte eine Luftveränderung für nütz -
lich gehalten habe und nach Holland verduftet ist . Tie Sache wurde

daher auf unbestimmte Zeit vertagt . Es wird sich nun zunächst darum

handeln , wie der Auslieferungsvertrag mit Holland lautet , und dann ,
ob man die Angeklagte kriegen wird .

Saarbrücken , 9. Mai . ( D. B. H. ) Vor dem hiesigen Schöffen -
gericht stand gestern eine Angelegenheit zur Verhandlung , welche
seiner Zeit fast in d. - r gesamten deutschen Presse großes Aussehen
erregte . Am 13 . Januar d. I . brachte der „Pfälzische Kurier " in

Neustadt a. Haardt die Nachricht , daß der Bürgermeister von
St . Johann , Dr . Neff , sich mit einem Rittmeister duelliert habe , daß
Dr . Neff bei dem Zweikampf verwundet , seine Frau aber mit dem

Rittmeister entflohen fei . Diese Nachricht wurde von der „ Frank -

furter Zeitung " und durch diese fast von der gesamten Presse auf -

genommen . Dieselbe stellte sich als eine schwere Ehrenkränkung des

Bürgermeisters dar , da sich die Sache als - ine Verleumdung erwies .

Der „Pfälzische Kurier " wurde verklagt , und der verantwortliche
Redakteur gab gestern vor Gericht zu , daß er von seinem St . Jo -
hanner Korrespondenten schmählich betrogen lvorden sei und sich die

ganze Affaire als erlogen herausgestellt habe . Da es Dr . Neff vor
allem darauf ankam , den Urheber der Äcrleumdung zu entlarven ,

so nahm er von einer Verurteilung des „ Pfälz . Kurier " Abstand .

wogegen sich der verantwortliche Redakteur bereit erklärte , 1000 M.

Buße zu zahlen und die sämtlichen bisher entstandenen Kosten zu
tragen , seinen Gewährsmann ( ein Beamter ) zu nennen und eine
den Thatsachcn entsprechende Erklärung in einer Anzahl Blätter zu
veröffentlichen .

Venniicbtes .
Wolkenbrüche im Riesengebirge .

H i r s ch b e r g i. S ch l. . 9. Mai . In vergangener Nacht find

gegen 1 Uhr im ganzen Riesengebirge gewaltige Wolken -

b r ü ch e niedergegangen . Im Laufe der Nacht traten die Gebirgs -
flüsfe über die Ufer . ' Die an den Flüssen gelegenen Dörfer und die

Stadt Hirschberg wurden teilweise während der Nacht unter Wasser

gesetzt . Viele Wohnungen mußten geräumt werden .

Seit heute ftüh 6 Uhr fällt das Wasser wieder , nur der Bober ist

noch im Steigen . Die Eiseubahnbrücke über den Bober bei Ruhbank

ist gesperrt und für Züge nicht passierbar . Der Verkehr wird durch

lim' steigcn aufrecht erhalten .
Waldenburg ( Schlesien ) , 9. Mai . ( Amtliche Meldung . ) Infolge

eines gestern abend in der Nähe vom Bahnhof Ruhbank nieder -

gegangenen Wolkenbruchs ist ans der zweigleisigen Eisenbahnsttecke

zwischen Ruhbank und Wittgendorf eine gewölbte Bahnunterführung

eingestürzt und der Bahndamm ausgespült . Personenverkehr wird

an der llnfallstelle durch Umsteigen aufrecht erhalten . Güterverkehr

mutz umgeleitet werden .

Jauer , 9. Mai . Nach starkem Gewitterregen und Wolken -

brächen bei Bolkcnhain zeigt die Wütende Neiße seit 1 Uhr nachts

starkes Hochwasser , tvelches in Jauer und Unigegend vielen Schaden
an Straßen und Gärten anrichtete . Viele Häuser stehen unter

Wasser nnd mußten nachts geräumt werden . Der gestern abend hier
von Bolkenhain fällige Zug ist ausgeblieben ; das Wasser ist seit

5 Uhr früh im Fallen begriffen .
Breslau , 9. Mai . Wie die „Schlesische Zeitung " aus Liegmtz

meldet , hat die Katzbach dort die Unigebung des Schützenhauses und

die Militärbaracken überschwemmt . Feuerwehr und Militär sind

requiriert . Das Wasser steigt »och immer . Der Regen hält an .

Ei » Konkurrent des Riesen Machnow . Ein Riesenknabe soll dem -

nächst durch Berliner medizinische Sachverständige untersucht werden .

Es handelt sich um einen Sprößling des Bäckernleisters Redmers zu
Drievers bei Leer . Der Knabe hat alle Anlagen , den Riesen

Machnow bei weitem zu schlagen . Erst anderthalb Jahre alt , hat

er bereits eine Größe von einem Meter drei Centimeter und verfügt

über einen Brustumfang von 90 Centtmetern . Da der „ Kleine " ein

Gewicht von 76 Pfd . aufweist , kann man der Mutter nicht verübeln ,

daß sie ihr Kleinstes uichi mehr tragen will . Die Sprache des

abnormen Kindes ist verhältnismäßig gut gebildet , der Appettt ist

mitunter ungeheuerlich zu nennen .

Mochen - Spielplan der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Till Eulenfpiegel . Montag :

Lohcngrin . Dienstag : Feuersnot . Der Zauberwabc . Mittwoch : Cosi

fantutte . Tonnerstag ; Die Walküre . Freitag : Die weiße Daine . Der

Zauberknabe . Sonnabend : Till Eulenspiegel . Sonntag : Undme . Montag :
Romeo und Julia . � . , _ . m _ ,

_ _

Königliches Schauspielhaus , « onntag : Im bunte, , Rock. Montag .

Was ihr ivollt . Dienstag : Sakuntala . Mittlvoch : Konig �car . Donners -

taq : Die Schloßherrin . Freitag : Das große Licht. Sonnabend : König

Heinrich VI. Sonntag : König Heinrich VI . Montag : Ein Sommernachts -

NeueS kgl . OPern - Dheater . Sonntag , 10. Mai : König Laurw .

Sonntag , 17. Mai : Die Fledermaus . . , _ . . _ ,
Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Heimat .

Sonntagabend : Di - Hexe . Montag : Du Hexe . Dienstag : Die Hexe .

Mittwoch : Die Hexe . Donnerstag : Hcdda Gabler , �reitag : Hedda Gabler .

Somlnbend : Heddcr Gabler . ' L- onntagnachmittag : Des Meeres und der

Liebe Wellen . Sonntagabend : Hedda Gabler . Montag : Hcdda Gabler .

Schiller - Theatcr > . ( Friedrich Wilhelmstadüsches cheater . ) Sonntag .

nachmittag : Wilhelm Tcll . « onntagabend : Hedda Gabler . �Montag: Der

Probclandidat . DicnStag : Hcdda Gabler . Mittwoch : Jugendsteunde .

Donnerstag , Freitag und Sonnabend : Im weißen Roßl . �. onntag-
nachmittag : Romeo und Julia . Sonntagabend : Im weißen Roßl . Montag :

Tc n t i che s Theatcr . Sonntagnachmittag : ES lebe das Leben . Sonntag -
abend : Dic Wildente . Montag . Dienstag und Mittwoch : Monna Vanna .

Donnerstag : Fuhrmann Henichel . Freitag : �Monna Vanna . Sonnabend :

Nora . Sonnlagnachmittag : Rosenmontag . Sonntagabend : Moima Vanna .

�°"Nenes Th- awr�Bis Donnerstag allabendlich : Pellea , und M- lisande .

Vom Freitag ab : Der gerade Mlchl . ( Gastspiel Hanst Niese ) . Sonntag .

den 10. Mai . nachmittags : Die Krcuz - lschreib - r .
Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Ueber unsre SUchr i. icii .

Sonntagabend : 100 000 Thaler Montag : ' ' ' ltFf' dclb�g. Dienstag und

Mittwoch : 100 000 Thalcr . Tonii - rstag : «It - Heidelberg . Freitag .

100 000 Thalcr . » onnabcnd : Alt - Heidelberg . Sonntagnachmitag : Ueber

unsre Äratt II . Teil . Sonntagabend : 100 000 Thaler .

Theater des Westens . Allabendlich : Dubarry . Sonntag , den 10. Mai ,

nachinitiags : Der Troubadour . Sonntag , den 17. Mah nachmittags . Martha .

Thalia - Theater . Allabendlich : Aus eignen Fußen . Rur Montag :
Der Posauneu - Engel . Sonntag , den 10. und 17. Mai , nachmittags :
� '

Reftdeiiz - Theater . Bis Mittwoch allabendlich : Lutti . Vom Donnerstag
ab : Lustige Ehemänner und Nach dem Balle .

Lessing - Theater . Sonntag : Der blinde Passagier . Montag : Der

blinde Passagier . Dienstag : Dämmerung . Mittwoch und Donnerstag :

Der blinde Passagier . Freitag : Dämmerung . Sonnabend und Sonntag :

"
Klewcs Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 10. Rai ,

nachmittags : Einakter .
Trianon - Theater . Allabendlich : Die Notbrücke .

Eentral - Thcatcr . Allabendlich : Madame «herry . Sonnlag , den

10. und 17. Mai . nachmittags : Die Fledermaus .
Belle - Alliance - Theater . Allabendlich : System Auvett . « or dem

Gesindeball . Sonntag , den 10. Mai , nachmittags : Eimlia Gawiii .

BunteS Theater . Sonntagnachmittag : Martha . SonntagÄend :

Der Zigeuncrbaron . Montag : Der Waffenschmied . DienStaa . Der orelschutz .

Mittwoch : Der Posttllon von Lonjumeau . Donnerstag : undme . Freitag :

FigaroS Hochzeit . Sonnabend : Der Freischütz . Sonntagnachmittag : Der

Waffenschmied . Sonntagabend : Figaros Hochzeit .
Apollo - Theater . Allabendlich : Die Liebesinsel .
Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes I Allerneuestes I

Casino - Thcater . Allabendlich : Unser Goldjunge . Sonntagnachmittag :

Fritzchen und Lieschen . Unteroffizier Lehmann .
llrania - Theater , Taubenstr . 48/49 . Allabendlich . Das �and Tirol .

Eingegangene Druckschriften .

Bericht des Borstandes und Ausschusses zur

KSÄ ' fÄTÄ SS ÄÄ » ÄS
3' % N ' SÄSÄ - »- . »-»»«iii - ; . - , « tsaetr1
Umsragcn unter den Arbeitern der Konsum - und Genossenschasls - Backereien .

1903. Erläutert non Kurt v. Robrs -Heidt. 97 «eiten . Preis 1 M. Berlin 1903 .

' X». >- w « - » . M

" 02 » " IÄ . v » « ,

» - > -
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- - « w . .

Preis 50 Ps. Bertin - Stcglitz 1903 . Hans Pricbe u. Co

Geschäftsbericht der Orts - Krantenkasse der Stadt Schoneberg für das

�«ücherv»�tchni» der öffentlichen Bibliothek und Lesehalle , Mcxandrwen -

ttrake 26 670 Seiten . Berlin im März 1903. Hugo Heimanw
Tr . Kram » , « e - rg . �Babet -Bibel. Preis" 10 Ps. Selbstverlag .

' 1
" S r!' Krämers Georg . Warum glauben wir nicht ? 8 Seiten . Magde -

bürg 1903 . Selbstverlag . Dritte Auslage .

Briefkasten der Redaktion .
H. M . 812 . l. Dr . Granicr , Wallsw . 3/4 . Meldungen vormittags

g Uhr 2. Erhalten Sie dort Auskunst . 3. 30 M. sür den Kursu » ohne

Ausgaben sür Bücher und sonstige Lehrmittel . Zuerst ist aber polizeiliches

FührungSaitest beizubringen .



�furifrifchcr Cell .
Sic juristische SprechftuuSe sindet tätlich mit Zlus »i »h»ic de ? - » » » abend ?

» ou ?>/ , bis »>/ , Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
A. Rose , soweit ersichtlich , sind Sie infolge Ihrer Vereinbarungen

Daher ist Ihre erste Frage
e Vereinbarung anders , so

W _ _ _ _ _ __ _ _Die Leistung eines Offen -
barungseides hat mit dem Wahlrecht nichts zu schaffen , auch wer ihn ge-
leistet hat , ist wahlberechtigt . — F. H. 4, Charlottenburg . Nein .
— F. K. 103 . Sie sind im Recht : ein Bäckerci - Hausdiener ist kein Dienst -
böte , sondern ein Gewerbegehilfe . — Froin . 333 ' . Ein Paff ist in Ihrem
Falle nicht notwendig , aber zweckmässig . — I . C. III . soweit aus Ihrer
Darstellung ersichtlich ist, sind Sie nicht zur Nachzahlung verpflichtet z viel -
mehr ist Ihrer Reklamation stattzugeben : das erweist die Zustellung des
Bescheides und der Mangel einer andern Zlntwott . Legen Sie eventuell
Beschwerde ein . — K. R. 57 . Auch wenn in einem Mictsvertrage die
Klausel steht , Mieter müsse sich alle für notwendig oder zweckmäßig er -
achteten baulichen Veränderungen gefallen lassen , so ist der Vermieter doch
keineswegs im R. echt , Ihnen einen Teil der Mietsräume zu entziehen oder
Sie in der Benutzung irgend eines Teils der Mietswohnung dauernd zu be-
schränken . Er hat also keinerlei Recht . Ihre Stube zu ändern . Klagen Sie
aus Beseitigung der Störung Ihres Mietsrechts und auf Schadensersatz .— M . K. 1. Die polizeiliche Meldepflicht wird durch örtliche Polizei -
Verordnungen geregelt . In der Regel legen diese dem Wirt und dem Zu -

ziehenden die Meldepflicht auf und bedrohen Zuwiderhandlungen mit 1 bis
KV Mark . 2. Nein . — A. W. 100 . Verjährung liegt nicht vor , wenn
etwa vereinbart >var , die Ware solle bis zur völligen Bezahlung Eigentum
des Verkäufers bleiben ; sonst liegt Verjährung vor . — L. Tch . 4. 1- Am
Schluß der Legislaturperiode wiesen unter Zurechnung der Hospitanten die
einzelnen Fraktionen folgende Stärke aus : Deutschkonscrvative 51, Reichs -
Partei 2V, Deutschsocialc Refornlpartei 10, Centrum 105, Polen 14, National¬
liberale 53, Freisinnige Vereinigung 15, Deutschsreistnnige Volkspartei 26,
Deutsche Volkspartei 7, Jocialdemokraten 58 Mitglieder . Wilde gab es 34.
Erledigt waren vier Mandate : durch Tod : Änörcke (frs. Vp ), Munckel
(srs. Vp. ) , Freiherr v. Heercman (C. ) , durch Niederlegung des zu Unrecht
erlangten Mandats : v' Oldenburg (k. ). 2. Die Strafe kann nach Z 81
K. - V. - G. nicht 200, sondern höchstens 20 Mark betragen . Außerdem hat
der Arbeitgeber alle Krankenkosten zu ersetzen . Der Erkrankte hat auch ,
wenn er nicht angemeldet war , Anspruch aus die Leistungen aus der
Krankenkasse , der er durch Gesetz angehört . 3. Wir lehnen grundsätzlich
Auskunst über Sicherheit und� dergleichen von PrivatuntrrneHmungen ab.
— V. 39 . Strafbar machen Sie sich durch Nichtannahme des Buches nicht .
Sie sind aber , wenn Sic bei Leistung Ihrer Unterjchrist volljährig ( über
21 Jahre ) waren , zur Zahlung verpflichtet . Zu dutzenden Malen
haben wir vor s o l ch e u U n t e r s ch r i s t e n gewarnt , durch
die Abnahme eines wertlosen Gegenstandes und
Ratenzahlung versprochen wird . 2. Die Nichtannahme eines
an Sic gerichteten Brieses schafft Ihnen keinen Vorteil . — P . 2>. 1. und

2. Jg . — M. 8. 72 . Sie sind zur Reparatur des Stuhles aus Ihre
Kosten verpflichtet . — W. 33 . Der Psandleiher ist im Recht . Die Gesetzes «
Vorschrift laulet : Bis zum Ablauf von drei Wochen nach der Fälligkeit des Dar «

lehns erfolgt die Einlösung des Pfandes nur gegen Rückgabe des Pfandscheins .

Witterungsübersicht von , 9. Mai 1903 , morgens « Ilhr .

Stationen
s G

Wetter

Swinemde . 1756 NO

tamburg
756 NO

crlin j753 NNO
Franks . a . M. 7 56 W
München 1758: 33
Wien ! 754 ' W

kbedeckt
4 bedeckt
3Regeu
Ilhalbbd .
7 heiter
öRegen

Z ?W ?o

Stastonen o
a c
« =■

§

raparanda
Petersburg

Cork
Aberdeen
Paris

768 iN
766 sONO
754 O

758 S

Welter
4%,
4 »
g &
hi °o

2 wölken !
2 bedeckt

�Regen
2Regen

- 0
0
g

Ii

Wetter - Prognose für Sonntag , den 10 . Mai 1903 .

Ziemlich kühl, zunächst meist trübe und regnerisch bei frischen nördlichen
Winden : später langsam ausklarend .

Berliner Wettcrbureau .

Genossen 1237b

Otto Fischer
zu seinem morgenden Geburtstage
ein dreimal donnerndes ,Hoch ! " , dar -
gebracht von seinen Stammgästen
W. M. P. W. H. W. E. Ä. A. G.
E. R. R. B. H. K. F. B. F. F.

R. K. 0. F. B. T.

Torlos - Anzeige .
Nach Imigem , schwerem Leiden

verschied am 8. Mai cr . meine
liebe Frau 1250b

Astliillle Fuhrmann
geb. Kotlowski

im 49. Lebensjahre . Ilm stilles
Beileid bittet ticjbelrübt

H. Fuhrmann , Admiralstr . 18.
Die Beerdigung sindet Dienstag ,

den 12. Mai , von der Leichenhalle
des ncign Jakobi - Kirchhoses in
Rixdors , Hcnnannstraßc , aus statt .

Torlesnnzelge .
Am 6. d. M. starb plötzlich un -

erwartet unser langjähriger Kollege

Eimil Brusendorf .
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 10. d. M. , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des neuen
Jakobi - Kirchhoss ( Ripdorf ) aus statt .
Di« Kollegen der Planofoiielabrik

\ j . Süchmidt . 1252b

Für die bei dem plötzlichen Hin -
scheiden meines lieben Mannes , des
Äctalldrechslers Richard Ludwig ,
erwiesene Teilnahme sagen allen Be-
kannten , ganz besonders den Herren
Vorgesetzten und Kollegen der Firma
David Grave in Charlottenburg
innigsten Dank . Frau Anna Ludwig
nebst Kindern . 1268b

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Tischlers Gottlob
Tix , sage ich allen Freunden und
Bekannten , insbesondere den Kollegen
der Bautischlerei des Herrn Trost , den
Mitgliedern de « 3. Wahlkreises sowie
dcS Holzarbeitcr - Vcrbandes meinen
herzlichsten Dank . t275b

Im ' Auftrage
der trauernden Hinterbliebenen :

_ Frau Auguste Tix .

iDvalideD-Diiterslziiiigskasse
derSieinilrueket ' iiDilLiitiograptien.

Gevtral-Zlersamnilung
pro 1903 findet am Zlontng , den
18. Mai er . , abends 8' / , Uhr , im
( jiewerkflchanHhaiiMe , Engel -
User 15 ( im großen Saal ) statt . Die
Herren Vertreter werden hierzu er -
gebenst eingeladen . 123bb

Tagesordnung : l . Jahresbcricht pro
1902 unter Abnahme der Jahres -
rechnung . 2. Neuwahlen für den Vor -
stand . 3. Wahl des Ausschusses zur
Prüfung der Rechnung des lausenden
Jahre «. 4. Antrag des Vorstandes
aus ' Abänderung des H 4 des Statuts .
5. Desgleichen § 5 des Statuts ( Er.-O S-V««
höhung der Beiträge ) 6. Verschiedenes .
TerÄorstand . I . A. : A. Schütz , Vors .

OrtS - Krankenkasse der Mechaniker ,
Optiker und verwandten Gewerbe

zu verliu .
Forffetzung der am 6. Mai d. J. vertagten

Ordentliehen General-Versammlung
sämtlicher Vertreter

am Mittwoch , den 13 . Mai ,
abends präc . 8 Uhr , im

Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15,
Saal VII .

Tages - Ordnung .
1. Antrag des Vorstandes aus Ab-

änderung des § 14 des Statuts .
2. Bericht der Kommission zur Rege -

lung der Beamtengehälter .
3. Bericht und Neuwahl der Beschwerde -

Kommission . 1233b
4. Verschiedenes .

Berlin , den 28. Zlpril 1903.

_ _ Der Lorstand .
3 A : Grh . Zchlenkcr , Vorsitzender .

llentral - Kranken - v . Iterbe -
Kasse der Tischler

ü- andrer gewerblicher Arbeiter .
Eingeschriebene HUsskaffe Nr. 3

�. . /Hamburg) Berlin G.

Nitgheder -Versammlllng
am

Dienstag , den 13 . Maj igvz ,
abends 8 Uhr

in Wolffä Feftsäle «. Fruchtstr . 3Sa.
TagcS - Ordnung :

1. ' Abrechnung vom 1. Quartal 1903.
2. Festlegung der Gehälter sür das

nächste Verwaltungsjahr .
3. VcrschiedcneKassenangelegenh eilen .

Die Sprechstunden des Bevoll -
mächtigten und Kassierers fallen
an diesem Abend ans . Beiträge
werden in der Versammlung vom
Kassierer entgegengenommen .

Um recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen der Mitglieder ersucht
184/7 - rie Ortsverwaltung .

sskntral - Krankkn- u. Sterbe -

Kasse d. deutsch . Waqenbauer
( Berlin , Bezirk III ) .

Mitglieder - Versammlung
Mittwoch , den 13 . Mai ,

abends S' /s Uhr , Pasewalkerstraße 3.
Tages - Ordnung :

Vorschläge der Delegierten zur Gene -
ral - Versammlung . 253/1

_ _ l » ie Ortsverwaltung .
_ _ Von der ' Reise zurück

Dr . M . Cohn ,
W. . LiMtherstr . 7/8 . 12006

Dampferfahrten
nnd Danipferverinietnng

für Ausflügler , Vereine und
Gesellschaften jeder Größe unter be-
sondcrcm Elstgegenkommen , bietet daS
herrlich im Mügclsec gelegene 1228b

Rcstanrant und Seebad

Mliggelwerder .
Ende der Seestrasse . Bahnstation ;

Rahnsdorf , RahnSdorser Mühle . Keddig

Achtung !
£andparzelien Siesdorf.
Nur noch kurze Zeit halten wir die

billigen Preise 120/18 '

Nliadratrute l3 Mark an .
Ernstlichen Reflektanten enrpsehlen

wir schnell zuzuareijcn .
Bequeme Zahlungsbedingungen .

Zileselialke , Rieger A Co . ,
Gontardstraßc 5.

Günstige Gelegenheit
sür 12366

SdiutiuiDilifr!
Ein gangbares Schuhgeschäft mit

rentablem Umsatz umständehalber so-
sort günstig zu verlausen .

Offerten Oranienstraffc 44 er -
beten .

Jet�laff & de .
I - ebensste Illing .

Herren mit tadelloser Vergangen -
heil aus allen BcrufSkrelscn , welche
sich dem Vcrfichermigssach widmen
wollen und aus feste Anstellung mit
Gehalt und Provision ab 1. Juni
reflektieren , wollen Lebenslaus unter
V. B. 3424 an Rudolf Masse , Berlin .
Königstr . 56, senden . 2/11

3) amen ~] ttantet ' 7abrib

„ Edeiweiss "
Köiionickerstr . 114 , III .

Ktnzelverkanf
von 14850 *

Saceos

Paletots

Umhängen
Kostümen . . .

zu Fabrikpreisen .

Vorzeiger dieses erhält
5 Prozent Rabatt .

Knabenanzüge ,
Mädchenkleider , Madchenjacken ,

Reste
zur Damenmäntel - Konfektion ,

Sammete , Seidenrest « ,
Kostümstoffe , 12391, *

alles zu ganz enorm biil. Preisen.

KoUbuser Damm 9S.
Lieferant des Rabatt - Spar -

Vereins „ Süd - Ost " .

Max Brlnner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Großartige Auswahl

von Kinder - ,
8p <» rt - und

Ruppensvagen .
Best . Fabrikat billigst .
Teilzahlung gestattet .

» - Dutichc entti . Rclul - VairrUtr ;
auf Wunsch

auf Teilzahlung .
Anzahlung

30 - 60 Mar?. (
Abzahlung .

10 —20 Mark
. monatlich. ,

liosenaa in Haehenbar « . ;
f Jüan »erlang « Preigliste Ar , .

I�ohtahah
Wlax Otto , Filiale

Berlin N. , Brunnenstr . 38
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

» allen Torten TabaUit
< * *4 * pj • ♦

ü zu billigsten Preisen .
Postversand unter Nachnahme . — Credit - Erteilung nach
12712 * UebereinkunH .

im Nordenl JtrailiEDSlr , 25,

lyMsten ; , vKöjtieaslr. ' Si
'

Filiale in Sachsen :

Chemnitz . DWr. H.
Filiale inOohresleri :

Ratib ' ör , WWW'

Roh - Tabak
Templini
a. d. Schwcdtcrstr .S. Wauen,1 " ' " ' - " " " " ' 1-

Cabak

fl . Goldschmidt
jetzt : 11162 *

Dirksenstrasse 42,
zwischen Spandauerbrücke u. Rochslr .

Rob - Cabak
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammerstein Filiale
183 . Brunnenstraffe 183 . *

Rohiabak .
Bekannt beste Oualitäten .

f. Vienck hedk. >..
Rowenthnlerstr . 23 .

jtoh - Tabab ,
sämtliche Utensilien zur - *

Cigarren - Tabrikation
offeriert in der aröstte » Auswahl

zu den billigsten Preisen

W, Hermann Müller,
' 42 Alexanderstratze 22 .

Roh - Tabak .
Grofie AnStvahl , billigste Preise .

Fonnen : Original-Falirikpreise.
5 . J. Fränkel , Promenade 5 »

11 . KMuserstraße 11 .
< 01 Sebantiun liirtfbel IQI
101 . Brunn e II st r a st e

Rohiabak
billigste Preise

R Onstuiar , Ricvtkoksu -
, übNUäN , Strasse 31.

Roh - Tab » k 10682 "

Mai Jaeobj, ®wntt _ 5T

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1. 20u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Kurl Itoland , Kottbuscrstr . 3a .

Genau aus Hausnummer achten !

Kohtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise .
Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

Sämtliche t067L *

sadrikationa -Ulenzilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreifen .

Keinrieh Tranck ,
185 Brunnenstr . 183 .

» W - Aitr 4

Wobei
Xur kurze Zelt 1 IM

wegen Aufgabe
des Geschäfts

apottbillig . [ 12172 »
w ' ebp . Reue Königstr . 67 .

Die beftsitzeuden 14382

Bruchbänder und ltibbinden
liefert A. Reiche , Bandagist ,

Seydelftraste 15 .
Lieferant sür alle Krankenkassen .

l . ochmann ' s weltberühmte , bei ein¬
lachem Zurücklegen des Kopfes in¬
tensiv spülende Xasen - Douche

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .

£) . R. G. öl . 134776 .
Pat . in allen Staat .
Grossartigsto Wir¬
kung . Tausendf . er¬
probt u. ärztl . era -

M. 1 . — i. Apotheken ,
Parfümerie - Geschäft .

pfohlen .
Gumm -

n , flrfluberg ,

J <I . Boytnstr . 44
Wollen Sie sich elegant und

billig kleiden , so kaufen Sie bei

3. Krünberg ,
K Sogenstr . 44 .

Grössie Auswahl
der feinsten

Kavalier - und Monats -

Garderoben . 1443L *

Stroh - Hüte in größter Auswahl
{. ' Damen, Herren

nnd Kinder ,
garniert nnd un «
garniert , zu an¬
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte
VI. A. Peschke ,

Berlin ,
1. Geschäft

Lützowstraße 30,
2. Geschäft

Lützowstraße 39.
Eig . Stroh - u.

Filzhutsabrik b. d.
GeschästSräumen .

Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 0, 6341

a i e n t - ll2isL *

Verwertung , Finanzierung , An¬
meld . v. Pat . u. GevrauchSmust .

P
zum Selbstkostenpreis bei Aufl
trag z. Verwert . Ansertig . von

Zeichnungen . tVolterw A Co . ,
W. , Potsdamer Straste 123 .

Auskünsle und Ratschläge kostenlos .

�- » klarienburger
delcl -- Lotterie

■ Ziehung 25. bis 27. Mai. I

Gewinne � Uss 51 OQ! Hk. elc . 1
Originallose a 3 M k.

( Porto und Liste 30 Pf. extra ) |
empfiehlt die Glilckskollekte

5 Rosenberg ,
51. Komiuandantenstrasse 51. 1

_ :

_ Sofortige
uszahlungv . Gewii

aller Lotterien .

In Ltr . . - Fl . em¬
pfehle : Cognac
1,25 —10,35 , Rum
1,00 - 5,60 . Nord¬
häuser 0,45 —1,35 ,
Liqueure , Eier -
cognac , Citronen -
und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut ». billigst .

Cail Schindlii,
Unentbehrlich für die Pflege der Haut !

F. Wölfis Lanolin -Fett -Seile
mit garantiert 10 Proz . Lanolingchalt .
Aeiisierst mild , absolut neutral .
3 Stück 50 Pfennig . _

6056

iMusik - i
werke mit auswechselbaren
Rotenscheibcn sowie 2iihern .
Schönste FamilicnuntcrHaltung .

Geringe Teilzahlung . *

! Heue Königstr . 47 H, Alexanderpl .
Verfallene Pfänder ! Zum Fest !

Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u. schön, wcrd. spottb . verk. Altes
Gold , Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
Pfandl . Prinzenstr . 28,1 , EckeRitterstr .

Otto Heinze

SO., Briiekensti' . 6
Bill . Einkaussstellesür

FaiiiTätier u. Teile .
Reparaturwerkstatt . *

lllriniitrtr . d. Panther - Räder .

!! Von 36 Mark an !!
Anzug nach Mast , neueste Muster ,
reinw . Stoffe , feinste Znthatei «,
2 Anprobei « , für tadellosen Sitz
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prciizlaucrstr . 83 II, Zllexander -
platz . Komme mit Muster Mast -
nehmen , auch austerhalb . Post -
karte . Gegr . 1892 . _ 90/9

SO Mark
Eleganter Anzug oder Paletot

nach Mass mit zwei Anproben .

Wer selbst Stoff hat
fertige eleganten Anzug oder

Palotot mit guten Zuthaten

♦ für 20 Mark . �

J' tl ' ÜtlßVj Schneidermeister ,

Kerlln X. , Lortzlngstr . 2 III .

Monatlich
— 10 Mark —

r« liefere Anzüge ,
Paletot «

nach Maß .
Per Kasse allerbilligstc Preise .

« �Wer selbstStosf hatv . LO M. an.

l . lerirparenairi, ISjÄ

predit

sür das Alter von 2 bis
18 Jahren '

empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl

zu den billigsten
Preisen die

Knaben - Garderoben
Fabrik

• »" KarlHustädt ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Min . v. Schles . Bahnh

Herren - Garderobe

nach Mass .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Kinderwagen- Kuhlicke
Berlins grösstes Specialhaus .

Hauptgeschäft : Neue Königstr . 43 I.
IT. Lager : Königgrätzerstr . 84.

Kindertagen
'

Kinder-Sportwao.
4,50 - 30 M. ,

mit Verdeck
12 - 50 M.

Kinder -Bettstellen
7 - 60 M. ♦

Reizende Saison -
Neuheiten . — Musterblloher gratis .

und| ! Damen- , Mädchen
; i Knaben- jionfektion .
II Saccos , Röcke und Blusen ! I
J | in bester Ausführung zu

! ganz billigen Preisen .

siRelMlesle ää .
( > — Zuschnitt gratis . —

|| C . Abraham
j| 88. ÄdmiraistrasseKddm Laden )

j [ am Kottbuser Thor . 1240L *

paletotstolle — cberiots . Heste

Sge ' rS�klMeilMttf�Z
Onri Rngrl , „ Foke zur stippe ".

Baustellen !. Brkner ,
Neu- ? ittau 50 Pf. , Dabendorf m. Bau -
Konfcns 72 Pf. , bei Grünau 143 Ps.
verk. unt . reellen Zahlungsbedingungen
Schulz , Rixdoif , Lena , istr . 12/13 , v. IIl

Auf allerbequemste Ar
Teilzahlung ! ! !
( wöchentlich 1 Mark )

Herren - , Damen - u. Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

juhre Ss König ,
3652 * Warschauerstr . 72.

Ladenmiete bin ich im stände ,
elegante , reinwollne Kammgarn -

Aniüge kür 38 Mark
nach Mast mit Anprobe unter
Garantie guten Sitzens und daucr -
haster ' Arbeit zu liefern . Specialität :
„ Formvollendete schulterausarbei -
tuna " . Reichhaltiges Lager moderner

Stoffe . 13448 *

Maietzki , Schneidermeister ,
Wclnbcrgswog 15o . t . Etage .

Reste
zur [ 768L *

Damen - Mäntel - Konfektion und
Kinder - Garderobe .

Futterseiden , Besatzartikel .
Fertige Damen - MUntcl und

Jacketts in grösster Ausw .
Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Rücken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw.

C. PELZ ,
4 . Kottbuser - hitrasse 4 .

Franz Beyer ,
Berlin N. , Gtiauseestrasse 103 ,

empfiehlt 14672 *
Haitrank , Himbeersaft ,

sämtliche Arten Weine ,
Uqnenre , Cognac , Rum etc .
tttF " zu Engrospreisen .

Verlag von Mar Richter, Berlin SO. zg .
Soeben erschien : Preis 1 Mark .

Die Baraleita , ' ' . . K« 11 '
' u. Beseltig - ung v.

Or. med. ScIiaper . KonÄ�tr. «.
Romdop . Arzt , spec . fflr Haut - tt .
Harnleiden . Frauenkrankheiten .

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 98/14 *

Haut - nnd Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4

Dr . Schünetnann ,
Specialarzt sür Haut - , Harn - nud
Ztzranenleiden , Seydelstr . O.

' / . «- ' /K, Sonnt . 9 - II .

tiHMi " » ' äH
Olga Jacobson , 8Sd� .

Massage - Institut
v. Carl Wolter u. Frau

setzt Holzmarktstr . 19.
Sprechswnde von 4 —7 ' /� Sonntag

_
von 10 —11 . 10702 *

Massage - Institut
von Fr . H . B�lansa ,

Masseur sür sämtliche Kranken - und
Hilsskassen . 1042L '

Rrunnenstr . IS .
Herren vorm . v. 19 —IS .
Damen nachm . v. 3 —1 .

Filiale : Tnruistr . 46 .

wmen - und 10572

Kranzbinderei
Richard Engelke,

er-Strasse 184,
8

Ecke Mariannenstr .
Spocialität : Vcrcinskrttnze .

spottbillig für elegante
Herrenanzüge , Paletots ,

I Kinder - Anzüge usw. *

_ Mfabrik -Niederlage
Koch & Seeland , Berlin C. JKofflr . 3.

Felix Scheuer
Uerlinerl Ilk - Trio .

Stralngdentr . I.



- Preise

Damen - Wäsche
T aghemden HÄÄIs ' rnitspitze 1 . 35 mk.

T aghemden ÄÄtucT ' m. spitze
1 . 55 mk.

T aghemden 1 . 45 mk.

Taghemden ÄÄ#ncÄenmit 2. i o mk.

T aghemden Ansatz 2 . 40 u. 2 . 80 mk.

Beinkleider Äeickerrei ' 1 . so u. 1 . 70 mk.

Beinkleider m�ltiSi 1 . 75 u. 2 MK.

' rasliemdsn
2 . 45 . 2 . 95

mit
kanclgesticKten
�acteii ' a - passen

Hemd und Beinkleid

Garnitur 5 . 45 mk .

mit Stickerei - Ein - und Ansatz

Leipzigerstr . 132/135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27/29 u. 54 . —Oranienstr . 52/58

Montag , Dienstag , Mittwoch
sotaeit der Vorrat reicht :

Nachtjacken KÄ 1 . 60 , SIT1 Besatz 1 . 90 mk.

Nachtjacken
und 2 . 40 mk.

Nachthemden �n� ' stÄ ? 3. 20 mk.

Nachthemden Borden"' 00 3. 40, stil ' Ät 3 . 75

Barchentröcke 7ö ®nTk ' 2. i 5 u. 2 . 50 mk.

Stickerei - Röcke 2. 70, 3 . 25 ». 4 . 10 mk.

Spitzen - Röcke rpi�n ' r�Ärt 6 . 50 mk.

Damenstrümpfe
Baumwolle 58pf Fi ' d ' EcosseTRpf
schwarz , mit farbig . Ringeln schwarz , mit farbig . Ringeln

FZ 1 . rl ' ETrs/�oOA mit doppelter Sohle , la . Qual . , 4 oe
II vi EiWÜOwC schwarz , lederfarbig , grau I . juW Mk.

wsaco - Damenstrümpfe
woii . Damenstrümpfe

engl . Länge ,
mit seidenem
Zwickel

schwarz ,

engl . Fabrikat ,

45pf

75pf

Barchent - Damenröcke gestreift , mit voiant 1 . 25 mk.

Herrensocken
Schweisssocken fein , mit Ringeln 45 Pf . , schwa� ' mit Ringein 45pf

Maco - Socken�hb ' 25 u. 36, Fil d ' EcosseöÄ ; Ä85pf

Wf schwarz oder lederfarbig , engl . Länge ,
i \ . C? la . Qual . , 1x1 gestrickt , Fuss ohne Naht ,

für ca . 1 —2 2 —3 3 —4 4 —5 5 - 6 6 —7 7 —9 9 —10 11 — 13 13 —16 Jahr «

40 50 55 60 65 70 75 85 95 » . . W

Kindersöckchen Baumwolle , schwarz , lederfarbig , weiss

für ca . V» Va —1 1 —2 2 —3 3 —4 4 —5 5 —6 6 - 7 7 —9 Jahre

18 22 25 28 35 38 42 48 öOpt .

Ringein 30 35 40 45 50 55 60 65 70 Pf .

I Alme Damen! I
} Jetzt •

Saccos

Blusen

Röcke

| Reste zu Saccos, Kleidern, «

{Herren-Anzügen e. °. |
billiger . 1370L * (

| 47Wrangelstr. 47, pari.
( Kein Laden . )

Hochbahnhol Schlesisch . Thor .

Englisch . Unterrieht
IN und auher dem Hause

( Twzel - oder im CirkeT) ertekll 10602 *

6. Swienty Liebknecht ,
Schttneberg . �ebanflvafeeST , III .

15. Ktarienburger

eldlotterie

Ziehung
25. , 26. u. 27. Mai 1903 .

8840 Oeldscwlnne bar
ohne jed . Abzug zahlb . v. Mark

355000
Hitfiptgcvi - lnn : Mark

60000

50000

40000
nsw . 114' 2L'

Originallose a 3,00 Mk.
Porto u. Liste 30 Pfennig extra

empfiehlt und versendet

' s Glliekskollekte

BERLIK KW.

Jerleberger -Strasse 63
an der Halde - StrushC .

JUlöbet - u . ftdsf erwaren - Fabrik
A. Schulz , Reichenberger - Strasse 5

empfiehlt Eiurichtuugeu in Nuftbuum und Mahagoni von StU bis . 7000 Mark zu äußerst billigen Preisen

g?wfisenhaste°Bedienung. Conlanteste Bedtngunqe » . mm ,

Kaücl ) *r > ouwi7t

Moli
Weltausstellung

Cigareffei )
Parts 1900

Goldene Medaille .

Ueberau zu haben . Fabrik Zerlin S . 14 .

Wirklich hochfeinen Coptiae ,
Zum , Srannttuein oder Tafelhtjueur etc .
bereitet man fich kinderleicht und mühelos selbst nur vermittelst der echten

Hl » ' ! Original - EitiaMe ( , ; "►)
'

noa ' s Original -Eittakte ( , &. ) | El. :. rr. ,
Vorrätig über 200 Sorten . Preis pro Flasche Extrakt zu Cognac ,

Rum . Nordhäuser , Magenbitter , Olbtet StonSdorser , Halb und Halb ,
Vanille , Rosen :c. je nach Sorte 25 , 35 , 40 , 60 , 73 Pf . tc. , reichend
zu S' / , Liter tnnksertigen Liqucur -c. « eine rohen Imitationen oder
gar Nachahmungen geringwertiger Sisenzen . sondern nach anühe .
voll festgelegten Rezepten verfertigte stets gleichmästia gut
bleibende SaF * Original - Fabrikate , " PM die niemals er¬
reicht , geichweige übertroffen werden können . — Wertvolles
114 Sellen illnstr . Rezeptbuch „ 0! » Oestillation im Haushalt " völlig

Berlin N. , Elsasserstr . 5,kostenfrei vom Erfinder und
alleinigen Fabrikanten

Detail - Verkauf auch ht meinem früheren Detaitaeichäft Retnickendorserstr . 48 und in den durch meine
Plakate kenntlichen Niederlagen . Wo nicht erhältlrch , Versand für Berlin u. Vorort « frei Hau » , sonst per Post .

fAax Noa
J : l . Haus vom Rolenthalcr Thor .

« -
" " ' ' ' ' '

teppdecke »
taust man am preis -
wertesten nur direkt
tn der ffabNt . 72 ?vaig .
| trahe7S , ivoauchaiaa

Eteppdelkc » aufgearbeNei werden .
« - etrohmandel . Brrli » »4.

Illustrierter Preiskatalog gratl ».

Villen-Kolonie JVieder-Sehiinhansen
Baustellen in schänster Lage Nieder - SchönhanscnS an vollständig
regulierten Straßen mit GaS . u. Wasserleitung r nur hochltcgendes ,

trockenes Land . Ptv V0N 85 Mk . SN . TSstL*

AusKmitt jederzeit im oursau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

Stüekenfleiseh - Verkauf , um *
Rückenfett 50 Pf . , Schinkenfett , Blut , und Leberwurst , sowie sämtliche
übrigen Wurstwaren zu billigsten Preisen . Tornilttags 8 —9 IJhr .

Wurstfabrik Wllhelmntranrse 56 , Hos pari .

Ueberrasehend für Jedermann !

Taschenmesser mit Kompass
INcu ! gesetzlich geschützt. J�eul

| ft in iitintm lahm tu haben, fanhrrn nur bei uns .

30 Tage zur Probe versenden wir neben -

stehendes Taschenmesser Nr. 1903 , sog. Ricker ,

schließt sich mir durch Druck aus llcine Klinge , mit

2 aus prima Stahl geschmiedeten Klingen und

Korkzieher , echtes Hirschhornhest und Neufilber -

beschlägcn . unter Garantie zum Preise von nur

1,35 M . frauco , für Eingravieren jeden beliebigen
Namens in die Klinge , fein vergoldet und oerziert ,
berechnen wir nur 10 Pf . 104/15 *

Versand gegen Kaehnabme
oder Vorhereinssndung des Betrages .

Garantie - Schein ;

JSitht gefallende Maren tauschen
wir bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurück .

ötahlwarenfabnk

und Verfandhaus X. Ranges

Gebrüder Rauh
Gräfrath bei Solingen .

Rerlangen Sie umsonst und portofrei
imfera neuesten

fracht - Katalog , » » sg - be 1903 ,

mit über 2500 Abbildungen von Solinger
Stahlwaren , Lederwaren , Gold - und
Ztlbertvaren . Hanshaltnngs - Gegeii ständen ,
Uhren , Nhrketten , Mnffkwaren . Pfeifen .
Oigarren . Sigarren . pihen . Spielwaren ,
Regenschirmen . Spazierstöcken n. s - »ftigen
vielen Neuheiten . 104/iS *

Bemerken noch daß nur elegante , gute

fABRIk - MAME
preiSwurdige Ware zum Verfand kommt!

Ani . ung : BSiederverfänfer . welche untre Waren regeln . äßtg perAchtung l Vvtevervcrrnnsrr , lveuye untre Waren regein . aylg per
Nachnahme beziehen wollen , verlangen bitte Extra - Bcdingungen . nur
sür Bicderverköuser . Bus Wunsch werden sämlliche Stahlwarcn ohne
Preiserhöhung magnetisch geliesert .

DM » Verlangen Sie hei Ihrem ClgarrenhUndler

Alaiinda !
Beste Unalltht « Ll » arre in allen Preislagen . Generalvertreter -

S . Kund , Marwilluw Slrnniwc « 8 17 t VT1, 1924. UBig «

Verantwortlicher Rcdacteur : O' nrl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Vertag : Vorwärts Buchdrucker «! und Vcrlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin 8W.
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Sociales .
Das Protokoll des zweiten allgemeinen Deutschen Kranken -

kassen - Kongresscs , welcher am IS . und 16 . März 1903 in Berlin
getagt hat . ist nun erschienen . Dasselbe rnnfaszt 203 Oktavseiten
in solider Ausstattung . Es ist recht übersichtlich zusammengestellt
und bringt neben dem stenographischen Auszug der Verhandlung die
Regierungsvorlage zur Abänderung der Novelle , wie sie dem Reichs -
tage zur Beratung vorgelegen hat . 123 Abänderungsanträge .
welche von den verschiedensten Krankenkassen oder deren Vereini -
gungen für die Abänderung der Novelle eingegangen sind , befinden
sich im Wortlaut dem Protokoll beigefügt , ebenso eine Liste der
großen Zahl von Delegierten und Krankenkastcn , welche auf diesem
Kongreß vertreten waren . Heber den Kongreß selbst haben wir
seiner Zeit ausführlich berichtet . Wir können dieses Protokoll jedem
Socialpolitiker sowie jedem , der sich mit Krankcnkassen - Angelegen -
heilen beschäftigt , nur empfehlen .

Die Orts - Krankenkafsen zu Mnhlvausen i . Thür , waren in der
Heranziehung fremder Aerzte erfolgreich . Einer derselben , Dr .
Scbwartz aus Düsieldorf , praktiziert bereits für die Orts - Kranken -
lassen ; weitere Aerzte werden erwartet . Die von den Aerzten aus
Grund der „ Kampftaxe " liquidierten Beträge sind von den Kassen
noch nicht ausgezahlt worden , vielmehr haben die Kassen den Aerzten
angeboten , ihnen ihre Leistungen nach den Mindestsätzen der preußi -
scheu Gebührenordnung zu honorieren .

In ihrem Streit mit der Textil - Krankenkasse zu Gera sind die
Aerzte unterlegen . Die Generalversammlung erklärte sich mit dem
Vorgehen des Vorstandes einverstanden . Die Kasse hat acht neue
Aerzte auf fünf Jahre angestellt ! es wird die staatliche Minimal -
taxe bezahlt ; pro Jahr sind 34 000 M. Arzthonorar ausgeworfen .
Nachdem man mit der freien Arztwahl gebrochen habe , komme die
Kasse mit zehn Aerzten aus . Die zwei noch unbesetzten Stellen
sollen für einen weiteren Specialarzt und für eine Aerztin re -
serviert bleiben . Die sämtlichen ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden wiedergewählt , ebenso der Vorsitzende , Fabrikant Arno
Luboldt , der dringend ersucht hatte , von seiner Wiederwahl ab -
zusehen . _

Hus der frauenbewe�uiig .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Den Mt -

gliedern hiermit zur Kenntnis , daß die Bereinsversanmrlung am
Montag , den 11. Mai , ausfällt . Die nächste Versammlung findet
statt am 2S. Mai und wird Frl . Adele Schreiber über : „ Kinderwelt
und Prostitution " referieren . Wir bitten dies zu beachten .

Der Vorstand .
Ein neues Arbeiteriimcnschiitz - Gesetz in der Schweiz . Den zahl -

reichen Schweizer Kantonen mit besonderen Arbeiteriunenschutz - Gesetzen
ivill nun auch der französisch - schweizerische Kanton
Waadt folgen , der auf socialem Gebiete noch sehr rückständig und
fast ausschließlich von einem plutokratisch - manchesterlichen Geiste
regiert wird . Jetzt nun hat die Regierung dem Großen Rate fLaud -
tage ) einen Gesetzentwurf vorgelegt , durch den alle gelverblichen
Betriebe , in denen Arbeiterinnen beschäftigt sind und die nicht dem

eidgenössischen Fabrikgesetz unterstehen , ferner Verkaufsläden , Wirt -

schasten , Pensionen , Bureaus zc. Arbeiterschutz - Bestinunungen unter¬
stellt werden . Der Entwurf überträgt dem Staatsrat ( der Regierung )
den Erlaß von hygienischen und sonstigen Schutzvorschristen . Kinder
unter 14 Jahren dürfen „nicht anhaltend " in Gewerben beschäftigt
toerden , welche Kantschukbestimmung hoffentlich durch das strikte Ver -
bot ersetzt wird . Frauen dürfen erst 6 Wochen nach ihrer Nieder -
lunft die Arbeit in den geschützten Betrieben wieder aufnehmen . Die
wöchentliche Arbeitszeit in den Werkstätten zc. beträgt 65 Stunden
( in andren Gesetzen 59) , die Mittagspause muß miudestens 1 Stunde
währen , die zusammenhängende tägliche Ruhezeit ivenigstens neun
Stunden während der Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens .
In Läden , Bureaus und dergleichen darf bis 9 Uhr abends ge -
arbeitet werden ; siir jede Mahlzeit ist eine Stunde freizugeben . In

?>otels, Pensionen und Wirtschaften hat - das Personal An -

pruch auf 12 Stunden Ruhe während je 24 Stunden und

zwar müssen 9 Stunden davon zusammenhängen . Nach 9 Uhr
abends dürfen Mädchen unter 18 Jahren . wenn sie
nicht zur Familie des Wirtes gehören , zur Bedienung
der Gäste nicht verwendet werden . Von den 52 zu gewährenden
jährlichen Frei - Tagen müssen 17 Sonntage sein . Die Bezahlung hat
längstens alle 14 Tage und in gesetzlichen Münzsorten zu erfolgen
und zwar am Borabend eines Arbeitstages , also nicht am Sonnabend .

Lohnabzüge und Bußen sind nur statthaft , insofern sie in den behörd -
lich genehmigten Arbeitsordnungen vorgesehen sind . Die Bußen sind
einzutragen und zu Gunsten der Arbeiterinnen zu verwenden . Der

Unternehmer wird verpflichtet , den Arbeiterinnen beim Arbeitsaustritt
ein Zeugnis über die Art der Arbeit und die Dauer der Dienst -

lcistung auszustellen . Der Entwurf steht weit hinter mehreren der

bestehenden kantonalen Arbeiterinnenschutz - Gesetzen . namentlich dem

Züricher zurück und sollte er daher vom Großen Rat bedeutend ver -

bessert werden . _

Sociale Recbtöpflecfe .
Ter GlaSbruchschadc » . Dem Packer S. , der in dem Geschäft

eines Herrn Meyer viel mit Glasdekorationen zu thun hatte , waren

öfter Lohnabzüge wegen Glasbruchs gemacht worden . Der Arbeit -

geber hatte S. bestimmt , zwei Drittel des vorkommenden Bruch -
schadens zu tragen . S . wollte es eigentlich nicht , hatte sich aber

schließlich gefügt und auch ein paarmal die Abzüge ruhig über sich

ergehen lassen . Als es zur Lösung des Arbeitsverhältnisses kam , zog
Meyer von dem 22,50 M. betragenden Wochenlohn wieder 10,95 M.

ab . Für S. protestierte zctzt jedoch sein Bruder gegen den Abzug .
Durch Klage beim Gewerbcgericht verlangte dann S. die abgezogenen
Beträge in Höhe von insgesamt 23,50 M. Vom Vertreter des Bc -

klagten wurde jeder Vergleich abgelehnt . — Das Gewerbegericht
unter dem Vorsitz des Gewerberichters Dr . Meier verurteilte den

Beklagten zur Zahlung der 10,95 M. , welche bei Auflösung des Ar -

beitsverhälttriffcs cinbehalten worden waren . Mit der Mehrforderung
wurde Kläger abgewiesen . Begründend wurde ausgeführt : Zweifel -
los seien vom Beklagten die geringen Erfahrungen des Klägers miß -
braucht worden . Er sei nicht verpflichtet gewesen , in der unglaub -
lichen Höhe von zwei Drittel den Bruchschaden zu tragen . Das um -
gekehrte Verhältnis wäre eher richtig gewesen . Zweifellos hätte der
Kläger schon lange Anlaß gehabt , aufs schärfste Einspruch zu er -
heben und lieber seine Stellung aufzugeben . Da er aber die Ab -
züge , abgesehen vom letztenmal , ruhig hingenommen habe , könne er
jene Beträge jetzt nicht nachträglich zurückfordern . Sie seien ver -
fallen . Anders sei es jedoch mit den 10,95 M. von der letzten Woche .
Da habe er von dem Recht , gegen den Abzug Widerstand zu leisten ,
Gebrauch gemacht ; das Gericht könne ihm deshalb diesen Bettag
zusprechen .

Telbsiverschnldeter Schaden . Die Arbeiterin G forderte von der

Firma Bud eine Lohnentschädigung von 32 Mark , indem sie vor
dem Gewerbegericht geltend machte , sie sei ohne gesetzlichen Grund

und ohne Jnnehaltung der gesetzlichen Kündigungsftist plötzlich ent -

lassen worden und habe auch ihre Jnvalidenkarte nicht recht -

zeitig ausgehändigt erhalten . Das Gewerbcgericht erachtete

auf Grund der Beweiserhebung für festgestellt , daß _
der

Klägerin anläßlich eines Streites am Tage der Entlassung
gesagt worden ist , wenn sie ruhig sei , könne sie die vierzehn Tage

abarbeiten . Wegen dieses Umstandes nahm der Gerichtshof an , daß

die Klägerin , weil sie trotz der Möglichkeit dazu die 14 Tage nicht

„ abgearbeitet " hat . den ihr erwachsenen Schaden selber verichuldet

hätte . Der Borsitzende riet deshalb zur Klagerücknahme , welchem

Rate die Klägerin schließlich folgte . 1

Abwälzung von Ordnungsstrafen . Ein Arbeitgeber hatte in seine
Arbeitsordnung die Bestimmung aufgenommen , nach welcher die
Arbeiter sich verpflichteten , fiir alle durch ihre Schuld erwachsenden
Strafen aufzukommen . Als nun ein Bäckerhausbursche während der
Sonntagsruhezeit Brötchen ausgetragen hatte , wofür sein Arbeitgeber
eine Sttafverfügung über 15 M. erhielt , glaubte der letztere be -
rechtigt zu sein , diese Strafe auf den Brotausträger abzuwälzen .
Das Frankfurter Gewerbegericht hat indessen entschieden , daß die
fragliche Bestimmung der Arbeitsordnung gegen die guten Sitten laufe
und deshalb gemäß § 138 des Bürgerlichen Gesetzbuches nichtig sei .
Das Gesetz sehe den Arbeitgeber als den Schuldigen an und nicht
den Arbeiter ; sei der Arbeiter der allein Schuldige , so trete eben
eine Bestrafung des Arbeitgebers nicht ein . Die Strafe werde nach
dem Verschulden und den Vorstrafen des Arbeitgebers bemessen ,
ganz unabhängig von einem Verschulden des Arbeiters , und schon
deshalb liege in einer Abwälzung auf den Arbeiter eine Unsittlichkeit .
Dies zeige sich besonders deutlich im vorliegenden Falle , in dem die
Strafe unstreitig nur deshalb auf 15 M. bemessen sei , weil der
Arbeitgeber schon öfter ivegen Uebertretung der Sonntagsruhe be -
straft morden war . — Zu wünschen ist , daß andre Gerichte in
gleichem Sinne entscheiden . Die Arbeitgeber würden in der That
jedes Verantwortlichkeitsgesühl verlieren , wen » sie die wegen Ver -
stoßes gegen Arbeiterschutz - Bestimmungen gegen sie erlassenen
Strafen auf die Arbeiter abwälzen könnten . Bemerkenswert ist , daß
eine solche Bestimmung überhaupt in eine Arbeitsordnung auf -
genommen werden konnte .

Können Arbeitersekretäre Bertretungsgebühren erhalten ?
lieber diese Frage hat das bayerische Landes - VersicherunaSamt am

29. April eine Entscheidung von principieller Bedeutung gefällt . Die
bayerische Baugewerks - Bernfsgenossenschaft hatte einem Arbeiter die
Rente gekürzt , wogegen dieser Berufung zum Schiedsgericht einlegte .
Er ließ sich in der Verhandlung durch den Arbeitersekretär Genossen
M ii h l b a u e r vertreten und erzielte ein Urteil zu seinen Gunsten .
Die Berufsgenossenschaft wurde verurteilt , die bisherige Rente weiter

zu zahlen und dem Berufuugskläger außerdem die Verttetungskosten
für den Arbeitersekretär im Betrage von 3 M. zu ersetzen .
Gegen diese Entscheidung im Kostenpunkt legte die Berufs -
genossenschast Rekurs ein und zwar mit folgender Begründung :
1. hätte der Verletzte eine Verttetung gar nicht nötig gehabt ;
2. seien ihm keine Kosten entstanden , daMühlbauer ihn unentgeltlich
verttat , und 3. seien auch dem Arbeitersekretär keine Kosten ent -
standen , da er festen Gehalt beziehe . In der Verhandlung vor dem
Landes - VersicherungSamt führte dagegen Sekretär Mühlbauer aus :
1. Der Verletzte konnte nicht wissen , daß die Berufsgenossenschaft
ihre eignen Bescheide selbst für so schlecht begründet hält , daß sie
eine fachkundige Vertretung der Gegner für unnötig erachtet . Die
unhaltbare Begründung eines großen Teils dieser Bescheide wird
übrigens erwiesen durch die Thatsache , daß von allen im letzten
Jahre durch das Arbeitersekretariat gegen die Bangewerks - Berufs -
geuosseukchaft vertreteneu Berufungen nicht weniger als 69 Prozent
zu Gunsten der Verletzten entschieden wurden . Darin ist auch
die Notwendigkeit einer fachkundigen Vertretung der betr . Arbeiter
begründet . 2. Der hier in Betracht kommende Berufuugskläger war
nicht Mitglied einer bei dem Münchener Gewerkschaftskartell in -
korporierten Gewerkschaft und hatte deshalb keinen statutengemäßen
Anspruch auf unentgeltliche Hilfe . Er war damals vielmehr noch
Mitglied des christlichen Maurer - VerbandeS und hat nachweisbar
3 Mark fiir die Verttetung bezahlt . 3. Die Gebühren sind keine
Privateinuahme der Sekretäre , sondern fließen in die Sekretariats -
lasse . Sie sind nie so hoch , daß dadurch auch nur ein wesentlicher
Teil der durch den Zeitverlust entstehenden Ausgaben gedeckt würde .
Da die vielen , ganz ungerechtfertigten Renteununderungen der Bau -
gewerks - Berufsgenossenschaft die Arbeitslast des Sekretariats un -
gemein vermehren , ist es nur billig , wenn dieses bei erfolgreicher
Vertretung wenigstens einigermaßen entschädigt wird . Mühlbauer
beanttagte Abweisung des Rekurses und Zubilligung einer weiteren
Vertretungsgebühr von drei Mark für den neuen Termin .

Das Richterkollegium entschied diesem Anttage entsprechend .
In der Urteilsbegründung wird auSgefiihrt : Nach der kaiserl . Ver -

ordnung vom 29. Oktober 1900 sind die bei den Amtsgerichten zu -
gelassenen Personen auch zur Verttetung der Verletzten vor den

Schiedsgerichten berechttgt . Als ein derarttger Vertteter ist der
Arbeitersekretär zu betrachten . Dazu kommt , daß es von jeher hier
Praxis gewesen ist , daß der Verletzte sich einen Vertteter nehmen
darf , der auch entschädigt wird , wenn es sich nicht um eine ganz frivole
Sache handelt . Das war aber hier nicht der Fall . Endlich ist es

zweifellos , daß die ganze Organisation des Ärbeiter - Sekretariats
den Sekretären gestattet , fiir Nichtorganisierte Gebühren zu erheben .
Aus diesem Grunde war Mühlbauer auch für die gegenwärtige
Sache eine Vertretungsgebühr zuzusprechen .

Mablversammlungen .
Die Genossen des fünften Berliner Reichstags - Wahlkreises

hatten zum 8. Mai eine Volksversammlung nach dem großen Saale
des Handwcrkervereins einberufen , die sich eines überaus zahlreichen
Besuches erfreute . Das Thema der Verhandlungen boten die Reichs -
tagswahlen . Für den als Referenten angekündigten , aber dringend
verhinderten Genossen Dr . Arons sprang der Genosse Eduard
Bernstein ein . Er erörterte die Fragen der Schutzzollpolitik und
der Handelsverträge , um nachzuweisen , daß unsre Schutzzöllnerei
nur darauf hinauslaufe , einer kleinen Zahl von Reichen in Industrie
und Landwirtschaft ihre Rente zu sichern , während die große Masse
des Volkes schwer darunter leide und der Mittelstand entweder keinen
Vorteil oder , und das zum großen Teil , ebenfalls nur Schaden davon
habe . Andrerseits iväre die Schutzzöllnerei und was damit in Ver -
bindung stehe , ein Mittel , die Völker zu verhetzen . Hierauf kommt
Redner auf die ewigen KriegSrüstungcn zu sprechen , die schon rein
materiell die Förderung der Kulturaufgaben hinderten . Von den
Schwärmern des Militarismus werde nun immer eingeworfen , eine
Unmasse Arbeiter hätten infolge der Rüstungen Verdienst und Brot .
Wenn man Verdienst schaffen wolle , dann brauche man indessen nicht
Millionen für kulturwidrige Zwecke ausgeben ; wenn nur das Not -

wendigste für die Errichtung guter , den Anforderungen der Hygiene
entsprechender Volkswohnungen geschähe , dann würde hierdurch
schon für Hunderttausende von Arbeitern Arbeit in Masse geschaffen
werden . ( Lebhafter Beifall . ) Redner betonte dann die immer

größer werdende Bedeutung der Arbeiterklasse in der menschlichen
Gesellschaft und führte unter auderm aus , daß die Freisinnige Partei
schon deshalb kein Recht mehr habe , sich demokratisch zu nennen und
die Führung der Demokratie zu beanspruchen , weil sie nicht bei

allem , was sie thue . die Wirkung auf die großen Massen , auf die

Arbeiterklasse berücksichtige . — In der Diskussion sprach nur Herr
F l a t o w , der nicht Socialdemokrat ist . aber alle seine jüdischen
Stammcsgenoffen auffordert , auch die freisinnige », im fünften Wahl -

kreise nur für den Socialdemokrateu zu stimmen . Maßgebend ist
für ihn , daß nur die Soeialdemokratie auch den zu Bürgen : zweiter
Klasse degradierten Juden das gleiche staatsbürgerliche Recht sichern
wolle und daß Herr Bruhn von der „Staatsbürger - Zeitting " , der

am liebsten jeden Juden totschlüge , als Kandidat der Antisemiten
seine Gesinnungsgenossen instruiert hat , bei einer Stichwahl zwischen
Soeialdemokratie und Freisinn für den Freisinn zu stimmen . Einer

solchen Waffenbrüderschaft müßte jeder freisinnige Jude von vorn - -

herein vorbeugen . — Ter socialdemokratische Kandidat Robert

Schmidt , von der Versammlung auf das lebhafteste begrüßt , hielt
hieraus eine Ansprache Mit kräftigen Worten ihat er die Freisinns -
Helden Dr . Zwick und Richter ab , indem er besonders ihre social -
politische Stellung unter die kritische Lupe nahm . Bezüglich des
Kandidaten Zwick erinnerte er daran , wie dieser anläßlich der Kinder -

schutz - Novefle den Segen der Kinderarbeit in bestimmter Menge ge -
rühmt habe . Und bon Eugen dem „ Großen " konnte er authentisch

nachweisen , daß er in Bestimmungen nach dem Muster des 8 153

unsrer Gewerbe - Ordnung einen durchaus zulässigen Schutz der Ar -

beitswilligen sieht , selbst wenn Strafen bis zu 4 Jahren Gefängnis
zulässig seien . Unter stürmischem Beifall schloß er mit einem Appell
an die Wähler , dafür zu sorgen , daß auch im fünften Wahlkreise
wieder die Socialdemokratie siegend ihr Haupt erhebe .

Mariendorf und Umgegend . In der am 5. Mai stattgefimdenen
Vereinsversammlung in Tempelhof bei Adel sprach Bartels über

die Reichstagswahlen . Der Redner forderte die Genossen auf , am
16 . Juni alle die Säumigen aufzurütteln , um mit den Gegnern Ab -

rechnung zu halten . Ferner wurde um recht rege Beteiligung zur
Agitatioustour und Flugblattvcrbreitung am 17 . Mai aufgefordert .
— Die Vereinsbibliothek befindet sich jetzt bei Genossen Max Schmidt ,
Klempnermeister , Tcmpelhof , Berlinerstr . 47 .

Versammlungen .
Putzer . In der Mitgliederversammlung der Sektion der Putzer

des Centralverbandcs der Maurer am 6. Mai teilte der Vorsitzende
mit , daß am 2. Mai circa 200 Kollegen wegen der Maifeier aus -

gesperrt waren . Diese und die am 2. Mai arbeitslos gewesenen
sollen wie im Vorjahre die Gemaßregelten - Unterstützung erhalten ,
und ist dieselbe bis Mittwoch , den 13. Mai , abends 8 Uhr , im
Bureau abzuholen . Da die Anssperrnng nur einen Tag dauerte ,
wird angenommen , daß viele Kollegen darauf verzichten . Das
Geld soll dann nebst weiteren 500 Mark dem Wahlfonds überwiesen
werden . Das Resulat der am 23 . April stattgefundenen
Bantenkonttolle war folgendes : Auf 180 Bauten arbeiteten
1043 Kollegen , davon waren im Centralverband organisiert 1476 .
Den Hilfsarbeiter ( Träger ) hatten noch mit im Accord 379 , ohne
Träger iin Accord arbeiteten 1564 Kollegen . Bemerkt wurde noch ,
daß auf vielen Bauten Verbandskasten mit Inhalt unbekannte Dinge
sind . Zum Schluß erfolgte noch der Bericht vom Berbandstag
durch Neninann und Dähne . Nachdem die Kollegen vor Arbeit -

annehmen in Swinemünde , Lübbeu und Forst i . d. L. gewarnt
waren , erfolgte Schluß der Versammlung .

Der Centralverband der Handels - , Transport - und BerkehrS -
arbeiter hielt am Mittwoch eine Generalversammlung bei Cohn ,
Beuthstratze , ab , rn welcher der Bericht vom Verbandstage in Ham¬
burg erstattet wurde . Nach einer langen , sehr lebhaften Diskussion
wurde schließlich gegen wenige Stimmen eine Resolution ange -
nommen , in der sich die Versammlung mit den in Hamburg gefaßten
Beschlüssen einverstanden erklärt und den Delegierten ihr volles Ver -
trauen ausspricht . Hierauf wurden die Ergänzungswahlen zum
Hauptvorstande vorgenommen und Straube , Lankau , Leh -
m a n n als Beisitzer , Streit » er und A. Meyer als Revisoren
gewählt . Die Erledigung der übrigen Punkte der Tagesordnung
wurde bis zur nächsten Versammlung vertagt .

Der Centralverband der Töpfer hielt am 5. Mai im großen
Saale des Gcwerkschaftshanses eine gut besuchte Versammlung ab ,
in der zunächst die Wahl von 10 Delegierten zum Verbandstage vor -

genommen wurde . Durch den Vorsitzenden wurde bezüglich der Mai -
fcier mitgeteilt , daß 1406 Kontrollmarken verabfolgt sind . Hierauf
wurde auf die Verhandlungen der letzten Jnnungsversammlung hin -

gewiesen und vor allem der Beschluß : „die Jnnungs - Krankenkasse
aufzulösen " einer derben Kritik unterzogen . Nachdem man vor nicht
allzu langer Zeit uns dieselbe aufgezwungen hat , wodurch die frühere
Oris - Krankcnkassc in ihrer Leistungsfähigkeit behindert wurde , will
man dieselbe verschwinden lassen in dem Augenblick , wo sie einiger -
maßen leistungsfähig ist und durch die Bemühungen unsrer Tele -

gierten Verbesserungen eingeführt werden sollen . Durch ein -

stimmige Annahme einer Resolution wird der Gcsellenausschuß be -
aufttagt , bei der Behörde Protest gegen die Beschlüsse der JnnungS -
Versammlung zu erheben . — Hierauf erstattete Huhn Bericht über
die Versammlung des Wahlvereins für den sechsten Wahlkreis , welche
den Ausschluß des Töpfers Friese ans dem Wahlvcrein wieder rück -
gängig gemacht hat . Huhn führte aus , er sei in jener Versammlung
trotz rechtzeitiger Meldung nicht mehr zum Wort gekommen . Durch
Schluß der Diskussion sei ihm die Möglichkeit genommen , die von
Sttasser und Friese gemachten Ausführungen zu widerlegen . —
Eine von Huhn empfohlene Resolution wurde angenommen . In der -
selben erklärt die Versammlung des Töpferbcrbandes , daß von
Sttasser und Friese in der Versammlung des Wahlvereins unwahre
Beschuldigungen gegen den Verband der Töpfer erhoben seien . ES
wird bedauert , daß der Vorsitzende der Wahlvcreins - Versammlung
dies zugelassen habe und daß keines der anwesenden Mitglieder dcS
Verbandes zum Wort gekommen sei , um die bezeichneten Ausführungen
zu berichtigen . — Nachdem O. Bläsing als Revisor gewählt und

einige Mißstände , die im Arbeitsnachweis hervorgetreten , besprochen
waren , erfolgte Schluß der Versammlung .

Die Deutsche Metallarbeiter - Gewerkschaft ( Verwaltungsstelle
Berlin ) hielt am 4. Mai ihre Generalversammlung für das erste
Quartal 1903 ab. Nach dem vom Kassierer erstatteten Kassenbericht
betrug die Gesamt - Einuahme 2925,15 M. , die Gesamt - Ausgabe
2382,00 M. , hierzu den Bestand vom vierten Quartal ( 539,61 M. ) ,
also Gc ' amt - Bestand 1082,76 M. — Wiesner giebt darauf den Ver -
waltungöbericht und giebt die Firmen , bei denen Differenzen statt -
gefunden haben , bekannt . Maßregelungs - Unterstützung erhielten
10 Mitglieder , Rechtsschutz 2. An Streikunterstützung wurden
1513,55 M. gezahlt . Da der bisherige Bevollmächtigte Wiesner
niederlegt , wird an seine Stelle A. Dannenberger gewählt , als Bei -
sitzcr zum Hauptvorstaude H. Landmann . — Den infolge der Mai -
feier ausgesperrten Mitgliedern wird auf Beschluß der Versammlung
die übliche Unterstützung gezahlt . Ueber die Lohnbewegung der Ar -
beiter der Großen Berliner Straßenbahn berichtet Wiesner . In der
Diskussion wird die Bewegung gutgeheißen und materielle Unter -
stützung zugesichert . Ferner wird beschlossen , dem ersten Bevoll -
niächtigten eine Entschädigung von 20 M. zu zahlen ( bisher 10 M ) ,
vom 1. Mai ab einen Ertrccheitrag von 10 Pf . zu erheben , welcher
durch Marke quitiert wird ; wer diesen Beitrag nicht leistet , geht seiner
statutarischen Rechte verlustig . Im Ortsstatut wird statt § 7 Abs . c
„ 14 Tage " 6 Wochen gesetzt .

Wilmersdorf . Am Mittwoch tagte in Wittes Volksgarten eine
gut besuchte Versammlung des socialdemokratische » Wahlvereins , in
der Genosse T ä t e r o w über die bevorstehende ReichstagSwahl refe -
rierte . Großer Beifall lohnte den Redner . Darauf gab der Kassierer
den Kassenbericht vom zweiten Quartal . Einnahme für die Central -
lasse 124,30 M. , für den Ort 65,20 M. , Ausgabe am Orte 121,65
Mark , Einnahme fiir Listen usw . 225,47 M. , an den KreiS abge -
führt 166 M. Der Kassierer wurde entlastet . Der Stukkateur
F. Markscheffel wurde ivegen Streikbruchs aus dem Wahlverein aus -
geschlossen . — Die Parteigenossen , die sick am 16 . Juni dem Vor -
stände zur Verfügung stellen wollen , werden ersucht , sich bei dem -
selben zu melden .

Socialdcmokratischer Agitations - Berein fiir den Reichstags -
Watzltreis ZüIlichaii - SchwtebnS - ttroffen - Tommerfeld . Dienstag , den
12. Mai , abend « 8 Uhr : Versammlung bei Grosser , Dirksenstr . 3S, vorn
1 Treppe ( früher an der Stadtbahn ) , An die Parteigenossen aus dem
Wahlkreise richten wir die Bitte , sich auch dem für Ihren heimatlichen Wahl -
kreis bestehenden Berei » anzuschließen , um bei der ReichstagSwahl die
Agitation unterstützen zu können . Der Vorstand ,

Allgemeine Familien - Sterbekasse zu Berlin . Heute Zahltag bei
Dieke , Ackerstr , 123, von 3 —K Uhr ,

Arbeiter - Samariterkolonne ( gegründet 1888) . Montag , den
1l . Mai , abends S Uhr , in der Centtale , Dresdenerstt , 15 : II , Lchrabend
de » SommerkursuS , Vorttag über Physiologie . Neue Teilnehmer können
»och eintreten . Gäste willkommen . — Heute nachm . AuSslug nach FrtedrichS -
selbe . Tresspimlt 3 Uhr bei Bubc . Prinzen - Allee 30.

Berei » fiir Gesundheitspflege des BolteS Moabit . Montag ,
den 11. Mai . abends 8 Uhr , im Restaurant Fischer , HIV. , Waldsttasje 8:
Vorttag : „ Der Sypuotismus in der Heilkunde und Erziehung " mit De -
monsttation . Gäste willkommen .
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Theater .
Sonntag , den 10. Mai .

Freie Volksbühne . M e t r o p o l -
Theater . Im Hinterhause .
5. und 6. Abteilung . Ansang
2"/ Uhr .

Lessing - Theater . 8. und
9. Mteilung : Johannisfeuer .

Ansang 23/4 Uhr .
Anfang T' /j Uhr :

Neues Opcrntheater . König Laurin .
Opernhaus . Till Eulenspiegel .

Montag : Lohengrin .
Schauspielhaus . Im öunten Rock.

Montag : Was ihr wollt .
Deutsches . Die Wildente .

Nachm . 2' / , Uhr : Es lebe das
Leben .

Montag : Monna Vanna .
Berliner . 100 000 Thaler .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber unsre
Kraft . (1. Teil ) .

Montag : Alt - Heidelberg .
Lessing . Der blinde Passagier .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues . Pelleas und Melisande .

Nachmittags 3 Uhr : Die Kreuzeb
schreiber .

Montag : Pelleas und Melisande
Refidenz . Lutti .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Westen . Dubarry .

Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Dubarry .

Central . Madame Sherry .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Madame Sherry .

Thalia . Aus eignen Füßen .
Nachmittags 3' / , Uhr : Eharlehs

Tante .
Montag : Der Posaunenengel .

Anfang 8 Uhr :
Schiller « . ( Wallner - Theater . )

Die Hexe .
Nachmittags 3 Uhr : Heimat .
Montag : Die Hexe .

Schiller Jk . ( Friedrich - Wilhelmstädt .
Theater . ) Hedda Gabler .

Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Der Probelandidat .

Belle - Rlliance . System Aubert .
Hieraus : Vor dem Gesindeball .

Nachmittags 3 Uhr : Emilia Galotti .
Montag : System Aubert . Hieraus :

Vor dem Gesindeball .
Carl Weist . Jugendstürme .

Nachmittags 3 Uhr : Am Altar .
Montag : Der Liebe Gebot .

Castno . Unser Goldjunge . Specia
litäten .

Nachmittags 4 Uhr : Fritzchcn und

Lieschen. Unterosfizier Lehmann .
Specialitäten .

Montag : Unser Goldjunge .
Metropol . Neuestes I Allerneuestes l

Montag : Diesewe Vorstellung .
Apollo . Die Liebesinsel . Special ! -

täten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Buntes . Zigennerbaron .
Nachmittsgs 3 Uhr : Martha .
Montag : Wasscnschmied .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don EarloS

aus der Schmiere . Serenissimus -
Zwischenspiele .

Montag : Nachtasyl .
Trianon . Die Notbrücke .

Nachmittags 3 Uhr : Die LiebeS -
schaulel .

Montag : Die Notbrücke .
Wintergarten . Specialitäten .
Retchshallen . Stettiner Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .
Urania . Taubenstraste 48/49 .

Das Land Tirol .
Jnvalidenstraste 57/62 . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Unsnis .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Central �Theater
Täglich VI , Uhr :

Madame Sherry .
Operette in 3 Alten von Hugo Felix .

Heute nachm . 3 Uhr , halbe Preise .
In erster Besetzung :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Alten von Joh . Strauß .

Thalia - Theater .
DreSdenerstt . 72/73 . Ansang VI , Uhr.

Auf eigenen Füssen .
Große Posse mit Gesang in 6 Bildern .

Heute nachm . 3>/ , Uhr : Charleys
Tante . Montag . 7' / , Uhr : Der
Posaunen - Engel . Dienstag , 7' /,Uhr :
Auf eigenen Füsten . _

Mit glänzender Ausstattung .

Neuestes !

illerneuestes !
Kevue in 5 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Victor Holländer .

Emii Thomas a. G. Josel Josephi .
Renry Bender .

Frld - Frid . Flora Siding . Wini Grabitz .
300 Mitwirkende .

Im dritten Bild ;

Eine Sitzung bei Anna Rothe.
Grandioses Ballett .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Selle - Hllianee ' Theater .

System Aubert ,
Komödie in 3 Akten von El. Roland

und Pierre Morgand .
HIeraus : V« » r « lein
Lustspiel in 1 Akt von Max Pollaczek .

Nachm . 3 Uhr bei kleinen Preisen :
Emilia Galotti . Trauerspiel in
S Auszügen von G. E. Lesfing .

tage - Hissfes .
Anfang ; Sonntags 3 Uhr .

Wochentags 5 Uhr .
Ende 11 Uhr .

Josefine Delcliseur
erregt allabendl . Lachsalven

als Berliner Bäckerjunge .

Lola Loyd
Cake Walk .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den vierten Monat

den Kopf über A G A !
die schwebende Jungfrau !
14 neue erstklassige Nummern .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Walllicr - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Alten von Hermann
Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Hie Hexe .

Trauerspiel in 5 ' Ausz. v. A. Fitger .

Montagabend 8 Uhr :
Hie Hexe .

Dienstagabend 8 Uhr :
Hie Hexe .

Schiller - Theater M.
( Friedrich - Wilhelm städtisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3Uhr :
Wilhelm Teil .

Schauspiel in 5 Ausz. v. Fr . Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Heiida Gabler .

Schauspiel in 4 Ausz. von H. Ibsen .

Montagabend 8 Uhr :
Her rrobehaudidat .

Dienstagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

Gastans Panoptikum.
Frledrlchstr . 165 .

Hit seinen weltberühmten
VW WachsiigurenTWI

u. unzähligen andren Sehens¬
würdigkeiten !

Neu! Princess Botiatcio,
die

Kolossal - Indierln aus Singapore .
Noll f Carlo stiege mit seiner
1ICU . Wiener Elite - Kapelle .
CI6o Otiro — Pythia — Anthropos .

Woehentagsabhühr
! Eintritispr .nur25PL

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Anfang VI , Uhr :

Lutti (Loute).
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Donnerstag , zum 1. Male :

Lnstix « Ehemänner
( Les maris joyeux ) .

Schwank in 3 Akten v. Mars u. Barre .
Vorher : Nach dem Balle .

Schwank in 1 Akt nach d. Spanischen
von M. Loebel .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Eachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Liebesträume . — Kollegen .
Abends 8 Uhr : Xachtasyl .
Montag ; Nachtasyl .

Neues Theater
Schlifbanerdamm 4a — 5 .

Sonntagnachm . 3 Uhr , bei halben
Preisen :

Hie Krenzelschrelber .
Abends 7' / , Uhr ;

Pelleas und Melisande.
Montag : Pelleas und Melisande .
Freitag : 1 Gastspiel Hansi Niese .

Apollo -Theater.
s . MZe- Die Liebesinsel .
Berliner Ausstattungs - Burleske in

3 Akten von Benno Jacobsohn .
Musik von C. Sti *.

Im 3. Akt ; Die lebenden Briefmarken .
I Grosse « Post - Ballett . G
Vorher ; Glänzende Specialitäten .

Kassenöffnung S1! , Uhr , Konzert
6' ! , Uhr , Anf . d. Vorst . 7' ! , Uhr .

Trianon - Theater .
Georgenstraße ,

zwischen Friedrich - u. Univerfitätsstratze .
Abends 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grssae

und Francis de Croisset .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Die

Liebesschaukel .

Kasino ' Theater
Lothringerstr . 37.

Täglich , auch Sonntags , Ans. 8 Uhr .
Um 9' , . Uhr - JJnSer

Goldjunge "
Vorher das vollst neue Programm .

Sonntagnachm . 4 Uhr : Fritzchen
und Lieschen . Unteroffizier Lehmann .
Dazu Austreten sämtl . Specialitäten .

Reichshallen .

f.
U. a. : Bühnengrössen
und Anna Pote , das

Blumenmedium .

Carl Weiss - Theater .
Graste Frankfurter - Straste i3S .
Nachmittags 3 Uhr Parkett 60 Pf .

Am Altar .
Abends 8 Uhr :

Jugendftnrme .
Morgen : Der Liebe Gebot .
Heute , im Sommergarten : Großes

Konzert , Theater - und Specialitäten -
Vorstellung . Ansang 4 Uhr . Diese
Garten - Vorstellungcn finden von heute
ab täglidi statt . Wochcnt . Ans. 5' / , Uhr .

I.
» HUStWHW 1I1WHSW1 «

Direktion ; Robert Dill .
Brnnnenstrasse 16 .

Die Anna - Lise .
Bei schönem Wetter : Vorstellung im

Garten .
Montag : Geschloffen .
Dienstag : Die Anna - Lise .

8eweizer Karten.
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Bei gilnstigerj jeden
Witterung ISonntag

i
Om' gioBtu Hall Ansang 8 Uhr .

tsaalc Deall « Entree 30 Pf.
An Wochentagen der Saison ist das

Etablissem . an Vcr. ,Gesellsch . zu vergeb .

Gesellschaftshaus
Zwineniünderftr . 4L .

Tägl . Theater - u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Voll .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 10452 *

Bernhard Rose- Theater
Badstraße 58.

Sonntag , den 10. Mai 1903 :

Gr. fheater-lforsteilung .
u. a. : Auf fremder Erde oder :
Die Macht des Goldes , Lebens -
bilde r in 3 Alten , sowie Austreten
von \ Specialitäten . Bei günstiger
Witterung ! m Garten . Ansang des
Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung 5 Uhr .

Nach der Vorstellung : Tai,, .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Gr. Theater-Iforsteliimg.
u. a. ; Die Unschuld vom Lande ,
sowie Anftt - eten von Specialitäten .
Bei günstiger Witterung im Garten .
Ansang des Konzerts 4 Uhr , der

Vorstellung 5 Uhr .
Nach der Vorstellung : Ta » s .

Mlle. Lorraines , Lebende Bilder .
Sam Elton , Komischer Excentric .
Carlotte Kara , Creolische Sängerin .
Pantzer Brothers , Akrobaten .

Rakoczy , Ungarische Tanztruppe .
Das Meistergosangs - Quartett .
Ralph Jahnstone , Bicyclist .
Woodwards , dressierte Seelöwen .
Miss Diana , amer . Spiegeltänzerin .
Ballett und „Biograph " . _

Sanssouci .
Donnerslag , Sonntag und

Montag :

HoiTmaims

Roptldeutsehe Sänger.
Nach der Vorstellung :

Tant - Kriinjchtn .
Vereinsbillets gültig .

» Mkd

Etablisstcment

Buggenhagen 1
am noritzplatK .

Jeden Tag :

Konzert
des berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Ferrara .

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag I
im Kaiser - Saal : Tan » .

Königstadt - Kasino .
Holzmarltstr . 72, Ecke Alexanderstr .

Nur noch einige Tage :
Tran » binbansbi ,

serner die erstkl . Specialitäten .
Ha > » bttne „ Sch " .

Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :' Tan - , " ms

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
1046L * C. F . Walter .

Alhambra
Wallnertheater - Str . 15 .

Jeden Sonntag und Dienstag :
Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
' Uhr . [ 10442 *J A. Zameitat .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : GrosMerBall .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 10492 *

Aohtnng ! " Vereine !
Juni , Juli , August sind noch mehrere

Sonnabende zu Theater , Bällen und
Sommersesten srei unter ganz günstigen
Bedingungen .

f. Scitoli ' Festsäle und Garten,
Graste Frankfurterftraste 74 .
Auch steht mein Saal zu Ver -

sammlungen zur Verfügung .
Jeden Sonntag : Groster Ball .

Ansang 4 Uhr . sl3 «2L*

Wer Stoff hat ,
sertige unter Garantie tadellosen Sitzes

guter Zuthaten �ZUg 18 MR.

Alexander Schmidt,
Wienerstr . 1 —6 , vorn 1 Treppe ,

1. Ausgang , Eingang Skalitzerftr .

Mit Stoff Anzug von 18 Mk an .

[ 1501L

Diese Woehe !

N
_ _

wwsst echter

piüsch -

Pult- II. Bettvorlagen
Pa . Qoalltftt ! ( kein Axminster )

ca 40 Proz. unter Preis !

130X200 cm M. 12,30 ( bish . 19,50 )

sewcililerlorralfciEhl.

Teppicb - Speeialhaus

Emil Lefevre
B�un oranienslr . 158 .

Nach auswärts p. Nachnahme .

Katalog 1903

Wunsch gratis u . franeo .

Neue Welt imoiiseiu

Sonntag , den 10 . Hai 1903 :

Grosses Miiitär - Doppel- Konzert
MW Auftreten des Heldentenoristen Hans Hoffmann . WM

Im neuerb auten Festsaal von 4 Ubr ab :

Grosser Familien - Ball .
1Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf .

Kaffeeküche . 3 Kegelbahnen . " MW 1480L

Germania = PrachtsäIe .
Ehauffeestr . 103 . Arnold Scholz . Chauffeestr . 103 .

Jeden Sonntag n . Mittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Willi . Wolff .

Stets wechselndes Programm . 1018L '

Ansang 6 Uhr . Eintritt 60 Pf .

» . Ä,, , Militär - Konzert
und Familien - Kränzchen .

Lhr ' abf M Ol ' OSS © ! ' Ball ,
8 graste und kleine Säle unter coulanten Bedingungen zu vergeben .

Lelmegslsbsrgs TestsMe , . mdJähnstra�Nr�
Inhaber : Wilhelm Xoack .

Säle zu 1000, 700 und 300 Personen für Versammlungen und Festlich .
leiten . Der erste Pstngstfeiertag und einige Sonnabende noch zu ver -
geben . Jeden Solintag und Mittwoch groster Ball .

_
1417g *

Herllner Ressource .
Kommandanten - Strasse 57.

Dockelegante festsäle für 500 - 1000 Personen .
September , Oktober , November und Dezember noch einige Tonn -

abeude und Sonntage zu vergeben . 1274L *

AdtaH Stein .

Gebr . Cranz ' Festsäle und Garten
Aclitmig ! Kösllnerötr . 8 . Achtung !

Größter und schönster Festsaal des Nordens ,
Xeu ! TBffi 1500 Personen fassend , aMT * Neu !

Katurgarien mit Bühne, 2000 Personen fassend,
stehen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften zur Abhaltung von
Sommerfesteil « . zu den coulantesten Bedingungen zur Verfügung .
12752 * Achtungsvoll
Erster Pfingst - Feiertag noch frei . G, ( » hr » CrailZa

märkischer Kof , Idmiralstr . 18e.
Empfehle meine

Säle , 150 6Kr�etf0 " en Vereinszimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 7322 *

Jeden Sonntag: Großer Ball , m' // '
Hochachtungsvoll l�cltz Schulz .

Mente » VolksgaHett
Sichfenberg , Jloederstr . 30/38 ( öan�Ä�&ec )

25000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes Etablissement mit Promenaden - Park .

— — S ommer - Programm : — —

Dienstag und Donnerstag : Trei - Konzert
( Herr Musikdirektor Otto Görner ) .

Sonntags : Grosses KottzetL
Hamburger Säuger

Feuerwerk .
IM

( Tanzmeister : W. Bauer jr . )

Für 4500 Personen verdelkte Hallen und Zelte . Kaffee -

Küche . Drei verdeckte Kegelbahnen . Volksbelustignngeit
aller Art . 8636

Anfang : Sonntags 4 Uhr , wochentags 5 Uhr . Eintritt : Sonntags 10 Pj .
Kinder frei .

Der Besitzer : II . Mente ( früher im . Böhmischen Brauhaus ») .

Brauerei Triedrichshain
trüber Lipps ( Oekonom : E. Niemann ) , am Königsthor .

Grösster Konzertsaal und Garten Berlins . = =

Heute Sonntag : und folgende Tage : 1491L

_

Johann Slrauss
Kaiserlich und Königlich Oestreichischer Hofball - Musikdirektor

mit seiner gesamten Kapelle aus ttAlCH .

Anfang Sonntags 7 Uhr . Wochentags 8 Uhr .

Entree 50 Pf. , reserv . Platz I M.

Wohin machen wir diesen Sommer unsre Landpartie ?

m „ Tessnows Volksgarten "
Hakenfelde bei Spandau

romantisch am Spandauer Stadtwald gelegen . 3000 Personen sagender

schattiger Garten . Neugclegler Parkctt - Saal . Mache aus die ncugepslasterte

�tteitstraße nach Hakenselde aufmerksam . ,
GröstteS Spandauer Partei - und Arbeiter - Verkehrslokal .

810L * hochachtungsvoll Max Tesanow .

Restaurant Kener Krug
( Bahnstation Men - Kahnsdorf ) Wllhelmshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das

romantischte Lokal an der Obcrspree . Halte mein Lokal ( bis . 000 Personen

lassend ) für Vereine und Fabriken bestens empsohlen . _ _ .
10542 * rp ' Domnlng ,



Erste Fach - Ansstellang

für Cafehaus - und IConditopei - Betrieb
nebst Ausstellung sämtlicher Artikel für das Gastwirtsgcwcrbc " WH

vom 6 . bis %1 . Mal 1903

veranstaltet vom Berein der Cafetiers DeutfchlandF ( Sitz Berlin )
in Eouis Kellers Festsälen , Berlin . Koppenstr . 29 .

Täglich grofte Dtilitär - Konzerte .
1495X

Entree Z9 Pf .

Vilmersäork , Wilheimsaue 112, Luisenpark .
Jeden Ionutag , Dienstag und Donnerstag : WM - « artea - Koasert . - WM

Grosses Instrumental - Konzert
ausgeführt von der berühmten Damenkatzcllc aus Thüringen unter Leitung ihrer Dirigentin Frl . Honsel . — Ans. 3 Uhr.

Dienstag und Donnerstag : Frei - Kon�ert . Donnerstag : Frei - Tnnz .
Grosser Ball . Musik der Hauskapelle mit verstärktem Damen- Orchester . Die Kaffeeküche ist geöffnet .

Zwei neu renovierte Kegelbahnen . _ _ [ 1462g *] Heinrich Meyer .

Tempelhofer Tivoli , ii
Tempelhof , Berliner - Strasse SO.

Sonntag : Milltäf = KOnZCft �
�- Oorp »

freiwilligen Sanitäts - Kolonne vom Roten Kreuz in Uniform .

Anfang 4 Uhr . Dirigent : A. Pappmehl . Eintritt 10 Pf .
- 1498b

Spiegef-Saal : QrOSSCr Ball « Anfang 4 Uhr .

jeden Mittwoch : Familien - Tanzkränzchen .
IM - Eintritt und Tanz frei . ' 9CI

KaffeekDche tägi . v. 2 Uhr an geöffnet . Heinrich Stein .

Amt IV 1278 .

IiTrrtltiini
8ade' s Voiksgarten

llarltilrabo Haltestelle d. elektrischen
p filllKIlllllfr . strassenbahr ( Siemens ) .

Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens empfohlen .

Kfüggelsehlosschen .
Besellschasten , Vereinen und Fabriken empfehle mein zu Landpartien

vorzüglich gelegenes Etablissement unter coulantcstcn Bedingungen . Säle
und Hallen für circa 3000 Personen . Garten und zugehörender Wald circa
60 000 Personen .

_ A. Endrigat .

8mst ~}( öfliehs ~
Konzert - daden und 8atI - SaIon .

Friedrichsberg ,
Frankftirter Chaussee 120 .

Grosses Slite Konzert .
Im Saal : Grosser Ball .

Entree 1 « Pf .
Jeden Mittwoch : Tanz - Hennion .

Den geehrten Vereinen empfehle ich mein Lokal zur Abhallung
lwui « , . « - » .

_
Srnst Köflich .

Graumanns Festsälo

Nannynstrasse Ä7 .

Hcbtung ! Vereine I
Sonnabende und Sonntage für Herbstsaison noch zu vergeben
Fernsprecher Amt IV Nr. 7324. Gustav Graumann .

Jeden Sonntag :

Anfang 4 Uhr

Köpenick , Schweizergarten .
Endstation der elektrischen Stratzenbahn Nieder - Schöneweide —Köpenick .
15 Min . vom Bahnhos Sadowa oder Köpenick . — Reizender schattiger
Garten für 3000 Personen . — Verdeckte Kegelbahnen . — Käffeeküche .
1089L *] Ausspannung für 40 Pscrdc .
Volksbelustigungen aller ?lrt . Sonntags : Gr . Tanzmusik .

Max Helchelt , Fcrnsp . Köp. 132. Früher Alcxanderstr 13.

Seeterrasse
liichtenherg Köderstrasse ♦>.

Sonntag , den 10 . Mai 1903 : 14942

Militär - Konzert
ausgeführt vom Füsilier - Bataillon des 3. Garde - Regiments zu Fuß .

Dirigent : Herr K . CCUershe .

Spectalltäfen . Vorstellung u . Sali

Utrgiiügimgspark , 4 sitgtlbohiien , 15 Koote.
f�eu ! ! ! f�och nirgends gezeigt !
SiehtMIder auf dem See ! ' mi

Westend - Chttrlottenburg .
„ Z « r Rotztrappe " . Spandaner Berg .

�veites Kestanrant von der Kastanien - . Aiiee .
Haltestelle der Straßenbahn . 15002 *

Angenehme Familien - Enterhaltung . " TBUS
Kasseekiiche ist von 2 Uhr ab geöffnet .

Es ladet ergebcnst ein _ Karl Klabnndr .

Kesferhandlung
pc . 38 Prinzenstr . 38 Wam Meriuplatr . »

qus Prima CieMtfien liefere fch unter chäräntle des guten Sipes mU? .
I. guten Z malen m faUverer Verarbeitung %

zJLnxüae nach Massl
r Serie I ; Serie ll : Serie Iii : i

| 24 Wik . 27 Wik . 30 Wik .

Paletots na ch Ma tz 22 Mark an . i
August Löther , Prinzenslr . 381 , M0P�Iait� °.

( rormals Leier der ResterhMdlung BellealJianeeslr . 98 I).

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frühjahrs - Aneage , Hosen

in neu , sowie speciell 13691, »

Monatsgarderobe
v. Kavalieren zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . paff. , sind in gr. Ausw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

>. Geschäft : Prinzenstr . 17 ,
1 nAIIU , an der Wasserthorstraße

> 2. Geschäft . Gr . Frankfnrterstr . 110 ,
» an der Andreasstraße . �

Prater - Cheatek
Kastanien - Allee 7 —9 . 125gb

Theater- u. Speciaiitäten -Vorstetlung.
Konzert und Ball . Anfang 41/a Uhr .
Eintritt 30 Pf. , numer . Platz 50 Pf .
Nächste Vorstellung Sonntag , 17. Mai .
Vollständige Eröffnung Sonntag , den
31. Mai (1. Feiertag ) . Montag , den
1. Juni (2. Feiertag ) : Frühlonzert
und Vorstellung . Kalbo .

Achtung ! Vereine !
Frankes Festsäle , Seöastetr . lt ) .

Mein schattiger

Katur - Garten
ist jetzt bedeutend vergrößert ( saßt
1500 Personen ) , sehr zu Sominersesten
zu empfehlen . Ebenso empfehle meine
Säle mit Bühne auch Sonntags zu
coulantesten Bedingungen .

Balduin " Franke ,
14052 . Sebastianstr . 39.

S Cafs - Rcstanrant „

sF . Heinisch , |
- § Dresdenersir . 128/29 .

°

o Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche . 5
' S 2 Billards , Stunde 40 Pf. , -es
a _ bestens empfohlen . [ lOlSL * ■

f
Stettiner

(erde-fetterie .
» « :

_ _ _ _ _ _ _ _

4114 GeWlnne i. W. von Mk.

138000
Lose A 1 M. — 11 Stück 10 M.

( Porto und Liste 23 Plg . )

BscariräoerSCo.HscIif.
G. m. b. H. Bank - Qeaebaft ,

Berlin W. . Friedrich str . 181 .
Filialen : [

| MW. , WilauackerstraBsc 68 ,
1 O . Andreasstraase 40a .
V WO. ~Aoureassirasse aua .

M>rnnlenslrBes�l77�

besorgt und verwertet
gut und schneff

patent - kureau

B. fteiehholdu . Co*,
Berlin NW. , Luisentr . 24

Auskunft kostenlos 7722 '

Abessinier - ?' , ™: '
in garant . bekannter Güte

und bester Ausführung

WlaiMCo . ,
Berlin ?f . ,

Reiuidendorferstr . Sia
Erdbohrer leihweise gratis .
Illustrierte Kataloge gratis

Alte , gut erhalteue Pumpe «
spottbillig . 11 862 '

Tod und Teufel

allein Ungeziefer .
WoiiTan vernichtet samt Brut so-
nttliZCll (ort mit tödlicher Sicher¬

heit nur „ lleioh «ls verstärktes Wanzen -
fluid ' S Fl. 50 Pf. , 1, - , Liter 5, - M.
Cnhurohon tötet mit Brut wiekein
�UU M dllell andres Mittel absolut
sicher nur allein „lleiehels Poudre -
Martial " , Dose 50 Pf. . Psd . 4 . - M.
Mntfon und Maden tötet und vcr -
lilUNUll treibt für immer nur
„Reichels Special - Mottenpulver " , Kurt .
50 Pf- , 1, —, Psd . 3, — M. Vollkommen¬
ster Schutz gegen Mottenschaden .
Spritzapparat 50 Pf . Anerkennungen
aus aller Welt . Ersolg garantiert .

Ullo Reichel , sibn, *0; :
Lieferant für Armee und Marine ,

königliche und städtische Behörden .

Großer Mittag - und Abendtisch

B . LiebeHenschel
Mariannenstr . 48 .

Vereinsz . 40 Pers . noch zu vergebe ».

Zerlmer Aquarium
Unter den Linden SSa

Eingang Schadow - Strasse Ho. 14.
Heute , Sonntag : Eintrittspreis :

Hier 50 Ffg . im
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 2/4

Wegen gänzlicher

Auflösung
unsres 1888 gegr .

n
Verl . sämtl . Vorräte

Stand -
Vtand

und
Taschen -

staunend billig.
Kein Kaufzwang ! ! !

Hillmer & Jobn
Leipzigerstrasse 66 ,

Hof geradezu .

tterliner Kordpark " fm
Jeden Sonntag :

frankfurter
w- Erstkl . Humoristen -�ännor Erstkl . Humoristen -

OCtliy Cl >u. Possen - Ensemble

Gossmanns
Konzert - Garten ,

8W . , Kreuzbergstr . 48 .

Jeden Sonntag :

Grosses

Frei-Gonzerl
w und Ball .

Ansang 4 Uhr. 1205b
Die Kaffeeküche ist geöffnet .

Aoutag und Smlug : öul !

iierren - Kocken
clcgnntc Au « riihi - ung
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Heue Königstr, 47 1
direkt am Alexanderplatz .

jHathan
129 ,

832b
129 Skaliverstr .

Die schönsten
llerren - 8eiuiuer - Faletii ! 8

und Anzüge �w"/speci°ll
Uoosls - Usi ' llei ' olle
von Kavalieren getragene Sachen ,
fast neu , für jede Figur Passend ,
sind in großer Auswahl stets zu
staunend billigen Preisen zu haben .

Wand ,
129 Skatiherstr . 129 . «

Bitte aus Hausnummer zu achten . Bi
südwestlicher

Vorort , Wochen -
Abzahlung . Par -
zclle 60 sURth .

300 Mark , nur mündlich , verlaust
Hinsohe , Wistmannstr . i . [ 10132 *

kl

■ ■ 90/2 '

rahrräder
verfallene

hochgünstige Gelegenheiten
billigen Fahrraderwerbs .

Nur Qualitätsräder !
neu und gebraucht .
Besichtigung erbeten .

Grösstes Fahrradlager Berlins .

Leihhaus
Neue Schönhauserstr . 11.

( Bahnhof Börse . )

JttorUz Uhles
Restaurant , fisnb

S. Kreuzbcrg - Strasse 3 .
Heute , Sonntag : Aal , grün ; Kotelett mit
Spargel ; Eisbein und Sauerkohl , Spec .
Grosser Mittagstisch a la carte .
Reichhaltige Speisekarte , steine Preise .
Schoner , schattiger Garten , vorzügliche
Bicre . Von 4 Uhr an : Frei - Konzerf .

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Grösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Zlndreasstrafte 23 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft : Brunnenstr . 9 » , gegcnüb . Humboldthain

III . Geschäft : Beusselstr . 67 . Moabit , Haus - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen , ! Kinderbettstellen ,
Sportwagen , Iriurnphstühle ,
Leiterwagen , ! Kindermöbel etc .
1666 Mark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Special - Geschäst in der

. . +
—

[ - Branche als das incinige ist, nach -
IVIelZnePL »»' ' weist . Diese Belohnung biete ich —

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der

Lage , die 1000 Mark zu verdienen .
Gröstte Auswahl , « erkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .

Katalog gratis . 8752 '

Hilferuf
für die

Inden nonKischinew .
Die entsetzlichen Nachrichten aus Kischinew haben sich über die schlimmsten

Erwartungen hinaus bewahrheitet . Greuel sind verübt worden , wie ste
furchtbarer das Mittelalter nicht gesehen hat .

Zwei Tage lang hat eine durch die Lüge von Ritualmord aufgehetzte
Menge sich aus die Juden stürzen , zwei Tage lang hat sie ungestört morden ,
brennen und plündern dürfen . Der für das Osterfest vorbereitete Angriff ist
am Osterfest planmäßig ausgeführt und von den Behörden zugelassen
worden . Witwen und Waisen beklagen den Tod ihrer Ernährer , Tausende
von Familien sind an den Bettelstab gebracht . —

Die Allianco Israeli t « universelle , die zur Abhilfe der ersten Not
bereits einen größeren Beitrag an die Unglücklichen übermittelte , hat für die
Juden in Kischinew eine allgemeine Sammlung eingeleitet . In Ueberein -
stimmung und Verbindung mit ihrem Centraikomitee rufen wir um Hilse
für die Opfer des Aberglaubens und Fanatismus .

Jede Gabe wird nicht nur ein Mittel zur Linderung der furchtbaren
Not sein , sondern auch ein Protest des Gebers gegen Brutalität und
Barbarei .

Beiträge , über die öffentlich quittiert wird , nehmen alle Unterzeichneten ,
sowie das Bankhaus Meyer Cohn , Unter den Linden 11, an.

Berlin , im Mai 1903.

Das Lokalkomitte der allgemeinen israelitischen Allianz.
E . Adler , Georgen str. 46a . Siegfried Brünn , Kurjürstenstr . 126.
I »r . Heinrich Meyer Cohn , unter den Linden 11. Heinrich
Frünkel , Breitestr ' 28. Heinrich Goldachrnidt , Am Karlsbad 10.
Rechtsanwalt Hautke , Eharlottenstr . 70. Dr . Engen Echfeldt ,

Perlebergerstr . 32. I »r . S - Acuniann . Kursurstenstr . 126.
Eouis Rosenbanm . Hausvoigteiplatz 12. Rabbiner Dr . Weisse ,

Oranienburgerstraße 33.
_

Hehfamg ! Budsrsport !

Arbeiter - Ruder - Verein „Freiheit " .
Obiger Verein hat

Arbeiterinnen für gerinl
Rudersport zu ermöglic
interessieren , in seiner
ierrasse� . Engel
wöchentlich 0,50 M .
1298b

55-

es sich zur Aufgabe gestellt , den Arbeitern und
>es Entgelt den schönen und so überaus gesunden
Itn und bittet alle , welche sich sür diesen Sport
Sitzung : Freilag , abends 9 Uhr , „ Felsen -
Efcr 1. zu erscheinen . Der Beitrag beträgt

Gäste , Damen und Herren , herzlich willkommen .
Der Vorstand .

A. : Otto Kleemann . O. 34. Frankfurter Allee 98.

i Wegen vollständiger Auflösung : 1

schleuniger Ausverkauf 1

meines 1886 gegründeten Specialgescbäfts
Jetzt Jetzt

28 König - Strasse 28
zwischen Klosterstrasse und Neue Friedrichstrasse .

Das grosse Lager , bestehend in : 1496L
Teppichen , Portieren , Gardinen , Tisch - , Diwan - ,
Bett - u. Steppdecken , EhurcrstoCTen , SofastofTen etc .
wird , um schnell zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise ausver¬
kauft . Zur vollständigen Räumung des Lagers werden fehlende
Artikel ergänzt

J. tdler Teppiehhaus .
Ich bitte meine hochverehrten Kunden genau

auf 28 Ktfnigstrasse 28 zu achten .

Zucht - und LejSschühner
verkaust Otto Pich , Berlin , Zionskirchplak 8. [ 14072 ' ]

Med . Clß süss , Ltr . M. Ä, —.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. I, -

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

* *« ** * a Literfl . M. Ä,10 , Ä,50 , S, —.

Eugen Neumann & Co.
Belle - Alliance - PlaU 6a , Amt IV No. 9676 . Gcnthinersirasse 29.
Wilsnackersfr . 25. Schöneberg , Hauplsfr . 129 . Sfralauerstr . 56 .

August Würger .
Sieferattl des Spar Vereins „ Osten " .

HF * Königsberger Strasse 5/6 . " WB

Blusen — Klnderhlddchcn
in geschmackvollster Auswahl . 14S52 *

Sehlafmöbel - Bazarjabi }"
Centrale Jnvalidenstr . 160. Filialen :
Potsdamerstraße 35, iTauenzicnstr . 7a

a. d. Lützowslraffk !Beusselstr . 18
Bcllc - Allianccstr . 107 Oranicnslr . 31
Reinickcndorserstr . 2O Brunnenstr . 92
Franksurtcrstr . 115 !

8, 12, 15 - 90 M.

Fertige

Betten und

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von 22,50 M. an .

10, 15, 21 —75 Dl.

Teilzahlung
gestattet .

Bei größeren Raten
Kaffaprcise .

Lieser . desPost - Spar -
u. Vorschuß - Vercins

MllNtag, abends PunNV?! Uhr' w �chlTIIIS SnlOtl , B�dstrasi�iO :
Oeffentlicher Bortrag für Männer und Frauen über

Sonnen - fherapie
bei knpus, Flechte, Hautkrebs und andren Hautkrankheiten

Neil ! » 1er Kinder und Ernnchsenen . Aeu !
Referent Koviitliliftn Molll Besitzer der staatl . konzess. Sonnenhcil -

Herr InätAlulIllrtU lilClil , anstalt sür Lupuskranke in Oranienburg .
Nach dem Vortrage : Freie Aussprache . Gäste 20 Pf .

12456 Natnrhcilvcrein Eharlottenvnrg - Berlin ( 1180) .



. Wahlkreis .

Zwei Möhler DechMilmgeiu
Mittwoch , de » 13 . Mai , abeads 8 Uhr ,

Ii » öle »' „ Ressource " , Koinmandantensti ' asse Ko . 57 .

Referent : Reichstags - Abgeordneter Molkenbuhr .
Donnerstag , den 14 . Mai , abends 8 Uhr ,

im Kiokal „ Märkischer Hof " , Adnilralstraa . e 18c .

Referent : Rcichstags - Abgeordnetcr Stadthagen .
Tagesordnung in beiden Versammlungen :

I . vi « bevorstehenden Reichstags - Wahlen und
unsre Gegner . 2. Diskussion .

Rege Beteiligung erwarten 212/3! )
Die Vertrauensleute .

Soeialdemokratiselier WaMverein

f. d. 4. Berl. Keieiistags -Vahlkreis (0. ).

Versammlung
Dienstag , den IL . Mai , abends 8�/2 Uhr , Gr . Frankfurterstr . 117 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Georg Davidsohn über : Die bevor -

stehenden Reichstagswahlcn . 2. DiSkufsion� S. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch ersucht

243/,' ! De » - Vorstand .

Sodaldemohratiseher VaUverdn

für den 6. Berliner Belehstags- lahlkreis .
Vers ammlimg ;

Dienstag , d . IS . Mai , abends 8' / » I hr , im „ K ä s 1 1 n e r
H o f " , Köslinerstr . 8 . 274/14

TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Rechtsanwalt Victor
ssrSnKI über : „ Bor der Schlacht «. 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste — auch Damen — willkommen .
Zahlreichen Besuch erwartet

_
Der Vorstand .

Wilhelmsruh .
Mittwoch , den 13 . M, . i 1903 . abends 8si , Uhr . im Lokale des

Herr » Deutschmann , Ecke Niederstraste :

Wählerversammlung ,
Tages - Ordnung :

1. Soeialdemokratie und Reichstagswahlen . Referent : Reichstags ,
Abgeordneter A. Stadthagen . 2. Freie Diskussion .
222/7 Das Wahlkomitee .

Die Gegner werden ganz besonders hierzu eingeladen . _

Muster
Mittwvl� den 13 . Mai , abends 8 ' / ? Uhr ,

Wähler - Perfammlnttg .
Reichstags - Wahlen .

Kreis !
im Schweizer Garte » , am Königsthor :

Di ° Gris- Krankenkasse dtt

�Mtlhhiiilrti ' sucht zum sofortigen
Eintritt einen tüchtigen 1232b

Tages - Ordnung :

i . Die Sorialitemakratie « ni » die

Reserent : Reichstags - Slbgeordneter filljlftt . 2. Diskussion .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
217/5 ' _ Der Vorstand .

Wähler des VI . Kreises !
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8Vs Uhr :

�lolks - VersammSung
bei rjcnfel , Invalidairtrarse 1a .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten K . I - edekom - : Auf zur
NeichstagSwahl . 2 Diskussion . 219/11 »

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
_

Der Vertranensmann .

Rdblhpuhkr, Halillkr unii Cementikrer .
» ntag . den 11 . Mal , abends 81/ . I hr , Im grossen 8aal des Gewerkschaftshanses ,

Engel - Ufer 15 :

Kombinierte Mitglieder - Versammlung .
252/12

TageS - Ordnung :
Bekanntgabe des Resultats der Verhandlungen vor dem Einigungsamt .

Der Vo » - stand .

Hcbtung ! Hchtung 1

£uxuspapier - 8ranche
Dienstag , den 12 . Mai . abends S' /s Uhr in den „ Armlnhallen "

Kommandanten - Ztraste 20 :

Oeffentliche Versammlung
aller in

TageS - Ordnung :
1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der in Luxuspapier -

fabriken beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
2. Werkstuben - Angelegeilheiten und Verschiedenes .
fftf Wir ersuchen alle Kollegen und Kolleginnen , in dieser Ver -

sammlung vollzählig zu erscheinen .
24/2 _ _ Die Vertranenspersonen ,

some

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 —S . Fernsprecher : Amt VH , 3S3 .

Dienstag , den 12 . Mai 1903 . abends 8' /2 Uhr :

Versammlung der Gürtler

allkr in der Selen ltstungsbrancht beschäftigten
Arbeiter nnd Arbeiterinnen

im vewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 , groster Saal .

TageS - Ordnung :
Ist es möglich , in unsrer Branche zum Herbst Forderungen zu stellen ?

Referent : Cohen . 116/8

DienStag . den 12 . Mai 1903 , abends 8 Uhr :

Versammlung
aller in der Draht - Jndnltrie beschäftigten Arbeiter

_
Berlins und der Umgegend _

MM - im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 , Saal 5. - MW
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen Rase . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
NB. Jeder Kollege ist verpflichtet , sein Mitgiiedsbuch zum Abstempeln

mitzubringen . _
Die Ortsvcrwaltnng .

Socialdemokratischer Wahlverein

der Frauen Berlins und Umgegend.
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8' / , Uhr :

W? " Versansmlungf
in Sanssouci , Kottbnserstraste 4 a.

TageS - Ordnung : l. Vortrag der Genossin Uartba Tietz über das
Frauen - Stimmrecht . 2. Diskussion .

Mittwoch , den 13 . Mai , abends 8' / . Uhr :

AM " Versammliing / - Wx
bei Zühlke , Dennewitzstraste 13 .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag der Genossin 4. Fahrenwald • Hamburg
über : Die Frauen und die Neichstagswahleu . 2. Diskussion .

In beiden Versammlungen Aufnabme neuer Mitglieder . Gäste will -
kommen . _ 12796 Ter Borstand .

Bauarbeiter ! Bauberuse !
Die Mitter - Vereinigung scheut nicht die veriverflichsten Mittel und

hatte genau nach unsrem Muster nachgeahmte Arbeitsberechtigungs -
Karten angefertigt . Wir fordern Euch nunmehr doppelt auf , jeden arbeitenden

Stukkateur in üblicher Weise an seine Pflicht zu erinnern und nach der

Berechtigungskarte des Lentrat - Verbaucles der Stukkateure Deutfcblandö

zu fragen . Jeder mit roter Karte Legitimierte aber benutzt eine Nach -
ahmung , da toir sofort eine meergrüne Arbeitsberechtigungs - Karte aus -

gestellt haben . _
m/i

_
Die Streiktommission . _

Krankenkontrolleur
gegen ein Ansangsgehalt von lOOMack
pro Monat . Kasienmitglieder werden
bevorzugt . Bewerbungen sind bis zum
18. Mai nur schriftlich im Kassen -
lokal , Klosterstrasie 65/67 , einzureichen .
Die Beisügung von Originalattesten
und Rückporto wird nicht gewünscht .

sreigemeinälielle
?relligervsksn ?!

Die Stelle de § Predigers an der
freien religiösen ( cvang . - kathol . ) Ge-
meinde zu Königsberg ( Oslpreusien )
ist baldmöglichst neu zu besetzen .

Gefällige Anfragen bezüglich der
näheren Bedingungen werden bis
Mitte Juni er. erbeten an den der «
zeitigen Vorsteher 130/2 »

Dr . J . Rnpp ,
Königsberg ( Preusteu ) ,

Bordcr - Rosigartcn 55. _
Ansverkanfspreise .

Jetzt nach beendeter
Engrossaison ver -
lause , um mst noch
reichhaltigem Früh «
jahrslager zu räu -
men , am Sonn -
tag , Montag ,
Dienstag und
Mittwoch läg «
lich bis ab. 9 Uhr-
folgende Konsektion
zu enorm billigen
Preisen , und zwar :
schwarze u. farbige
Paletots o. M. 7,50 .
Eleg . schw. Paletots
a. Scidcns . v. M. 16.
Schwarze Capes ,

Kammgarn und Tüll , v. M. 12,00 .
Kinder - u. Backs . - PaletotS o. M. 6,00 .
Kostüme in engl . Stoffen v. M. 9,00 .
Reise - , Staub - und Regen - Paletots
von M. 11,00 . 1277b

Heinrich Rackwitz ,
EngroS - Lager ,

Niederwallstrasse 28/29 , 1 Trepp «,
Nähe Spitt elmartt . _

Besten Nordhänser
Liter von 50 Ps. an, garantiert reines
Getreideprodult . ff. Liqueure . sll732 »
Martin Berndt , Ritter - u. Prinzensl . - Ecke.

ttr
Montag , de » 11 . Mai 1903 , abends 8' / , Uhr ,

Kolbergerstrasie Nr. 23 :
bei Herrn Siaabe ,

Kstirks - Dtrsammlung für Wedding und Gesundbrunnen .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Findel über Moral und

Freiheilsbesreiung . 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten . 4. Ver -
schiedeneS . _

Kertrunensinäniier - Dersaminlnng für Fnednchsberg
findet am Montag , den 11 . Mai 1903 , abends 8: /,Uhr , im Lokale deS

Herrn Lutterbüse statt .
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Verbands - Angelegen -

heilen und Verschiedenes .
Hierzu sind besonders geladen die Kollegen aus den Wertstätten :

Posewert , Frankjurter Chaussee 121 ; Klutas , Rummetsburgerstr . 73 ; Klopsch ,
Kreuzigerstr . 9; Seelisch , Rigaerstr . 95/97 .

Steinarbeifter !
Dienstag , de » 12 . Mai , abends 8 Uhr , im

Alexanderstraste 27 c :
Englischen « arten ,

J�ltglkder - Versaminliiiig »
TageS - Ordnung :

1. Die Behandlung und die SlrbeitSoerhäitnisse bei der Firma 0. Schilling�
2. UnterstützungSangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen , besonders der Kollegen
172,16

von Sekiltlng , ersucht
Der Vorstand .

Achtung , Kummmacher !
Montag , den 11 . Mai 1903 , abends 8' / , Uhr , im Lolale von Mattes ,

koppenftrasie Nr. 41 : 81/20

Kommissions - Sitzung .
Pünktliches Erscheinen ist ersorderlich . Der Obmann .

�ung ! Jtarton -Sranche. 2�
Morgen Montag , 11 . Mai , abends 8>/z Uhr , im „ Englischen Garten " ,

Alexanderstr . 27o :

Große öffenlliche Nersommlnng
aller in Kartonsabriken beschäft. Arbeiter n . Arbeiterinnen .

TageS - Ordnung :
1. Was habe « die Karton - Rrbeiter und - Arbeiterinnen in

diesem Jahre z « erwarten ?
2. Werkstubenangelegenheiten und Verschiedenes . 24/3
DaZ vollzählige Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist dringend

notwendig .
Der Vertranensmann .

Nttlmiiii dkl Schnkider u . Klhnkidttinnkn
Dentschlands . Filiale Berlin .

Mitglieder - Versammlung
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8' / , Uhr .

in den Armin - Rallen , Rommandantenstr . 20 .

T a g e s - Ordnung : 1. Bortrag des Hern : Dr . Leo Arons
über : iüewerkfchafte » und Bolksvertretung . 2. Abrechnung vom
I. Quartal . 3. Wahl einer Agitationskommission für die Provinz Branden -
bürg . 4. Ausschluß von 4 Mitgliedern . 462/13

Die Mitglieder aller Branchen werden ersucht , zahlreich und pünttlich
zu erscheine ». Die Ortsverwalniug .

S Bauarbeiter !
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr , in Eohns Festsäle »,

Beuthstraste 19/20 :

Oeffentliche Versammlung
allkr an Fugina - Wänden bksäjästigtkn Hilfsarbetter .

TageS - Ordnung : Wie können wir unsre Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse verbessern ? Diskussion . 34/14

AM - Wir ersuche » sämtliche Bauarbeiter , Maurer . Pntzer ,
Zimmerer usw . , die Hilfsarbeiter auf diese Bersauimlung auf -
merksam zu mache » . Der Einberufer . Ossi. Bötlober .

Achtung ! Stukkateure !
Montag , den 11. Mai , vormittags 10 Uhr :

bei Franke , Tcbastianstr . 39 :

Witt Ifniliing der slreiUei Mslm
TageS - Ordnung :

1. Bericht über den Stand unsrer Bewegung . 2. Verschiedenes .
Die Kontrolle der Streitenden findet nur im Versanimlungslotal statt ,

von 9 Uhr an. Die Streikkommission .

Nasssnbote »
fum 1. Juni er. soll die Stelle eines Kassenboten besetzt werden . Kaution

crlich in Höhe von 500,00 Mark . Gebalt 1500,00 Mark bis 2400,00 Mark .

Feste Anstellung nach probcwetser Beschüstigung . Vollkommene körperliche
Gesundheit erforderlich . . 273/17

Slhrijllichc Bewerbungen bis zum 18. Mai sind bei dem Unterzeichneten
einzureichen . Persönliche Vorstellung verbeten .

Allgtmkiue Orts - Krankenbasse für Rftdarf .
Finii Wntzky , Vorsitzender , Rixdorf , ThomaSstraßc 4, 8 Tr .

Central - Fahrräder
aVcate und "Billigkeit unerreiem !

komplett mit Ijähriger Garantie M. 08 , 65,

70, 75 etc . ; mit Doppel - Glockenlager M. 85 ,
90, So, 100 etc .

Nene Motor - Zweirftder vonM . 250 an .
Motor Decken „ Harburg —Wien " Mark 9 , oO , desgl .

Schläuche Mark 8,50 .
Simtliche Fahrrad - ZubehSrteile an Bllliflkeit unUbirtroffen .

Bitte verlangen Sie meine Preisliste . 1177L »

vOENTRAL "

Paul Daadrloh , ÄÄ - SS . * *187 .

Ceutral - Verband der Steinarbeiter Deutschlands .

JVIarmorarbeiter I
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr . im Englische « Garten

iRotrinann ) . Alexanderstraste 27 c :

Anfferordentl . Mitgliederversammwng .
Tages - Ordnung :

1. Unsre gegenwärtige Lage . 2. Geivertschastliches , Krankenzuschuß .
kaffe usw. ,, 172/15

Pflicht eines jeden Kollegen ist eS, pünktlich zu erscheinen .
Der Vorstand .

Deutidfer Ifietallarbeiter - Uerband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Eng�el - Ufor 15 , Zimmer 1 — o . — Kcrnspreclier Amt v II , 3S8 .

pT "

116/15

Sonntag , den 10 . Mai , nachmittags 2 Uhr :

yersammBung
sämtlicher bei der Großen Kertiner Straßenbahn beschäft . Metall - « . Hilfsarbeiter

im Gewertschaftshaufe , Engel - Ufer IS , Saal 4 .

Tages - Ordnung : 1. Rehmen wir die von der Direktion bisher erzielten und die vom Aufstchtsrat bis Sonntag z «
erwartenden Zugeständniffe an ? Referent : Karl Wiesen thal . 2. Diskussion . . . .

gsgr Da es nun gilt , endgültig über unsre Lohnbewegung bezw . Streit Beschluh zu saffen , so erwarten wir da » Erscheinen aller Kollegen !
Die Bersanimtung ist potizeilich gemeldet . Aus zur Versaimniung I_ _ _ _ _ Die Oi�sverwaluiag .

Lerantwortl . Redakteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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l�ittcrarifchc Rundfchau .

Cdeltgefcbicbtc — produhtionogcrcbichte .
Max Schippek , Zuckerproduktion und Zuckerprämien

bis zur Brüsseler Konvention 1902 , Eine Wirt -
schaftsgeschichtliche und handelspolitische Darstellung , Verlag
von I . H. W, Dietz Nachs . in Stuttgart . 419 Seiten , broschiert
6 M, , gebunden 7,50 M.

Das neueste Werk unsrcs Genossen ist eine ebenso erfreuliche
wie bedeutsame Erscheinung : der wohlgelungene Versuch , die Ge -
schichte eines Industriezweiges im Zusammenhang mit der gesamten
Wirtschaftsgeschichte darzustellen . Freilich giebt es neben der Zucker -
industrie keine zweite , die ein so geradezu klassisches Beispiel für
dieses Aufeinandcrwirken politischer und wirtschaftlicher Kräfte liefert ,
Aber es ist Schippels Verdienst , dies auf Gnind außerordentlich um¬
fassender Ouelleuangaben nachgewiesen zu haben , wie überhaupt
— das sei hier gleich vorweg bemerkt — es zum größten Teil Neu -
lnnd ist , das Schippel durchpflügt ; bisher war nur die Rolle der
Edelmetalle , der Wolle und Baumwolle im Gange der Weltgeschichte
betrachtet worden ,

Schippels fesselnd geschriebene Darstellung führt uns zunächst
in die Urheimat der seit den Zeiten der Sage schon sehnlichst be -
gehrten Süßigkeit : nach Indien , dessen Zuckerrohr in den
tropischen , feuchten Tiefebenen des Ganges seinen natürlichen
Kulturboden besaß . Als Leckerei , nicht minder aber als
Heilmittel hochgeschätzt , galt der eingekochte Saft des Zuckerrohrs
im Altertum als große Kostbarkeit . Nach den Persern sind die
Araber auch auf diesem Gebiete wie auf so vielen andern die Kultur -
träger ; sie verbreiteten Ende des ersten Jahrtausends n. Chr . den
Anbau des Zuckerrohrs . Zur Zeit der Kreuzzüge übertrifft Aegypten
alle Mittelmeerländer , die sich inzwischen den , Anbau des Zuckerrohrs
zugewandt , an Zuckerreichwm , doch bleibt der Genuß des Zuckers
noch immer ein Luxus , von dem eine Urkunde jener Zeit sagt , daß
er dem eigentlichen Volke so gut wie unbekannt sei . Und so blieb
es auch im Mittelalter . „ In der ersten Kreuzfahrerzeit wird Zucker
mehrfach als wertvoller Siegespreis neben Gold , Silber , Purpur
und kostbaren Stoffen erwähnt . Menschenalter danach bestach man
in Frankreich feile Richter noch mit Zuckerwerk , und im Altprager
Stadtrecht hieß es kurz und bündig : Zuckennehl gehört ins Herren -
haus . '

Die Kreuzzüge brachten sowohl die Verbreitung des Zucker -
genusses als auch die Heranziehung des europäischen Kapitals zur
Zuckerproduktion . In hochinteressanten Schilderungen liefert Schippel
hier ein Bild der Sittengeschichte jener Epoche , Als die Neuzeit an -
bricht , als „ im Osten des MittelmcereS die historisch denkwürdigsten
Kulturgebiete dauernd dem Verfall und der Vergessenheit
überantwortet worden , während sie im Westen Europas
jüngere Völker an die Spitze des menschhcitlichen Fortschreitens ruft " ,
spielt , wie Schippel nun darlegt , „die Zuckerproduktion dabei

vielleicht eine noch viel maßgebendere . jedenfalls eine viel

nachhalftgere Rolle als alles Gold und Silber , das so oft die West -
europäischen Entdecker und Eroberer mit unwiderstehlicher Anziehungs -
kraft in ruhelosen Stunn und Drang fortlockt, " Wicht allem die

Herrschaft der Türken über das Mittelmeer verdrängt von dessen
Gestaden die Zuckerproduktion , indem es den Seehandel Italiens
lahmlegte , sondern auch die nun anhebenden Kolonialeroberungen
schufen für die mittelalterlichen Zucker - Erzcugungsstätten einen neuen ,
unüberwindlichen Wettbewerb , Portugiesen und Spanier breiteten
auf den der westafrikanischcn Küste vorgelagerten Inseln die Zucker -
rohr - Plantagen aus ; die Kanarien und Madeira , die Kapverdischen
Inseln und die im Meerbusen von Guinea sehen Zuckerrohrwälder
entstehen und ganze Zuckerflotten in ihren Häfen hin - und herwandern .
Doch nur wenige Jahrzehnte — und eine neue Welt wird zum größten
aller Konkurrenten der bisherigen Produktionsgebiete , Coluinbus nimmt
1493 von den kanarischen Inseln Zuckerrohr nach den Antillen —

Zuckerrohr , aber auch Bluthunde , denn „ dem Zuckerrohr folgte
bald überall wie ein dunkler , drohender Schatten die S k l a v e r e i
und der grausamste Handel in schwarzen , Menschenfleisch , das man

auf den amerikanischen Märkten holte " .

So wanderte die einst asiatische , ostindische ' Pflanze von Europa ,
wohin sie die Araber gebracht , nach Amerika , nach Westindien , wo sie
eine allen bisherige » Umfang weit überragende Ausbreitung fand ,
Und gleichzeitig wird die Sklavenarbeit , die zwar schon in den West -
afrikanischen Kolonien Portugals ihre ersten Keime getrieben hatte ,
nun durch die Kolonisierung Amerikas „ zu einer socialen Institution
von überwältigendem Einfluß auf die neue Westwelt so

gut wie auf das alte Europa : die Geburtsstunde

schlägt für den großen kapitalistischen Plan -

tagen - Betrieb mit Sklavenarbeit , der wiederum

eine unablässige Zufuhr von Schiffsladungen schwarzen

MenschensieischeS zur unentbehrlichen Voraussetzung seiner Er -

Haltung und Erweiterung , die Berivildcrung und Enwölkerung
des nahe gegenüberliegenden Westaftika zur unausbleiblichen Folge

hatte . Das Zuckerrohr — viel weniger der Edelmetall - Bergbau
und der Tabak , und viel später erst die Baumlvolle — wird auf

diese Weise ausschlaggebend für die gesellschaftliche
Struktur und Entwicklung großer Teile zweier

Riesenkontinent e, " Ganz abgesehen von den umnenschlichen ,

Greueln die niit der Sklaverei verfmipft sind , wirkten sie auch

verwildernd und verrohend auf die Sklavenhalter zurück : „ Das

herrschgierige Pflanzertum , gewohnt , seinen Fuß auf den Nacken

blind gehorchender Unterthanen zu setzen, wurde eine schwer zu

erschütternde feste Säule der alten aristokratischen Verfassung und

aller Privilegienwirtschaft auch im Heimatsstaat . " Welche Wechsel -

Wirkung zwischen Produktion und Politil •

Mit der wachsenden Ergiebigkeit der neuen Anpflanzungen wachst

der europäische Zuckerkonsum ; er bleibt zwar noch ein Luxus , aber

ein Luxus breiterer , allerdings vorwiegend städtischer Volksmassen .

zumal von der Mitte des siebzehnten Jahrhunderts an . wo Kaffee .

Thee und Schokolade sich in Europa einbürgern . Auch die An -

sprüche an die Güte und Reinheit des Produktes steigern sich , die

Staffination ( Steinig , mg ) des Zuckers wird vervollkommnet und ein

selbständiges , in den europäischen Städten sich ansiedelndes Sonder -

gewerbe entsteht , das den unreinen Rohzucker veredelt . So sieht zu
Beginn des neunzehnten Jahrhunderts Europa eine ansehnliche
heimische Znckerindustrie . die kolonialen Rohzucker raffiniert .

Zu dieser Zeit beginnt wieder eine neue und zwar die für die

Gegenwart bedeutsamste Epoche in der Zuckermdusttne : Chemiker
entdecken , daß auch das Rohmaterial aus europäische » ,
Boden gewonnen werden kann , und zwar nicht wie bisher in heißen

Sumpfgegenden , sondern in trockenen , kühlen Landstrichen , allerdings

aber nicht mehr aus dem schilfigen Zuckerrohr , sondern aus der

Runkelrübe .
'

� � �
Es war ein Berliner Chemiker , der Direktor der Akademle der

Wissenschaften . Andreas Sigismund Marggraf , der 1747 zuerst

auf die süßen Säfte verschiedener Rübenarten als Quelle der Zucker -

qeivinnung hinlvies , ohne damit aber auch dessen Konkmrenzfahiakeit

gegenüber dem Zuckerrohr proklamieren zu wollen . Diesen kühnen

Schritt that erst ' ein Schüler Achard . der hierfür Mellich weniger

süßen Lohn , als vielmehr Gram und Sorgen und wirtschaftliches
Mißgeschick erntete . Sein Unglück war vor allem , daß er em Preuße

war ! Weder Friedrich Wilhelm III, , noch dessen Minister hatten

genug Versländnis für die Wichtigkeit der Achardschcn Versuche , und

als er sein Vermögen dabei geopfert und StaatShilfe in Anspruch >

nahm , wurde sie ihm so kärglich und so verzopft bureauftatisch zu
teil , daß er an den Kollisionen mit den sparsamen Rechnungsräten
der Regierung sich aufrieb . Die Schulden erdrückten ihn , und als eine
Fcuersbrunst seine ersten größeren Fabrikattonsanlagen zerstörte ,
verstand Preußen nicht , zu helfen ; nach Jena war es ja auch wirk -
lich zu arm dazu , Achard wendete sich nun in zahlreichen Schriften
an alle europäischen Staaten und forderte sie auf , die Zucker -
fabrikatton aus Rüben einzuführen , nicht nur aus geschäftlichen ,
sondern auch aus menschlichen Gründen : er erinnert an die
armen Sklaven , die der Zuckerproduktton in andern Weltteilen
geopfert werden I Von dieser Befreiung „ unsrer schwarzen Brüder
Afrikas " , wie sie ein Schüler Achards , Freiherr v, Koppy , nennt ,
wird nun in der Folgezeit zwar sehr viel gesprochen , aber ohne Er -
folg , denn die Wirtschaftsgeschichte wird bekanntlich nicht durch Rück -
sichten auf die Humanität , sondern nur auf den Profit beeinflußt ,
wenngleich es zu den alten Gepflogenheiten gehört , die bis in unsre
Tage hineinreicht , den kapitalistffchen Eigennutz mit dem Mantel der
Bruderliebe zu verhüllen ,

Die Rübenzuckerproduftion hätte sich vielleicht überhaupt nicht
oder erst Jahrzehnte später bei dem allgemeinen Fortschritt der

chemischen Industrie entwickelt , wenn jetzt nicht politische Er -
eignisse » iaßgebenden Einfluß ausgeübt hätten . Als die Seeschlacht
von Trafalgar Frankreichs Flotte zerstört und damit Napoleons Hoff -
nungen auf eine Landung an Englands Küsten , blieb ihm nur die
eine Angriffswaffe gegen seinen geioaltigen Gegner : die Lahmlegung
des Kolonialhandels . Und indem er die Kontinentalsperre
verhängte , um Englands Schiffe vom Festlande Europas feruzuhalten ,
schafft er ftir die Produktton des Zuckers auf kontinentalem Boden
die erste Notwendigkeit : hohe Preife . Hier wirkte also die Politik
auf die Produftion ein !

Bisher waren die Produkttonskosten sowohl beim Anbau der
Runkelrübe wie bei der Gewinnung des Zuckers aus ihr weit
höhere als die beim Anbau und bei der Verarbeitung deS Zucker¬
rohrs . Mit der bewuudernswerten Energie , die nicht nur Napoleon selbst
besaß , sondern die er auch bei seinen Werkzeugen zu wecken
loußte , rief er in Frankreich auf Grund der Achardschen
Arbeiten eine Zuckerindusttie ins Lebe » , deren Aufschwung und staat -
liche wie wissenschaftliche Förderung ein kennzeichnendes Bild des
damaligen Kulturunterschieds zwischen Franfteich und Preußen liefert .
Hochinteressant sind die sich oft zu kühnem Pathos steigernden Auf -
rufe der sranzösischen Gelehrten wie der Staatsmänner , in denen sie
zur Errichtung von Rübenzuckerfabriken auffordern — , als eine

„ lächerlich - erhabene Sprechweise " , wie Schippel sie nennt , kann ich
sie aber keineswegs bezeichnen . Hat sich doch thatsächlich Wort für
Wort bewahrheitet , ivas damals die einsichtsvollsten Chemiker
prophezeiten , und Schippel selber spricht sich wiederholt bewundernd
über den immensen , ungeahnten Aufschwung der nenen Produktton
Franfteichs aus . Allerdings — das Jahr 1814 ließ die so mühsam
errichteten Rübenzuckerfabrikcn zusammeubrechen — mit der Auf¬
hebung der Kontinentalsperre fiel der Zuckerpreis um zwei Drittel ;
die Mehrzahl der Betriebe — es waren 213 mit 8 Millionen Pfund
Zuckerausbeute vorhanden — mußte eingestellt werden .

Und nun begann jene Epoche der Rübenzuckerfabrikatton . deren

Abschluß erst in diesen Tagen , durch die Brüsseler Kouventton ,
erfolgte : Die staatliche Subventionieruug der
Rübenzucker - Fabrikanten auf Kosten der Zucker -
konsumenten und dieSteigerung derR üben zucke r -
preise durch Zölle auf den aus Zuckerrohr . In
Franfteich erweckte diese neue Methode anfänglich zwei entgegen -
gesetzte Interessen ; besaß es doch selbst Kolonien , die hervorragend
an der Zuckerproduktion ans Zuckerrohr beteiligt waren , wie andrer -
seits die Nübenzuckeriudustrie im europäischen Franfteich weite
Jntcrcssentenkreise hinter sich hatte . Da aber die Neger - Revolutionen in
den französischen Kolonien 1848 die Sklaveubefteiuug brachten , so
daß die Zuckerrohrverarbeitung erschwert und verteuert wurde , trat
in Franfteich von jetzt ab die Rübeuzuckerproduktion in die erste
Lime .

In Deutschland waren es die Interessen der Staatskaffe , die sich der

einheimischen Zuckerfabrikation entgegenstellten . Der ausländische Zucker
war mit Zoll belegt , der inländische steuerftei — jede Steigerung
der Rübenzucker - Fabrikation führte zu einer Minderung der Staats -

einnahmen . Da von 1336 bis 1342 die Zahl der Fabriken von 21
auf 136 , der erzeugte Rübenzucker von 25 346 auf 256 043 Centner

steigt , ermäßigt Preußen den Einfuhrzoll auf holländischen Kolonial -

zucker von 11 auf 5' /z Thaler , um dadurch die Zuckerpreise zu er -
niedrigen und so den Rübenzucker konkurrenzunfähiger zu machen .

Und wieder erfolgt hier eine interessante Wechselwirkung von
Politik und Produttion : dieser holländische Vertrag von 1339 der -
anlaßt , daß die erste Jnteressentenorganisatton von Industriellen
entsteht , die Zuckerfabrikanten organisieren einen Kongreß — und
bereits 1341 änderte Preußen den Vertrag in einer für
die Rübenzucker - Judusftiellen günstigen Weise ab , indem es
den Zoll auf Lumpenzucker erhöhte . ( So hieß nach dem
englischen lump , Klumpen , der ungereinigte Kolonialzucker, )
Gleichzeitig aber wurde , um die Staatskasse für den Ausfall
an Zolleinnahmen zu entschädigen , den sie durch Steigerung des ein -
heimischen und Minderung des kolonialen Zuckers erlitt , eine
Steuer auf Rübenzucker eingeftihrt ; von 1344 ab betrug sie
einen Thaler auf den Centner , Damit war gleichzeitig der erste
Schritt zu dem später so verhängnisvoll gewordenen indirekten
P r ä m , e n s y st e m gethan I Man erhob nämlich die Steuer von
den zum Verbrauch gelaugten Rüben und zwar nach dem Maß -
stabe , daß man annahm , es seien 20 Centner Rüben zu einem
Ccntner Rohzucker erforderlich ; mithin galt pro Centner Rüben ein
Steuersatz von l ' /a Silbergroschen , Das war natürlich ein Ansponi
für die Technik , weniger als 20 Centner Rüben für einen Centner
Zucker zu verbrauchen und dies wurde teils dadurch erzielt , daß die

Maschinen und Apparate vervollkommnet wurden , mit denen man den

Zucker aus de » Rüben gewann , teils dadurch , daß inan den Zuckergehalt
der Rüben durch verbesserte Kultur zu steigen , sich bemühte . Beides

gelang in einer für die Technik wie die Landwirtschaft gleich hoch -
bedeutsamen und ruhmreichen Weise , Bereits 1850 genügten anstatt
20 Centtier Rüben deren 15 — und wie wir hier gleich hinzufügen
wollen — heute genügen weniger als sieben ! Sehr interessant ist ,
daß 1350 die preußische Regienmg infolge der Mindereinnahmen
aus der Zuckcrsteuer zu der später von ihr Jahrzehntelang vergessenen
Einsicht kam , daß die Preis st eigerung des Zuckers dem

Konsumenten „ vollen Grund z u r K l a g e "
giebt , sobald

jene Erhöhung dazu dient , „ eine geringe Anzahl von

Staatsangehörigen zu bereichern , sobald er also
in die Lage kommt , an einzelne Unternehmer eine

Steuer zu bezahlen . "
Sehr weise — und im Zeitalter der agrarischen Schutzzöllnerei

zu Gunsten des Großgrundbesitzes doppelt und dreifach beachtens -
wert I

Nun — Staat und Rübenzucker - Jndustrielle schlössen bald Frieden ;
die Zeche aber mußte der soeben von der preußischen Regierung so
heiß beklagte Konsument bezahlen und das recht gründlich I
Die Rübenzuckerfabrikation wurde von den europäischen Staaten

nicht nur nicht mehr bekänipft und gehemmt , um die Zolleinnahmen
aus dem Kolouialzucker zu retten , sondern sie wurde zum Mittel -

Punkt der staatlichen Fürsorge , wobei der Staat sowohl seine Taschen
füllte als auch die der Untemchmcr der min mächttg emporblühenden

Industrie , Für sie ist so thatsächlich kennzeichnend , was Schippel
zum Unterschied vom kolonialen Zuckerrohrbau hervorhebt , daß „sich
die Rllbenzuckerfabrikation , von ihrem ersten Ursprünge ab , durch
eine unvergleichlich höhere Verbindung und Durchdringung von
Wissenschaft und Praxis auszeichnet als die starre , auf einem inner -
lich wenig entwicklungsfähigen Kulturleben ruhende Plantagen -
produktton . " - - Die pflanzliche Grundlage der europäischen Pro -
duttion , die Rübe , ist mit der Zeit ein vollkommen andres Wesen
geworden , reicher an Zucker , mit reinerem , von unangenehm
ichmeckenden Bestandteilen freierem Saft , Im Jahre 1836 hatte
die Rübe durchschnittlich 5,6 Prozent Zucker , jetzt 14,4 Prozent !
Anfänglich glaubte man , daß nur die sächsischen und die

angrenzenden mitteldeutschen Landstnche für den Rübenbau durch
Boden und Klima geeignet sind , heute weiß man , daß fast alle land -

wirtschaftlich nutzbaren Böden , vom schwersten Ton - bis zum leichten
Sandboden , bei entsprechender Düngung gute Rübenernten liesern
können . Durch Anlage von Feldbahnen und Kleinbahnen verbilligte
man die Transportkosten und ermöglichte dadurch , die Rüben nicht
nur aus der nächsten Nähe der Fabrik , sondern von weiter Entfernung
her zu beziehen . Damit war auch bie großkapitalistische
Eutwicklung vorbereitet . Achards kühnste Hoffnungen hatten in
der Anlage einer Fabrik gegipfelt , die täglich 35 Doppelcentner
Rüben verarbeiten könne — heute verbraucht die Kruschwitzer Fabrik
täglich 13 000 Doppelcentner .

Schippel legt ferner dar , wie die Zuckerrübe auch für die Land -
Wirtschaft die größten Umwälzungen brachte , indem sie zu einer
sorgsameren und intensiveren Bestellung und Bearbeitung bes Bodens
und zur Tiefkultur zwang . Der Boden wird dadurch von Unkraut
reiner , mehr aufgeschlossen und ertragfähiger ; die Notwendigkeit starker
Düngung und der Anivendung von künstlichen Düngemitteln kommt
den Nachfrüchten zu gute , auch Rübenblätter und - Köpfe wie der
Schlamm der Fabriken liefern wertvollen Dünger , „ So ist die Land -
Wirtschaft der eigentlichen Rübengegenden Wohl die höchstentwickelte
geworden , die wir in Deutschland kennen ; vielleicht sucht sie in der
ganzen Welt ihres gleichen . Wir finden hier die ausgcbreitctste An -
Wendung von Maschinen , . ., die Viehzucht ist die intensivste , mit der
englischen kann sie wohl den Vergleich aushalten . . . Künstliche
Düngemittel werden trotz der starken Viehhaltung massenhaft ver -
wendet ' die Ernten an Getreide , an Kartoffeln , an Futtergewächsen
übertreffen bei weitem den Durchschnitt in Deutschland . Es bilden
sich so die weitverzweigtesten Wirtschaftsbeziehungen in diesen
Distrikten heraus ; von dem sich „selbst geiillgeuden " Bauer ist keine
Spur mehr zu entdecken, "

» *

Auch die dunfte Kehrseite dieser glänzenden Entwicklung
schildert Schippel eingehend — die ländlichen Arbeits¬
verhältnisse in den Zuckerrübe n - Gegen den , die
durch jene neue Produktion ebenso verschlechtert wurden , wie der An -
bau des Zuckerrohrs die Plantagensklavcrei entstehen ließ , Ihr
europäisches , speciell deutsches Seitenstück ist die Sachsen -
g ä n g e r e i. Der Zuckerrübenbau bedarf zeitweise einer außerordcnt -
lichen Vermehrung seiner Arbeitskräfte , „ Das Behacken , Verziehen ,
Behäufeln , Einernten ( Ausroden ) beansprucht ruckweise solche Mengen
von Handarbeit , wie sie aus einer ländlich dllnubevölkerten Um -
gebnng selten herauszuholen sind . Dazu weckt die Rübenzucker -
Produktion , mit ihrer Steigerung des Bodenwertes und ihren
höheren Ansprüchen an die Leistungsfähigkeit der Landwirte , auch
noch jederzeit das Streben , den alten ständigen Arbeitern die
bisher eingeräumten Landparzellen unter den Füßen weg -
zunehmen und die Gutsbezirke auch lvcitcr noch mit
eingesprengtem und angrenzendem Kleinbauern - Land ab -
zurunden , . . . „ Die Landarbeiter wurden grund -
besitzlos , die Naturalbezüge zum reinen G e l d l o h n. "
So macht sich die Heranziehung von Wanderarbeitern
immer mehr notwendig . Zuerst zog man sie aus dem
Eichsfeldischen nach Sachsen und Mitteldeutschland ; bald
war diese Bezugsquelle erschöpft und nun holte man die Bewohner
der Landsberger Gegend , die sog , Warthebrücher , dann die von
Schlesien , Westpreußen , Posen , Pommern — mit Hilfe von Agenten
und Unteragenten , Zufteibern , öffeutlichen Werbetagen im Wirts -
haus oder in der Gemeindestube , mit Masscnkonftakten und Massen -
ftansportcn . Auch ausländische Arbeiter —' russische , g alizische ,
czechische , skandinavische — wurden und werden hinzugeholt . An
75 000 Personen waren es bereits 1390 .

ES ist schade , daß Schippel gerade dieses Kapitel nicht noch ein -
gehender behandelt , da es doch für die volkwirtschaftliche Bedeutung
der Rübenzucker - Jndusftie von größter Bedeutung ist . Allerdings hat
er in der von ihm bereits 1891 publizierten Broschüre :
„ Die deutsche Zuckerindustrie und ihre Sub -
ventionierten " ( Verlag der Berliner Arbeiterbibliothek ,
m , Serie , 3. Heft ) die miserable Lage der Landarbeiter und
ebenso der in den Zuckerfabriken beschäftigten Arbeiter ge -
schildert , aber diese Broschüre ist jetzt kaum noch im Buchhandel .
Auch würden die Berichte der Gewerbe - Auffichtsbeamten manche
Ergänzung und Verschärfung jener Schilderungen von 1891 ermög -
licht haben . Auch das Verhalten der Zuckeriudusftiellen gegenüber
der Arbeiterschutz - Novelle von 1890 , speciell der Beseitigung der
Nachtarbeit der Frauen , die erst 1898 eintrat , hätten eine entsprechende
Kritik verdient .

v
Glänzend klar und eingehend ist dafür die Schilderung , die jetzt

Schippel von den seit Ende der siebziger Jahre hereinbrechenden
Kämpfen des einen Sittbcnlandes gegen das andre giebt ; sie fallen
zusammen mit der Aera der Agrarzölle wie mit einem erneuten
Aufschwung der staatlichen Subventton der Zuckerindustnellen , die
schließlich zu einem internationalen Wettrennen in der staatlichen
Produkttonsverringerung führen . Die Agrarkrisis , die Ende der
siebziger Jahre überall anhebt, veranlaßt , daß fast alle Länder ,
selbst die Getreide exportierenden , deren Druck durch die stärkere
Pflege der Rübenzucker - Produktion zu liudern suchen , Deutschland
und Oestreich , Franfteich und Belgien , Holland , Italien , Skandinavien ,
Spanien , Rußland und die Balkanstaateu , selbst die amerikanische
Union scheuen sogar vor schweren Opfern nicht mehr zurück , um die
Zuckerrüben - Jndustrie großzuziehen , DaS Zuckerrohr deckt heute nur
noch 33 Proz . des Weltkoiftums , der Rübenzucker 67 Proz .

Im Kampf auf dem Welttnarkt war es das Prä in i e n s h st e m,
das versteckte wie das offene , durch das ein Staat den andren zn
überflügeln suchte . Vom Jahre 1875 ab beginnt der Zuckerexport
aus Deutschland rapid zusteigen , von einer halben Million Doppelcentner
bis 6V, Millionen im Jahre 1384 — gleichzeitig aber litt die Reichs -
lasse infolge der stetig steigenden indirekten Ausfuhrprämien an der
aaloppiercudeii Schwindsucht ; sie hatten anfangs der siebziger Jahre
3>/z Millionen Mark betragen , Mitte der siebziger Jahre 79, 1882
stiegen sie auf 96 und 1885 auf 128 Millionen Mark ; der Staats -
lasse blieben 1875 63,4 Millionen Mark übrig . 1885 aber nur noch
39,4 und 1888 gar nur 14,7 Millionen Marl i

* *

Nicht das Interesse der Konsumenten , sondern das des Fiskus
war es . das Negierung und Reichstag schließlich zu einer Minderung
der Exportprämien , aber auch zu einer Erhöhung der Zuckersteuer
veranlaßte . O estr ei ch - U u g ar n hatte übrigens dieselbe ver -
Verbliche Bahn eingeschlagen — verderblich auch für die Zucker -
industrie selbst , die dadurch zur Ueberproduktion gereizt , schließlich
Ende der achtziger Jahre in eine Weltftisis hineingetrieben wurde ,



die schon früher gekommen wäre , wenn sich nicht in England seit
der Aufhebung der Zuckerabgaben ( 1879 ) und in den Vereinigten
Staaten von Amerika infolge ihrer rapiden Bevölkerungszunahme
der Konsum außerordentlich gehoben hätte . Aber die Prämien
Wirtschaft Deutschlands und Oestreichs steigerte die Produktion
immer höher als den Konsum . obwohl ihr Zucker
schließlich selbst den französischen Markt überflutete . Damals be -
ganncn die ersten Anläufe Englands , durch internationale Verein -
barnngen die Prämien abzuschaffen , denn die Zuckerplantagen seiner
Kolonien waren selbstverständlich gegenüber diesem unlauteren Wett -
beiverb der Rübe ganz wertlos und litten enorm . In Frankreich
herrschte aber damals die Hochschutzzöllnerische Richtung Melines , sie
schuf eine dem deutschen System ähnliche , aber noch schlimmer ver -
hüllte Prämiierung des Rübenzuckers unter gleichzeitiger Erhöhung
des Schutzzolles gegen fremde Einfuhr . Aehulich hielten Holland
und Belgien nun erst recht an ihren Prämien fest und eine erste
internationale Zuckerkonferenz zu London 1887 verläuft völln
ergebnislos ; der Kampf der Riibenländer um den Weltmarkt wir
mit der noch vcrschärfteren Waffe der Prämien weitergeführt .

Da tritt in Deutschland ein Umschlag ein : unter Caprivi wird
an Stelle der Nübcnstener ( Materialsteuer ) mit ihrer indirekten
Prämie eine Verbrauchsabgabe für den Jnlandzucker ein -
geführt und eine offene Exportprämie , die vom 31 . Juli 1895 ab
ganz in Wegfall kommen soll . Da aber zur selben Zeit ein er -
nentes Sinken der Getreidepreise einsetzte , das zu einer Steigerung
des Rübenbaues trieb , trat auch auf dem Zuckermarkte bald eine
Krisis ein , die Preise für Rohzucker sanken von 49,5 M. , die 1335
für den Doppelcentner gezahlt wurden , auf 19,9 M. im Jahre 1895 .
Caprivi stürzt : sein Nachfolger Hohenlohe läßt nicht nur nicht die
Prämien aufhören , sondern 1896 noch steigern — freilich ohne etwas
andres zu erreichen , als was bei all ' solchen Schrauben ohne Ende
erreicht wird — so ja auch beim Militarismus : die andern Staaten
machten die Prämiensteigerung nach und bald hatte Deutschland
keinen Vorsprung mehr . Das wahnwitzige Wettrennen hätte von
neuem begonnen , wenn jetzt nicht eine Gegen st römnng von
einer Seite her eingesetzt hätte , die scheinbar mit dieser Prämiierung
des Exports hätte zufrieden sein können , da sie ja den Einfuhr -
ländern billigen Zucker lieferte .

* * *

Das Kapitel des Schippelschen Buches : „ Die Gegen -
st r ö m n n g e n der Einfuhrländer " gehört zu dessen inter -
essnntesten Teilen und hellt wirtschaftliche und politische Vorgänge
auf , die bisher zu den dunkelsten Gebieten der Steuerpolitik ge -
hörten .

Die letzte Prämienerhöhung vollzog Frankreich , und zwar am
7. April 1897 . Und vom 24. Juni desselben Jahres ab erhoben die
Vereinigten Staaten für allen Zucker ans Prämienländern einen
„ Zuschlagszoll gleich dem Nettobetrag der vergüteten Prämie " .
Damit ivar hier die kostspielige Ansfuhrfubvcntion völlig illusorisch
gemacht — und England , der zweite große Absatzmarkt für den
Export , drohte mit gleichen Maßnahmen .

Die Ursachen zu diesem Vorgehen der Einfuhrländer waren ver -
schiedcne . In den Vereinigten Staaten hatten sich zwei Zucker -
industrien enttvickelt : eine Rübenzucker Produktion in deni nörd -
lichen und mittleren Landgürtel von Lcean zu Oceau , und
eine Rohrzucker Produktion in der den mexikanischen Golf um -
lagernden Staatenzone , mit dem Schwerpunkt in Lousiana . Beide Gebiete

wollten Schutz gegen die Schleuderkonkurrenz deS Auslandes , erzeugten
doch 1991 bereits drei Rübenstaaten lKalifornien , Utah und Kolorado )
mehr Zucker , als ihre eigne Bevölkerung verzehrt : neuerdings ist
noch Michigan dazu gekommen . Aber auch der Anbau von Zucker -
rohr nahm in den Südstaaten einen enormen Auffchwung , gleich -
zeitig auch seine technische Verarbeitung , die dort keineswegs mehr so
primitiv ist , wie an den Hauptsitzen des westindischen Zuckerrohrs ,
in Kuba , Haiti usw . Trotzdem ist allerdings die Gesamt -
Produktion der Vereinigten Staaten an Rohr - wie Rübenzucker
gering , etwa eine halbe Million Tonnen , gegenüber den 2Vz Millionen
Tonnen , die sie jährlich verbrauchen . In den letzten Jahren
kamen nun die „ Schutzgebiete " noch hinzu : erst Hawaii , dann
Portorico , die Philippinen , Kuba . Die spanische Mißwirtschaft hat
dort den Anbau wie die Verarbeitung des Zuckerrohrs wenig ent -
falten lassen ; der amerikanische Geschäftsgeist wird hier ganz be
deutende Erfolge erzielen , da die Natur namentlich Kuba mit üppigster
Fruchtbarkeit ausgestattet hat . Bringt doch dort das Rohr auf sehr
gutem Boden zehn bis elf Ernten hervor ! Schippe ! hält wotzdem die

Aussichten der Rohrzucker - Produktion nicht für so glänzende , als seitens
ihrer Freunde erwartet und ihrer Gegner , der Riibenzucker
Produzenten , gefürchtet wird . Schippe ! meint , hier spreche nur die

Agitation derer , die die europäische Konkurrenz durch Schutzzölle
fenihalten wollen und sich in übertriebener Weise gegen die Kon -

knrrenz der Annektionsgebiete wenden : der amerikanischen Farmer ,
die gegen das in Hawaii , Kuba , Portorico und den Philippinen
wirtschaftende amerikanische Großkapital Front machen . Wenn diese
Gebiete noch nicht den Vereinigten Staaten einverleibt sind , so nur
deshalb , um dem Rohrzucker nicht zollfteien Eingang gewähren zu
müssen .

Schippels Taxierung der Zukunft der westindischen Rohrzucker -
Industrie stimmt ja mit der überein , die ihr der deutsche Reichs -
chatzsekretär Freiherr v. Thielmann zu teil werden ließ — und

da dieser lange Jahre als deutscher Botschafter in den Vereinigten
Staaten thätig war , kann er gewiß als gut infornnert gelten . Trotz -
dem bin ich der Ansicht , daß die technische Vollendung der Verarbeitung
des Zuckerrohrs doch noch einer so großen Entwicklung fähig ist , daß trotz
der von Schippel am Schlüsse seines Buches ausführlich hervorgehobenen
Nachteile des Anbaus von Zuckerrohr gegenüber dem der Rübe das
erstere imnier stärker als Konkurrent der letzteren auftreten wird .
Gewiß hat Schippe ! recht , wenn er auf die rückständige Art des

Arbeitsvertrages in den Znckerrohrgebieten , diese nur wenig ver -

hüllte Sklaverei , als Hemmschuh der Produktionsentlvicklung hin -
weist . Aber man darf auch nicht unterschätzen , daß die Maschinen
auch beim Ernten und Transportieren des Zuckerrohrs bedeutsame
Aenderungen in der Art des zu verwendenden Menschen -
Materials hervorbringen , intelligente Arbeitskräste an Stelle
der stumpfsinnigen Halbsklaven setzen und damit den

Produktionsprozeß regulieren und sichern werden , daß ferner die so
außerordentlich günstige Gelegenheit zu billigstem Bodenerlverb in
den durch die Kriege und Revolutionen halbverwüsteten Annektions -

gebieten dem amerikanischen Großkapital willkommene Gelegenheit
zur Krastentfaltnng gab . Gerade diese von Schippel , ivie ich
meine , etwas unterschätzte Konkurrenzfähigkeit der Zuckerrohr -
Länder muß ernsthaft bei der Weiterentwicklung der

Rübenzucker - Jndnstrie in Betracht gezogen werden . Diese

hat eben Grenzen — und daran sie rechtzeitig zu
erinnern und jene eher enger wie weiter erscheinen zu lasse », liegt

im Interesse einer gesunden Weiterentwickelung , die durch die Ab «
schaffung der Prämien allein noch keineswegs garanttert ist . Die
Hoffnungen , die England auf Westindien setzt , dessen wirtschaftlichen
Versall es durch die Beseitigung der Zuckerprämien hintanhalten
will , sind wohlbegründet , und seine Berücksichtigung Indiens , dessen
Zuckerrohr mit dem importierten Rübenzucker Deutschlands , vor
allem aber Oestreichs zu kämpfen hatte , erwies sich als zwingende
Notwendigkeit .

So war der Boden für eine internationale Verständigung auf
Beseitigung der Prämien gegeben , wenngleich die verschiedenartigsten
Interessen das gleiche Ziel erstrebten . Die europäischen Rübenzucker -
Länder wurden durch die Prämien ausgesaugt , da ihre Steigerung
bald hier bald dort zu einer Finanzgefahr für den Staat wie einer
Verbrauchseinschränknng oder mindestens Verbrauchsstockung im In -
lande führte ; die außereuropäischen Zuckerrohr - Gebiete und ihre Be -
schützer waren es satt , sich durch die Prämien konkurrenzunfähig
machen - zu lassen . Daß die Rübenagrarier sich diesen
Eingriff in ihr „ Recht auf Zuschuß " nicht gefallen lassen
wollten , war gegenüber dem energischen Vorgehen Englands und
Amerikas ohne Einfluß . Die Brüsseler Konferenz von 1992 brachte
es zu Wege , daß vom 1. September dieses Jahres ab die Prämien -
Mißwirtschaft , „ der Gebrauch einer der vergiftefften und gefährlichsten
Waffen des Konkurrenzkampfes unter den Völkern für ein wichtiges
Produktionsgebiet und für einen nicht unbeträchtlichen Staatenkreis
im wesentlichen zu bestehen aufhören wird . "

Betrachten wir zum Schluß den Stand dieser so gewaltig ge -
wordenen Industrie . Rübenzucker produzierte im Jahre 1999 Deuffch -
land 2182 , Frankreich 1949 , Oesweich 995 , Belgien 393 , Niederlande
169 , Ungarn 159 Millionen Kilogramm . Die Weltproduftion , die
im Jahre 1853 1 277 999 Tonnen Rohrzucker und 294 Tonnen Rüben -
zucker bewogen hatte , war bis zum Jahre 1991 auf 385 999 Tonnen
Rohrzucker und 6 869 999 Tonnen Rübenzucker gestiegen , insgesamt
von 1481 999 auf 19 719 999 Tonnen , also um mehr als das
siebenfache , die Rübenzuckerproduftion allein um mehr als das
dreiunddreißigfache . Der Zuckerkonsum betrug im Jahre 1999 pro
Kopf in England 44,52 Kilogranim , in Deutschland nur 13,65 ;
würde er in Deuffchland die gleiche Höhe wie in England erreichen,
es würde nichts mehr zu exportieren brauchen .

Schippel begrenzt seine Darstellung mit den hier skizzierten
Kapiteln — wie gesagt : in klarer , übersichtlicher Zusammenstellung
und auf Grund reichen Ouellenmaterials . Hätte er auch noch Ge -
schichte und Wirken des Zucker kartells mit in den Kreis seiner Be -
trachtungen gezogen , ferner den Mclassezollkrieg , wie überhaupt die
Bedeuttnig der Melasse für die Zuckerproduktion und den Zucker -
markt , dann wäre das grandiose Bild , das er entwirft , besonders
für den Politiker noch lehrreicher gewesen .

Aber auch so bietet es eine Fülle von Thatsachen und eine
so fichtvolle Darstellung und Erläuterung derselben , daß für
die Polittker aller Parteien ivie für die Kreise der Industriellen
nicht minder ivie für die Arbeiter Schippels Buch vortreffliche Be -
lehrimg bietet und den Zusammenhang zwischen wirtschaftlichen und
politische » Zuständen in oft überraschender Deutlichkeit zeigt ; ja eS
kann mit als ein Baustein zum Gebäude der materialistischen Geschichts -
auffassung begrüßt lverden . E. W.

weuig : Tagen Versuche Dein Glück ::: 1 Mark !
Zieliuiig ? ! -

Genehmigt durch Erlass des Herrn Ministers des Innern vom 30. Oktober 1902 flir die ganze preussische Monarchie .

Schon am 19 . Mai 1903 grosse Qewinn = Ziehung " WC

26 .

Grosse

Loos nur 1 Mark !

LeseLn ?

St ett ! n er Lotterie
11 Loose 10 ZKsrh .

porto und Gewinnliste io pf . octia

0004114 Gewinne
Gesammtw . /VI H f �4

Hiervon sind :

der 1. Hauptgewinn ; I Equipage mit 4 Pferden bespannt
der 2. Hauptgewinn : I Equipage mit 2 Pferden bespannt
der 3. Hauptgewinn ; I Equipage mit 2 Pferden bespannt
der 4. Hauptgewinn : I Equipage mit 2 Pferden bespannt
der 5. Hauptgewinn : I Equipage mit I Pferd bespannt
der 6. Hauptgewinn : fl Equipage mit fl Pferd bespannt
der 7. Hauptgewinn : I Equipage mit I Pferd bespannt

dann : 97 lZewiuuei je I Reit - oder Wagenpferd ,
Gesammt -

Werth ;

Ferner :

4000 Silber

112,000 Mark

iii ( 21,2IMI Mark

ötcttincr Loose 1 1 ] M. lütlWllik! ltilss�bi Mark

jäsäss ' KÄstsss bäär fifild
Lud . Müller &Co . , " � uaai mBIU

Bankgeschäft , BerSin C. , Breitestr . 5 .

umgesetzt - werden u.
sind hierbei meist
sehr gute Preise er¬
zielt worden . W »Auktion in

Die gediegenen Silbergewinne können auf Wunsch von Gewinnern auch sofort nach Ziehung
günstig verkauft werden .

Bei dem Loos - Preis von nnr 1 Bark Jedenfalls des CHicksversnches wcrlh !
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feinste Bouillon
mit MAGGI ' 8 Bouillon-Kapseln

ä 16 und 12 Pf . für je S gewennte Porttonen vorzüglicher Kraft -

oder Fleischbrühe , j,� fl (9 „jjf Mbtttll .

Man verlange ansdrütklich Bouillon Kapseln und weise andere Marken zurück .
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In den Ogarren - Spezialgeschäften erhältlich :

ASSIM - CIGARETTEN � 30 " "

wertvollen Coupons

Georg A. Jäsmatzi Akt . - Ges . ® Grösste Deutsche Cigaretten - Fabrik .

Die Anerkennung ,
die unfrc Fabrikate in Berlin und Umgegend gefunden , und die
dadurch steigenden Umsätze haben uns bewiesen , dag wir die
richtige Bahn betreten und wie bis jetzt auch ferner bei der
Fabrikation aus reelle Stoffe , prima Näharbeit und elegante Aus -
stattung streng halten müssen . Wir haben die so beliebt ge-
wordenen Herren - KIeidungsstücke wiederum in tadelloser Aus -
sührung herstellen lassen und offerieren , so lange untenstehende
Quantitäten reichen ,

Marke „Courant " 1500 Stück .
Dieser vornehme Frühjahrs - Sommer - Paletot besteht aus

seinmcliertem , weichem Marcngo - Oberstoff jauch schwarz - weiff
gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , modernes Fa?oii , mit geraden
oder schrägen Taschen , sämtliche Nähte zweimal gesteppt , gediegene
Zuthatcn , mit Windlitze ec,, sür normale oder anormale Figuren
passend , in Verarbeitung II 17, — Mt. ; derselbe Paletot , exira sein
ausgestattet , in Verarbeitung I ( Matz ersetzend ) Äö, — Mk,

Marke Favorit , Marke, lmperiar
1Ä < M) Stück . 1100 Stück .

Jackett - Anzug aus modernem . Jackett - Zlnzug aus elegantem ,
schwarz und wcitz gemustertem gestreiftem oder graumeliertem
oder graumeliertem , haltbarem �Kammgarn , vornehme Zuthatcn ,
Cheviot , gediegene Zuthatcn , edel verarbeitet ( Matz ersetzend ) ,
zweimal gesteppt , geschlossenes in modernen Fa ? ons , den ver -
Facon , mit geraden od, schrägen wöhntesten Ansprüchen genügend

Taschen 18 - Mk. | 26 - Mk.

Diese Kleidungsstücke sind auch sür starke Herren vorrätig ;
Bestellungen nach Matz werden aus unser Risiko und ohne Ab-
nahmc - Zwang angesertigt , 140SL »

Die Preise sind unbedeutend höher als Lager .

Knsden - �n�üge

und Paletots ,

für jedes Alter ,

Bis Pfingsten

Extra - Preise .

Nsusjoppen
aus graumeliertem

Cheviot ,

Gelegenheitskauf .

2, - Mk.

Linreloe blockelle

sehr preiswert ,

besonders in

üeMt- Miiip .
BV Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in

Zahlen sichtbar und streng fest . Ucbervorteilung aus .
geschloffen . Garantie sür vornehmen , eleganten Sitz ,

t iimr i tu
Berlin , Oranienstrasse 40/41 .

Hermann Heitmann
I - ederhandlnng and Schaftefabrlk .

Berlin S. , Alexandrinenstr . 90, EckeKürassierstr .
Zur bevor¬

stehenden
Frühjahrs -

Saison
offeriere

i «
bedenkend

er -
mästigten
Preisen

jede Art Schäfte nach Mast , sowie auch die feinsten Chcvreaux - ,
Kalb , nnd Ziegenleder - Schäfte in allen neuesten Farben stets in

gröstter Auswahl zu folgenden Preisen am Lager :
Damen- Satain - Knopsschäste . Besatz im ganzen
Damen- Satain - �chnürschäste , Besatz im ganzen
Damen , sarbige Chevreaux- Knops - Besatzschäste
Damen , sarbige Chevrcaux - Schnürbesatzschäste
Damen , schwarz Chevreaux - Knopsbesdtzschäflc
Damen , schwarz Chevreaux - Schnürbesatzschäste

4,25 M,
4. 00 .
7. b0 ,
7,00 „
7,00 „
6,00 „
5,50 „Damen , schwarz Chcvreaux - Zugschäste

Damen , schwarz Chevreaux - Knopsschuhe . . . . 4,00 „
Damen , schwarz Chevrcaux - Schnürschuhe . . . . 3,75 „
Herren - Satin - Zugichäste , Besatz im ganzen . . . 4,25 ,
Herren - Salin - Hakcnschäste . Besatz im ganzen . . . 4,25 ,
Herren-Oakcn -Rotzspicgelschäste

. . . . . . . .

3,50 „
yer - ren - Chevreaux - Zwickelschästc . . . . .. . . 5,50 „
Herrev - Chcorcaux - Hakenbesatzschüstc . . . . . 6,00
Herren - Strand - Hakenschäste ( Besatz aufgezwickt ) , 4,75 „

_ _ _ _HaHssaehen Aufschlag nur : « chuhe 0,50 , Schäfte 0,75 M,
Ausführlicher Preisconrant über sämtliche Artikel auf Berlangcn

gratis und franco . 12611 . »

Mtir - steistM - ans Kalbleder 13, 50
St.

Für

Lebens • Versicherung . p
Versicherung »-

bestand ;
t Milliarde Mark .

Vidoria üo Berlin. Gesamt - Vermögen :
870 Millionen M.

Gewinn • Reserven tfir die Versicherten 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Die . Victoria11 ist die grösste deutsche Versicherungs -
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versicherungs -

formen und die liberalsten Bedingungen .

ttW Pro 1901 erhallen die Versicherten 15315557 M.
Ueberschuss als Dividende . 3691 . »

H Volks - Versicherung . h

Letzte

Neuheiten

Riesen -

Auswahl

Kaufhaus

kompl . jetzt 12 Mk, an .
Erdbohrer leihweise um -
sonst , Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
Geöffnetbis abends SUHr .
VI. Wolff , Ackerstr . 113.

IheoSor Bfisiwa
An der Spandauer Brücke 2

Nabe Stadtbabnbot Börse und Uackeschem Markt ,

WM - Bekannt - MD

Gut und B Uli ff !

Herren - Jaquet - Anzüge Mk0 12 - 52

Herren - Rock - Anzüge ul 25r - 60

Herren - Geh rock - Anzg. Mk1 29 - 60

Herren-Friihj . - 11. Somnierpalelol » u 1 2 - 50

Herren - Beinkleider von 2 . 50 - 15

Herren - Piqnewesten Mk. 2 . 25 - 10

Anfertigung

Burschen - , jtinglings -
und Knaben - Anzüge

Lüstre - und Leinen -

Artikel

enorm

billig .

Schuhwaren M

Dameii , Herren«. Kinder
Herren - Stiefel von Mk. 5 . 50 - 1 8 . 50

Herren - Schuhe . . 8 . 90 - 10 . 50

Damen - Stiefel . . 3 . 90 - 16 . 00

Damen - Schuhe . . 2 . 75 - 8 . 75

Knaben - Schuhe «• Stiefel � 8 . 50 - 6 . 90

Kinder - Schuhe vo » Mk 2 . 50 - 7 . 75

nach Maasa .

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Schuhwaren

sehr

blllis : .

Reelle

Bedienung

Grösste

Berlin N .

Eckhaus der Chausseestraße .

I Eine Minute von der Stcttiner -
und der Nordbahn .

| 50,40,36,3Q, !

25 * Mk .

elegante

Herren -Knziigel
und 11692

Friihjalirs-Paletots!
nach Haas ,

beste deutsche u. engl . Stofie !
garantiert vornehmer Sitz ! !

Hosen nach Mass 7 ? "
18, 15, 12, 10, . .

* M'

Eigne Fabrikation für fertige I

Berufs - Bekleidung
für sämtliche Gewerbe .

Ausstattungs -Gegenstände|
für Herren und Knaben als :

Wäsche , Hüte , Krawatten ,
Schirme usw .

Erlaube mir zum Quartals -
echsel aus meine seit vielens e , �»1. ' I >4 M ' UCtU|LI UU| ItlCltlC fk.ll Ultlcll

Leistungsiänigkeit I Jahren bestehende Möbel , und

H . Frey * « Zahntechnisches Institut
Gegründet 1861 . Landsbergerstr . 48 , I . Gegründet 1861 .

Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Hark .

Ohne jede Anzahlung .
Teilzahlnng 1 Mark wöchentlich .

toiikhgt Reelle aarenlie . %
Um einer Täuschung des geehrten Publikums Vinttf mjim « OfthtnOfvInO es wird aber unser
von vornherein vorzubeimen , schreiben rvir : JUtUl 1} uU6 4bUUlCl 4lU <} , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem unnofzlwlipfio Mittel den Schmerz soweit Cahui ' dahcian ein ertrag

Organismus des Patienten u"! ) tl ( iUI 111IIC zumildern , dass er selbst den üCIlnllCIldlCII Hoher ist
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extpa - Bcreclinung " . -
Ich liefere einen natürüch aussehenden und beim Toihshlimn mIvma inTahllinit keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf I tllLsllllu ' ig OalflB nllLulllUlllJ , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes UM! _ _

_ _

en . da keine Vorherbezahlunn , also ■ Veiil BiaSIKOa ™ « eil « ■ iliMSa

Polsterwaren - Fabrik ganz er¬
gib enst hinzuweisen . Das jähre -
lange Renommee , welches ich bei
dem kausenden Publikum seit
meinem inehrjährigen Bestehen
genietze , bürgt sür solide und
dauerhaste Ausführung meiner
Waren .

Ein kleiner Versuch wird Sie�
von meiner allseitig an - �
erkannten Leistungs -
sähigkeit über -
zeugen .

abzunehmen , da keine Vorherhezahlung , also
Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen

künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässl , mitgebe lautet :
Ich übernehme für jeden von mit gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn

Jahren , das heisst : Jede au einem von tnir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

1000 Mark
in Worten :
dertneni

w
Das geehrte Publikum wird gebeten , diese Zeilen nicht für , Marktschreierische

Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. 7rey ' s Zahntechnisches Institut, 42,

Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich

mgen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Gegründet 1861.
Fahrverbindung von allen Richtungen .

8 — 7. Geöffnet ven 8 — 7. ■ Gegründet 1861.
Fahrgeld vergütige . Fahrverbindung von allen Richtungen .

und

Polster¬

waren - Fabrik
von 12342 *

B* Kosten
Tapezierer u. Dekorateur

ZGSMterstr . Zß
an der Kastanien - Alice .

Vornehme

Versicherungs - Aktien - Gesellschaft
versichert gegen Krankheit zu
billigen Prämien . Näheres
Müller , Friedrichstr . 207 , III .
Vertreter gesucht . 14322 »

Oeiih ' sM . vihhaus , 72 Jägerstrasse 72 , Ecke Kanonierstf.

40 Verkaufsräume . Qrösstes Institut seiner Art in Berlin , 40 Verkaufsräume .

ISgllelier Verkauf von eleganten FrUhjahrs - Paletots und Anzügen vonMk 10 , 12 , 15 , 20 , 25 — 30 Prima .

Knaben - u . Jünglings - AnzUge , Kammgarn - Anzüge , Hochzeits - Anzüge . sr auc « fabelhart bmig .

Teppiche , Herren - und Damen - Stiefel . Tansende eleganter Herren - Garderoben , auch Abonnementssachen , fast nen nnd In den feinsten Werkstätten anf Seide

gearbeitet , sind Jetst znr FrtthJahrs - Salson zum Verkauf gestellt nnd sind Banchsachen , selbst für die korpnlentesten Herren , In grosser Answahl vorlianden -

Bitte genau auf Hausnummer 7L zu achten . Sonntags geöilnet von 7 —10 und 12 —2 Uhr.



Lovlettioashaus 5. vöhm
Xommanäantenstr . 4z

NÄkö aill Orsnienstr . 70 .

Moderne Herren- und Knabenbekleidung
— — — fertig und nach Maas » . — — —

Streng feste , in Zahlen gezeichnete Preise , daher sicherster Schutz gegen jede Uebervorteilung .

Besonders vorteilhafte Angebote :

Herren - Paletot
aus gutem marengo Cheviot , ein j
wirklich elegantes Kleidungs - I H
stück in vornehmer Ausführung

Herren - Anzug
aus guten schwarz - weiss gemuster - » «»
ten Stoffen , sehr solide verarbei - Vll
tung , hochmoderne Ausführung

Mk.

j�laassantertigung in vornehmer Ausführung
zu festen vorgedruckten Serienpreisen .

Grosse Auswahl . — Beellste sachgemässe Bedienangf .

1492L

Svepn ( f .
»

Den verehrlichen Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten usw . empfehlen wir zu
Ausflügen Sonntags wie Wochentags nach allen Punkten der Oberspree , Dahme , Unter¬

spree und Havel unsre komfortabel eingerichteten , mit Sonnenzelten und andren Be¬

quemlichkeiten ausgerüsteten Salondampfer und Schnelhnotorboote zu den billigsten
Bedingungen . 1040L *

Unsre Schiffe dienen ausschliesslich dem Personenverkehr und sind dementsprechend
in Bauart und Ausstattung den modernen Bedürfnissen angepasst . Die grössten derselben
sind mit elektrischer Beleuchtung und Scheinwerfern versehen . Sie können je nach Grösse
60 — 400 Personen aufnehmen und bilden das bequemste und billigste Beförderungsmittel ,
das wegen der hygienischen Vorteile allein schon allen andren vorgezogen zu werden
verdiente .

Jede Auskunft über Fahrt , Bestimmungsort etc . erteilen bereitwilligst unsre Bureaus .

POTSDAM , LangebrOcke .
Fernsprecher No. 124.

BERIillN SO . 16 , Brückenstrasse 6b II.
Fernsprecher Amt Vll, 1025.

J . Baer W
B(lilStr,26,PrinEzCkAlloe

, *• SehlieniannstrJ].
Herren - und Knaben -

lung .
591' *

Berlin :
Bellealliancestr . 98 .
Cbausseestr . 54 .

Filialen :
Stettin :

Hohenzollernslr . Z.
Magazinstr . 2.

Moden . Berufskleidung
Elegante 10592 *

Paletots und Mäntel .
Grosses Lager in- und ausländischer

Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

s
MasssAnzu�e f

34 und SO Hark

Radfahrer . Anzüge 1

WoHnungs - Einrichtungen , Zimmer -
chen - Einrichtungen , sowie jedes Stück

zu den billigsten Preisen , in guter ,
gediegener Arbeit empfiehlt

Pllh . Sambvecht ,
n SW . , Slmeonstrasae 19 ,

an der Allen Jakobstrafie . I

Grössles Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
MM - 13 Schanfenster Front - MK 13802 *

GrSsste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
testen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Moritz Gross , Kastanien - AIIee42 .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkttltang , Gicht und Rhenmatlsma . .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 10502 8

3ad Trankfurt j ftitter - Sad
ISOGr . Fi - arikfurtei ' sfr . lSO | 18 . Ritter - Strasse 18 .

! 8pecialitilt :

lluss. bezw. DampfkasteD-Jm. bezw. üeiss-
� iaE - ,scH *ra . ; lult-, Lohtannin-, Sool- und Schwefelbäder

FKHTENNADEl-
täglich für Damen und Herren .

PrifT I oieonann Chansseestrasse 133 ,
n III Lcldcynng , am Oranienburger Thor .

Sreunabor - u . Mws - Zäüer
billigst . — Grosse Reparatur - Werkstatt .

Sämtliche Zubehörteile zu konkurrenzlosen Preisen .

34 und 30 Mark
Unter Garantie des Gutsitzens liefere ich von prima

modernen Stoffresten die elegantesten Mass - Anzüge
auf Rosshaar gearbeitet , mit Anprobe , zu obigen Preisen .

Ich wa r n e
vor solchen sogenannten Resterhandlungen , die durch

Nachahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen ,
als würden sie auch das bieten , was Ich meinen geehrten

Kunden biete .

Sonnenschein1 Resterhaus
Bellealliancestr . 98. 1 fr . Cbausseestr . 54, 1 Tr.

+120Franz Gutschmidt ,
Berlin 8 . 59 . Kottbaser Damm Ho . 8 .

Cigarren , Cigaretten - en gros
YeHreter der CigareUenfabriK Charivari .

Annahmestelle für Kleine Anzeigen im „ Vorwärts " .

K4 Ziehung 4 . Klasse 208 . Kgl . Preuss . Lntlerie .
Ziehung »o« 9. Mai 1903, oormtttag «.

Rw Mt Erwin », Uder 233 Mi. ilnO de» delr «l »nd»a
Stummer » tu eiiammer » de' zeiüal .

ivhu » ««ewilir . ! Staihdrud uerdaie ».
1 ISS 323 77 642 73 765 866 907 20 57 1005 49

87 393 408 89 682 727 866 74 926 2128 230 82 329 436
590 617 69 90 732 833 70 86 3017 150 54 317 HOOOl
45 915 35 43 4093 116 220 302 36 130001 36 422 57
642 riOOOl 653 [ 30001 61 785 867 5074 s 10001 84 278
378 419 52 50 714 810 987 6081 86 216 347 81 418 828
47 99 7113 51 312 83 489 689 770 836 8071 138 74 216
22 99 313 514 672 15001 93 859 80 917 95 9058 223
93 392 557 67 80 92 686 715 82 866 89

10331 82 599 866 924 29 15001 38 11281 130001
433 130001 543 680 802 3 51 905 12064 146 359 420
( 5001 87 571 630 756 835 927 1 3023 41 341 529 6g 652
( 30 0001 724 830 15001 14072 116 300 428 632 728
846 977 1 5115 94 95 211 451 563 605 52 933 63 72
5 6008 144 245 316 36 51 468 535 600 84 792 894 920
5 7050 52 113 206 23 327 89 603 70 743 71 18079 289
347 57 601 s 10001 43 706 886 11000) 969 1 9034 227
376 530 82 661 64 820 130001 71
. 20195 232 110001 49 366 448 518 680 723 77 855
130001 976 81 82 2 1268 363 524 15001 626 2 2095
194 223 332 79 451 779 991 23003 172 309 447 00 91
686 774 802 907 [ 10001 78 24112 243 99 468 528 ( 10001
»11 32 99 2 5087 176 79 388 130001 409 674 701 28247
345 61 487 500 90 679 83 839 987 2 7255 321 41 46 93
130001 528 603 31 43 73 752 70 2 8050 176 521 65 791
605 61 87 965 2 9028 82 139 231 74 647 814 63 904 63

30132 50 6S0 746 826 39 99 3 1645 231 15001 42
47 350 737 3 2001 279 387 706 950 3 3008 540 656
( 30001 71 827 009 3 4028 132 86 296 437 848 984
3 5414 39 846 3 6073 210 301 837 3 7003 1000] 126
63 239 822 956 3 8304 573 707 83 824 965 3 9033 112
16 62 305 474 595 650 912

40260 416 25 603 9 85 791 915 4 1 495 564 724 49
fSOOül 42032 155 59 339 482 532 91 06 739 812 79
43261 357 469 510 65 693 738 904 4 4012 268 83 415
518 631 60 878 016 4 6042 147 314 428 13000) 649 747
77 848 944 4 6063 64 244 . 567 628 35 41 722 24 62 952 62
47021 81 107 9 98 243 ( 1000) 69 481 544 99 609 753 852
70 »31 44 4 8213 58 330 85 432 83 92 694 760 [ 5001 028
41 80 49143 flOOOl 331 480 16001 645 735

50112 220 455 634 884 51014 11000) 42 15001 44
80 90 195 22t 321 83 87 709 19 41 15001 47 84 53104
26 94 245 15001 535 73 636 948 130001 65 5 3004 69
lo4 75 83 90 214 307 415 [ 5001 03 583 13000] 703 880 901
67 5 4039 384 460 77 556 810 5 5253 368 617 56 743
93 891 908 5 6015 67 254 309 509 46 82 665 83
57268 70 321 41 97 508 664 84 719 130001 75 806 69 97
58035 67 75 230 13001 69 306 18 449 566 729 62 902
59313 67 588 669 819 79

60060 252 337 81 472 647 919 6 1 040 64 68 219
449 67 97 609 710 44 59 951 6 2037 110 86 238 349 60
424 72 661 85 786 920 6 3027 f 10001 78 82 84 225 472
110001 601 3 707 827 87 936 47 1500] 87 6 4042 46 225
41 538 660 868 93 984 6 5009 13 110001 33 228 306 98
423 32 15001 704 flOOOl 64 87 90 ISOOOJ 66011 408 593
11000 ) 633 721 71 ( 30001 889 93 944 57 67110 333 499
15001 686 893 966 98 15001 68034 51 134 59 428 66
560 778 805 6 9224 364 546 615 71

70006 ( 5001 9 51 151 348 486 553 95 601 67 74 994
71102 3 89 437 500 706 40 850 65 72144 247 421 552
67 644 95 788 ( 5001 73217 33 37 07 15001 313 663 823
8. 56 7 4360 439 53 543 607 729 60 7 5010 15001 94 358
96 430 664 90 673 [ 3000] 748 843 76110 464 s 10001
69 543 703 813 30 998 13000] 77078 623 81 809
78133 332 405 08 99 600 707 19 110001 45 57 952
79010 133 64 223 507 628 867 80

80018 56 182 324 80 493 652 803 915 24 15001
81126 15001 206 54 387 609 45 67 783 88 866 994
82174 77 349 11000] 517 97 09 788 90 829 906 8 3000
14 83 96 238 357 ( 1000) 68 467 89 564 754 72 813 958
84385 465 94 643 94 761 85084 110001 126 57 248 362
577 691 761 900 8 6037 101 348 6. 50 55 720 60 94
822 914 46 49 8 7007 90 194 213 19 80 487 ( 10001 523
634 79 734 62 839 930 88100 311 410 « 5 30 87 751 897
«07 16 32 ( 30001 89023 153 238 sSOOOl 88 518 834

90031 96 115 211 77 564 626 895 900 9 1027 15001
137 [ 5001 203 5« 368 578 623 706 91 885 9 2432 572 750
» 3025 f 30001 102 69 76 219 27 59 81 322 15001 94 688
726 863 9 4057 185 214 500 21 628 94 816 9 5090 15001
122 25 484 538 15001 62 685 89 745 847 940 9 8018 73
347 543 82 984 9 7233 97 630 745 804 59 939 44 [ 5001
54 99115 33 52 222 82 328 488 ( 500) 89 97 531 726 931
99099 130 71 130001 230 66 573 94 651 892

X00010 195 207 15001 19 89 503 752 61 86 [ 500] 847
• 10 1385 466 724 955 15001 108006 24 268 723 853 924
87 103097 140 246 513 603 742 13000) 888 934 1 04024
30 417 20 15001 615 86 929 1 05009 16 43 81 206 395
400 44 512 704 888 941 106162 63 258 307 54 74 427
632 727 1 07050 133 75 289 364 772 856 69 967
108072 99 140 322 39 110001 85 459 688 825 996 99
15961 109058 62 93 108 301 21 651 767 885 919 34

110Q82 297 401 66 85 518 97 608 932 111001 83
98 [ 500] 229 68 489 772 841 90 11 ) 8234 ( 5001 504

610 71 743 928 55 63 113103 213 372 456 541 830
910 28 flOOOl . 114106 93 213 409 33 115083 139
88 250 81 315 533 83 116065 67 233 96 334 86 471
07 520 99 15001 616 • 61 88 900 117014 313 423 617
15001 716 29 118045 65 236 15001 302 16 538 73
810 96 918 119580 795 848 985 93

180032 277 90 130001 359 68 79 514 98 601 39 808 33
12 1 248 378 404 715 933 1 2 2087 534 685 130001 752
967 1 23134 15001 200 16 337 55 459 560 658 832
35 55 1 24136 110001 603 49 841 125018 145 49
slOOOl 441 629 816 68 902 58 1 26231 437 53 673
92 830 42 46 1 27078 346 76 447 637 782 812 55 60
128085 15001 98 165 89 300 7 25 403 82 568 602 25
73 799 846 129436 673 96 838 39 975

130006 39 51 273 87 565 110001 747 86 965
131091 122 [ 30001 249 56 . 310 92 558 ( 5001 67 96 735
838 90 960 1 3 2037 42 69 [ 5001 190 310 92 425 130001
042 08 755 976 79 1 33060 426 [ 10001 41 51 68 838
1341U [ 1000] 366 537 91 865 915 1 3 5084 355
403 552 642 728 90 805 1 3 6034 94 172 75 274 400 39
110001 885 944 86 1 37085 116 22 200 368 94 488
652 714 110001 38 973 80 1 38209 333 59 539 15001 80
781 849 1 39001 62 156 242 307 61 631 904

140150 218 53 426 599 627 53 925 1 4 1025 113
200 28 308 669 708 844 1 42059 74 132 633 851 911
143085 105 62 66 741 830 934 1 44321 534 47 677
79 130001 145057 277 312 443 504 74 621 752 810
146245 110001 321 472 817 998 1 47094 135 00 258
68 374 613 782 1 48078 280 547 93 617 762 908
149046 327 628 57 ( 5001 757 866

150023 30 45 248 717 1500] 28 73 1 5 1010 118
26 88 406 756 93 837 1 52256 343 429 81 718 1 53030
79 339 66 518 78 689 715 908 1 54041 101 [ 5001
354 463 13000) 585 15001 89 756 804 59 991 155107
44 86 201 20 341 416 72 615 946 59 1 56062 427 580
036 839 54 ( 10001 157265 308 486 615 728 40 80
831 50 79 1 58030 97 120 65 89 395 413 64 533 692
714 933 61 70 75 1 59028 40 108 219 36 384 [ 5001
474 98 558 651 875

160093 145 300 603 59 700 1 6 1217 58 307 29
401 533 130001 56 61 636 765 76 818 921 182003 270
378 419 87 1 63047 240 85 368 980 1 64394 420
130001 586 88 [ 5001 600 6 843 919 38 165014 [ 30001
40 46 72 263 321 37 80 434 51 88 650 758 924 [ 30001
166232 313 428 60 568 73 613 77 743 5« 831 937 65
79 167156 59 95 [ 5001 207 54 310 63 93 859 94
168182 [ 5001 350 73 412 39 536 794 987 1 69068 131
49 66 234 96 365 71 410 547 64 92 646 813 . 940

170152 367 73 507 889 707 807 23 73 1 7 1000
30 91 94 121 230 50 69 82 546 55 605 864 1 72055 206
75 343 91 95 574 749 95 881 934 1 73360 402 17 26
586 944 1 74021 68 86 203 369 [ 10001 82 97 441 938
90 1 75225 45 378 751 176099 111 110001 228 315 50
87 177012 97 100 98 [ 5001 201 25 53 [ 5001 96 375 400
688 860 89 945 91 178085 [ 10001 207 517 08 754 66
823 909 1 79086 150 73 765 817

180021 30 392 698 1 81112 35 267 425 77 519
76 852 917 [ 30001 182218 85 92 388 183214 318
18 71 621 184012 135 91 298 330 74 415 525 768 91
802 37 69 91 185000 ( 5001 64 106 64 256 310 442 52
( 5001 96 728 29 1 86035 127 262 541 [ 3000] 663 743 96
921 28 40 54 1 87108 80 458 605 799 948 60 79
188015 35 83 229 365 445 569 816 759 822 29 44 88
96 904 1 89061 154 216 328 499 782 972 85

190106 77 [ 30001 366 98 460 80 516 96 670 845
[ 10001 56 996 1 9 1 350 419 548 619 705 45 [ 5001 53
62 891 959 1 9 2084 15001 89 111 433 15001 684 787
847 976 1 93071 15001 87 411 551 733 871 941 194144
337 60 401 45 74 15001 783 86 886 961 63 1 9 3784
( 5001 904 II 19 6087 387 400 628 98 747 800 987
197096 101 43 311 22 430 501 19 8055 137 82 234
671 7) 5 949 84 1 99140 228 95 300 95 637 58 662 71!
982 93 [ 10001

20 0052 328 42 45 550 609 749 894 904 201128
58 321 52 517 64 616 22 999 2 0 2072 156 78 297 339
635 203265 376 . 500 828 204001 [ 10001 15 29
235 301 18 640 45 731 86 2 05133 48 [ 30001 53 573
206182 351 516 628 704 207078 154 313 70 441
015 72 892 976 2 0 8044 259 614 79 714 802 [ 1000]
209052 107 214 364 96 [ 10001 804 53 857

210315 [ 5001 466 71 80 650 779 85 830 [ 30001
925 79 85 211137 46 110001 95 512 20 [ 30001 911
212045 [ 10001 77 267 430 555 785 ?5 9p5 213119
213 350 65 486 506 621 2 1 4627 [ 5001 717 20 39
48 92 824 52 130001 87 2 1 5035 302 35 81 411 36
522 63 879 906 2 1 6021 71 111 48 15001 65 90 280
357 530 756 83 821 953 2 1 7016 184 217 771 76 91
830 2 1 8162 290 318 468 89 514 699 778 884 79 922
21 9043 69 108 27 84 223 58 576 612 27 30 704 [ 1000 ]
885 910

220062 278 660 773 221065 135 69 86 204 5
flOOOl 414 65 69 537 40 82 87 782 843 907 2 2 2091
389 [ 30001 434 520 80 836 44 2 2 3209 34 39 49 71 394
99 555 621 808 74 2 2 4504 18 50 55 75 607 36 49

Im Gewinn radr uerdiiedeu : > «ewin » zu MW000 « l ,
1 »» ISOOO" SW. , I , » ' SOOO I j » MCOO SRI, 3
30 000 Mf, 6 »u 15 000 Sit . 8 zu 10 000 Mt. . 18 <» SiWOSRf. ,
391 zu <000 m . 492 jn 1000 M. 954 zu 500 SRI.

14 . - iiehniig 4. Klasse 208 . Kgl . Preich . Lotterie .

Ziehung vom S. '>>ai HK>3, nachmittags .
Our di, Äewinu , über 232 MI. Ond de» lnireleud »»

Nummern >u Klammer » »eigeiüat
lOdne Bewähr. ) Nachdruck verbolen.

157 276 130001 393 408 88 523 39 847 76 91 1193
256 330 62 (5001 87 452 546 074 774 829 2122 23 41
265 15001 474 542 864 969 75 3041 449 75 81 506 615
1500) 724 ( 500) 46 73 89 4009 83 195 396 ( 30001 434
594 644 751 851 130001 984 5043 418 63 527 991
6115 ( 5001 44 363 64 407 675 740 50 56 93 833 89 7049
85 345 409 57 505 614 [ 5001 39 42 830 83 8012 182
289 512 41 768 822 9134 241 57 420 638 742 47 67
78 844

10270 72 376 672 836 955 11014 260 110 0001
379 528 47 58 90 1 2126 333 508 94 766 80 806 [ 10001
90 1 3035 134 1500] 302 38 55 411 69 557 644 744
14004 73 105 68 1500] 470 613 72 110001 15136 298
300 5 403 731 110001 833 61 1500 ] 85 951 16263 97
317 99 532 40 41 80 603 75 875 926 17122 702 1 8148
88 346 501 53 749 993 1 9028 95 523 36 689 795 97
816 647

20061 HO 487 803 4 73 912 73 21147 50 72 263
396 433 ( 30001 612 44 2 2018 130001 187 215 89 422
641 797 15001 99 823 ( 30001 37 49 79 966 68 2 3011
101 7 234 75 582 2 4015 41 60 121 363 488 541 669
( 500! 64 759 872 94 944 2 5011 57 68 248 513 59 63
[ 5001 614 37 58 800 932 2 6439 50 ( 5001 518 33 73 760
76 917 78 94 2 7059 146 411 535 726 48 835 906 2 8013
48 flOOOl 112 30 241 66 460 784 801 29044 155 422 72
567 670 97 785 819 916 67

30006 35 239 359 92 509 644 75 721 54 59 853 865
31135 49 69 432 42 [ 500] 51 83 110001 568 83 952
32060 210 38 [ 5001 510 619 709 64 846 922 3 3098 141
375 98 560 876 992 3 4052 198 381 435 46 15001 97 613
726 80 959 3 5039 65 323 [ 5001 67 442 86 15001 625 748
72 86 89 801 flOOOl 75 924 3 6018 29 173 298 421 571
766 75 806 971 82 3 7085 124 248 310 452 15001 526
614 43 840 3 8122 32 228 327 49 429 536 712 868 913
16 3 9077 143 70 311 461 638 56 66 722 49 870

40031 130001 108 204 1500) 43 92 402 547 620
51 866 68 41157 201 80 331 480 88 ( 5001 521 660 737
91 888 94 42137 62 259 11000] 61 306 37 72 419 89 504
73 13000] 662 888 973 88 43226 «96 752 875 912 15001
21 44050 551 4 5024 31 34 113 57 217 532 41 77»
80 831 68 949 76 ( 5001 46026 126 382 430 853 700 78
807 975 4 7381 425 536 75 926 33 4 8007 126 211 62
846 949 4 9221 322 646 715 65 15001 95 83 » 902 5

50299 [5001 343 57 66 97 910 43 78 5 1 476 78
805 920 5 8075 134 15001 361 98 453 94 509 61 628 41
1500] 808 67 904 23 [ 30001 81 53022 451 722 89!
«38 5 4185 301 8 22 454 505 71 90 601 89 877 939
85092 305 19 441 626 5 6062 297 319 632 38 825 95
87220 91 575 824 62 5 8037 63 189 98 110001 247 356
443 » SIT ? flOOOl 222 315 473 78 547 775 808 917

« Ä 33 57 93 302 15001 64 434 573 76 725
Ss. 8?, ! «33 61086 117 82 85 407 594 692 15001
87i 852 . „ « 2208 78 [ 30001 98 586 719 61 831 945
eSOSS 481 525 694 749 843 73 96 6 4011 125 268
42o 556 831 65263 97 362 440 503 734 81 66057 85
155 88 310 31 36 708 38 878 938 110001 64 6 7017
37 79 262 305 427 567 84 625 58 85 700 845 -973
6 8001 101 12 207 62 418 604 58 761 845 6 9564 621

70080 16u 697 707 18 40 860 911 7 1 005 62 153
81 280 70o 52 7 2092 228 65 513 47 78 93 918 26 71
[ 5001 73007 34 67 78 139 69 206 473 597 886 7 4467
596 flOOOl 617 752 856 [ 30001 59 7 5049 241 71 547
61 660 729 7 6061 63 144 262 308 420 15001 682 812
62 65 66 631 77105 23 204 28 438 520 5 4 776 817
939 7 8201 22 381 922 7 9210 494 509 24 50 632 86
87 714 850 78 947

« 007 ? 236 86 300 53 67 402 43 656 62 83 769 75
79 863 926 8 X032 46 94 352 77 97 500 51 89 901 11
UOOOl 82099 158 249 520 607 763 810 92 978 8 3024
104 216 317 717 984 8 4075 102 220 57 479 560 641
707 24 83 828 47 903 15001 69 73 8 5135 206 320 65

( 30001 97 811 967 86058 71 178
( 30001 98 287 8 7047 238 358 586 689 786 879 88123
27 264 524 970 89 8 9009 15001 171 218 ( 30001
496 647 49 913

90023 58 182 221 342 755 813 37 919 94 91100
19 386 458 92 527 643 759 90 896 9 2012 86 117 510
691 859 95 940 93143 50 51 209 94 300 36 98 423 522
639 . 20 829 904 34 9 4159 206 387 422 9 5212 110001
338 63 15001 439 80 632 93 716 97 906 9 6099 231
75 361- flOOOl 06 578 886 955 90 97177 ( 30001 271
333 946 9815 ? 65 368 446 91 851 82 912 37 [ 5001
54 74 9 9051 60 107 13 458 64 70 546 612 76 752
[ 30001 876 903
_ _ 100112 217 469 662 63 130001 101062 70 93
flOOO) 382 84 ( 10001 455 67 607 33 711 907 47 1 02014
132 42 347 83 484 625 90 759 1 03241 401 47 60 74
93 743 90 961 79 1 04280 613 822 981 10 5039 103
262 89 506 748 93 110001 106107 209 20 311
488 564 695 107U29 68 15001 98 [ 5001 244 4SI 548
97 676 775 819 [ 30001 45 973 1 08052 92 318 [ 5001
400 713 ( 5001 88 803 904 23 81 109005 116 30 36
204 49 [ 500] 310 439 69 (5001 73 566 752 835 933

110074 170 400 16 15001 63 96 828 75 78 81
111057 609 26 27 831 69 906 44 112033 150 227

„au 7i » oao 49 <y>8 113062 96 293 843 114307 65
93 412 612 751 82 115075 193 302 78 90 432 80 563
643 54 785 818 69 *5001 946 118054 15001 125 27
259 494 518 37 88 651 99 117003 158 206 130001 401
638 799 859 910 18 49 118047 67 240 409 541 91
119083 318 615 731 [ 5001 57 84

120121 221 35 48 386 445 548 69 968 1 2 1 023
316 637 998 1 22151 [ 6001 700 829 123154 381
418 603 725 824 959 85 1 24042 64 110 327 69 403
95 5V7 605 726 92 952 1 25247 52 80 548 882 83 875
126015 78 123 287 364 521 08 U0001 610 «18 «

Z M ' W « [ WW �
6 " ia « ? « � [ « 38 15001 666 98
833 42 993 1 3 1037 97 154 130001 209 304 15 424 61
690 9* 714 832 97 1 32218 307 50 521 627,37 723 852
f/y » "l 99181 862 919 48 110001 89 15001 1340 ( 9
26 37 63 196 211 28 315 937 65 78 ( 10001 135129
63 110001 224 419 80 792 927 1 36110 15001 349 119001
437 52 9° 587 753 82 941 137018 54 146 91 S4T
416 m 958 59 78 15001 13 8281 92 664 711 886
139014 144 310 54 682 797 15001 867 m ov ,

140199 251 640 93 860 928 141106 261 90 337
[ 30001 411 15001 89 521 005 710 949 79 83 142092
437 588 1500 1 717 72 77 1 43198 366 042 52 800 49
15001 58 980 1 44110 47 73 ( 5001 230 93 604 890 923
66 ikwl 145136 [ 5001 64 306 531 722 895 146024
63 288 361 44$ 609 655 744 859 969 1 47178 210 27
51 493 512 753 81 87 98 flOOOl 895 911 148913
213 71 875 1 49083 125 32 96 344 59 464 519 632
� ' ' l 5�01�' 57�77 276 454 522 40 41 791 986 1 51183
[ 30001 207 350 449 504 ( 5001 760 830 46 1 52031 59
120 216 38 445 643 848 75 1 5 3003 191 264 flOOOl
371 706 80 808 11 154056 146 305 95 564 672 846
946 47 165014 229 69 637 99 601 85 857 994 1 5 6059
256 356 WZ 799 926 59 1 57023 112 36 99 329 556
9iö 158251 340 477 553 778 97 846 995 1 59091 259
304 M WÄl 319 60 435 692 792 852
76 ri ( W01 929 161439 667 923 25 30 32 162259 97
390 432 663 1 63028 193 282 301 ( 30001 26 15001 480
614 15001 164037 380 461 528 83 662 84 700 75 816
165026 300 10 593 652 717 16001 74 817 20 51 970
166054 138 45 68 343 452 530 50 832 997 [ 5001
167010 17 131 49 72 386 708 828 1 68051 68 250
[ 30061 309 98 4«) 605 19 958 80 1 69023 37 352

1�1006 73 130001 85 281
346 ( 5001 577 644 74 799 837 91 172037 80 86 ( 500)
230 417 565 688 785 1 7301Ö 600 62 745 823 38 972
174015 79 144 91 M7 458 504 1500] 25 98 648 762 814
71 92 961 175313 711 78 99 830 985 176050 364
84 436 500 11000 21 71 110691 902 46 177182 454
853 94 710 845 1 7 8024 90 188 299 352 566 673 894 926
179105 42 318 613 717 926

180047 236 358 438 54 91 583 758 1 8 1062 09 450
52 630 806 970 1 82085 ( 5001 87 110001 125 262 394
( 500) 472 510 92 612 42 [ 5001 183029 351 82 572 603
48 702 [ 10001 8 835 38 77 952 1 84057 83 Ml 88 326
( 30001 455 533 779 1 8 5027 63 86 207 359 63 566 658 64
710 78 820 93 975 1 86029 256 379 471 565 855 1 87006
148 245 403 578 861 95 ( 30001 18 81 24 92 506 662 877
98 963 1 89029 162 485 15001 522 97 617 20 28 ( 10001
33 Si90002 137 488 79 556 811 17 60 ( 30001 716 877 968
19 1 257 300 98 482 608 607 754 M tlOW1 85 805 11 33
19 2469 501 752 938 ( 5001 64 l »? 0' 4 63 837 3824�
603 91 779 835 1 94115 202 9 569 080 ( 3000) 717 37
817 25 1 9 5041 15001 190 365 498 5 « [ I0001 797 867
932 1 9 6007 155 ( 10001 M 454 95 97 719 43 84 1 97 199

M SSWI ™. S

200091 137 78283 383413 791 823 63 82 965 201913

203021 S) 14M 3174M9746 Wl 52 56 57 922
,

204199
UOwl 210 ( 1000) 52 308 91 607 801 3 50 ( 10001 977
2 0 5031 137 63 93 ( 10001 565 654 71 763 885 913 32
206167 W2 MO »4 647 706 69 2 0 7072 171 76 252 373
406 534 612 07 754 62 808 972 2 0 8178 449 548 744 914
209187 291 307 442 644 732

21O092 119 ( 500) 330 510 662 77 91 730 91 « 11071
332 41 15001 50 458 585 86 726 823 40 2 1 2121 SO 90
224 42 309 79 519 708 12 57 820 973 2 13098 198 227
15001 419 [ 30001 588 664 715 43 842 2 1 4356 82 463
85 715 22 914 [ 5001 2 1 5 69 93 406 508 756 920 « 16104
8 272 83 314 444 88 539 601 738 68 869 946 74 89 1500,
2 1 7108 429 53 85 605 61 06 770 ( 30001 815 26 « 18061
128 333 62 405 735 803 [ 5001 925 50 « 19032 128 93
[ 5001 264 515 88 [ 5001 649 822 27 929 „

. . . . . .

22012 » 70 463 74 1500) 515 48 671 774 90-- 11000]
65 2 « 12 ) 6 388 402 66 623 81 731 84 2 2 2033 206 99
311 1500) 438 517 677 890 2 2 3004 91 206 466 551 81
81 85 754 1500] 815 64 928 2 2 4073 560 70 72 601 68
749 873 93

Im Gewinnrate »rrtllede »! > Mewiuu »a liOOOOOSil ,
1 »u ISOOCI Mk. . I zu 75 »00 Mi. 1 zu 50 600 ME, tut
30 000 Mk. « zu 15000 ME. » ,11 10 000 ME. 18 zu 5030 Sil ,
358 zu 3000 Mf. . 450 zu 1000 Mk. 864 zu 500 Ml.

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnferatenfefl verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Vertag : Vorwärts «uchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer ü- Es. , «erlin ÖW.
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11 Brückenstrasse 11

zwischen JannowitzbrOcke u. Köpenickerstr .

antcr preis !

Frühjahr - Paletots . 38, 27, is . 15, 8 m.

Raglan - Paletots
M' dern # ' e,eflan,e " " " Stoffe

30, 27, 24 21 M.

Frühjahr - Anzüge 45' 40 86 33 30
�21) I8 15 m.

Schwarze Qehrock - Anzüge � A 4Z 27 �

Strand - Anzüge . . . . so. 24, is , 13, 10, 7. 50 6 m.

Frühjahr - Beinkleider ib , 12, 10, », s, ?. s. », « z m.

Loden - Havelocks - . . «4, 21, i «. 15, 12, 10 6 m. 7s

Radfahrer - Anzüge . . . 27, 24, 21. is , 15, 12 6 m.

Radfahrer - Hosen . . . . . .. . e, im 3 m.

Litewken und Loden - Joppen 7 siV�o 3 M

Piqu6 - Westen . . . . . .e, s, *, 3 . m, 2. 75, 22s 1 m. 75

Jünglings - Stoff - Anzüge so. 24, 21, 18,15,12 9 m.

Billigste , beste Strohhüte .

Englische

Regenmäntel
15 m.

1 Schuppen - f ja

Hüte l . lü
Dickstroh- 1 r a

Hüte

I Panama - O
nn

m. | Hüte

Feste Preise
Billigste Preise

» le St . Preisliste 1003 , reich illastrlcrt ,
wird kostenlos und portofrei zugesandt .

Kniff - Hüte
3. 78, 2. 75,

1. 75,

Bar . Terkant
CrOsste Auswahl

Reise -

Stanb- Xäntel
12 . —, 9. — , 7. 50, A mm Xf
5 - , «. - . 3. 50, Ä . 75 M.

arm 20 . » « . 4. Keilligt des „jtoiMtts " Kttliner Wldsdlstt. w.

Em Bücherverzeichnis .
Als vor nunmehr bald vier Jahren unser Parteigenosse Stadt -

verordneter Heimann die von ihm im Hause Alexandrinen -
st r a tz e 26 errichtete Bibliothek und Lesehalle der öffentlichen Be -

Nutzung übergab , da mochten sich nicht zum wenigsten in des Stifters
Seele selber manche Zweifel an der Aufnahme des Werkes regen .
Bis dahin waren nur staatliche und städtische Institute dieser Art
bekannt getvesen ; als einziges privates Unternnehmen konnte am Ende
die Lesehalle der Gesellschaft für Ethische Kultur in Betracht kommen .
Die große königliche Bibliothek umfaßte selbstverständlich alles , was
irgendwie auf dem weiten Felde der Litteratur ins Kraut schoß ; sie
blieb aber , wenn auch nicht rechtlich , so doch in Wirklichkeit eine Ge -

lehrten - und Litteraten - Bibliothck und kam damals wie heute für die
breiten Volksschichten nicht in Betracht . Die städtischen Volks -
Bibliotheken aber litten noch sehr an dem Unglück zopfiger Be -
fchränwng und ängstlicher Rücksichtnahme und bargen eine Menge ver -
alteten Wustes , von dem sie sich erst allmählich befreit haben . Da
machte Herr Heimann seine neue Bibliothek unter man kann wohl
sagen unerhört liberalen Bedingungen der Oeffentlichkeit zugänglich .
Wer ein Buch leihen will , trägt Namen , Beruf und Wohnung in eine
Liste ein und erhält dann als völlig Fremder das Gewünschte ausgc -
liefert . Das war nur scheinbar ein Wagestück ; in Wirklichkeit ist
durch diese Liberalität die Binsenwahrheit demonstriert , daß die
Menschheit nicht aus Spitzbuben besteht . Kaum nennenswert sind die
Fälle , in denen das Vertrauen mißbraucht worden ist ; und die Zu -
verficht , daß die Leser das ihnen anvertraute Gut mit Achtung und
Schonung behandeln würden , hat sich auf das beste bewährt .

Die Zweifel bargen sich vielmehr in der Frage , ob die Berliner
Arbeiterschaft , für die die Bibliothek hauptsächlich bestimmt war , über -
Haupt den gebührenden Gebrauch von ihr machen , ob die Zusammen -
setzung des Bücherbestandes dem Bildungsgrade und dem Geschmack
der Personen , auf die man als Leser rechnete , im großen ganzen ent -
sprechen werde . Aber auch in diesem Punkte wurden bald alle Be -
fürchtungen hinfällig . Dem neuen Unternehmen kam der Umstand zu
gute , daß es gleich in stattlichem Umfange ins Leben trat , so daß
jeder fand , was er brauchte ; und ferner trat zu Tage , daß die wissen -
schaftliche Höhe der Bibliothek , geschaffen allerdings unter dem Bei -
stände von Männern , die einigermaßen ihr Publikum kannten , nicht
im geringsten beeinträchtigt zu iverden brauchte . Von Monat zu
Monat wuchs der Zuspruch , und bald fanden sowohl die Ausleih -
Bibliothek wie die Lesehalle eine Frequenz , wie sie bis dahin im
öffentlichen Leihbibliothekswescn nicht erhört worden war . Freilich
wuchsen damit auch die Sorgen um die Instandhaltung ; die Ansprüche
steigerten sich naturgemäß und machten eben wegen der von vorn . -
herein vortrefflichen Ausstattung Ergänzungen notwendig , deren
Umfang sich bei der Gründung gar nicht hatten übersehen lassen .
Aber was geschehen mußte , geschah ; mst einer Sorgfalt , die nur durch
die Liebe zum eignen Kinde erklärlich wird , Zzurde die Bibliothek in
der letzten Zeit vervollständigt ; und der weit über 16 660 Bände
aufiveisende Katalog " ) , der soeben in einer sehr übersichtlichen

*) Bücherverzeichnis der Oeffentlichen Bibliothek und Lesehalle ,
Berlin , Alexandrinenstr . 26 . Abgeschlossen im März 1963 , Berlin .
Hugo Heimann . 1963 .

Anordnung herausgegeben worden ist , preist nicht allein die Mühen
und die Umsicht derer , die den Bücherschatz zusammengestellt haben ,
sondern stellt auch dem Geschmack und dem Bildungsstreben seines
Publikums ein ehrende ? Zeugnis aus .

Ueber die Richtung , in der die Ergänzungen vor sich gingen .
giebt das Vorwort des an die 766 Seiten starken Bücherverzeichnisses
Kunde :

Die Berufsstatistik der Leser ergab bald , daß die Bibliothek
in der That zum überwiegenden Teil von gewerblichen Arbeitern

benutzt wird . Als daher vor Jahresfrist mit der erstmaligen Ver -

vollständigung der Bücherbestände begonnen wurde , war es ge -
boten , in erster Reche diejenigen Fächer auszugestalten , denen

gewerbliche Arbeiter besonderes Interesse entgegenbringen . Natur -

Wissenschaft , Geschichte , Volkswirtschaft , Gewerbekunde sind aus
diesem Grunde neben der schönen Litteratur reicher ausgestattet ,
als die andern Wissenszweige .

Es ist in dem engen Rahmen dieser Besprechung auch nicht ent -
fernt möglich , ein Bild von der Vielseitigkeit der öffentlichen Bibliothek
zu geben , geschweige denn die Sorgfalt und das Geschick zu veran -
schaulichen , mit der die Arbeit der Zusammenstellung jetzt zu einem

vorläufigen Abschluß gebracht ist .
Das weite Gebiet der Volkswirtschaft und der Socialwifsen -

schaften hat , wie schon im Vorwort angedeutet worden , besonders
liebevolle Pflege gefunden . Wir finden die Rubrik Frauenfrage
und Frauenbewegung mit so ziemlich allen für die Gegen -
wart in Betracht kommenden Werken ausgestattet ; kleine packende Ge -
legenheitsbroschüren sind hier neben den größeren Arbeiten von Lily
Braun , Adele Gerhard usw . aufgestellt ; und bannt jeder das Seine
oder vielmehr jede das Ihre finde , fehlt es neben den eigentlichen
Kampfschriften nicht an anthropologischen oder nüchtern rechtswissen -
schaftlichen Werken , wie ferner neben Bebels weltbekanntem Buch
auch Frau Lina Morgensterns Werke vertreten sind . Ueberhaupt muß
der Bibliothek nachgerühmt werden , daß sie , wie es sich für ein auf
wissenschaftlichen Wert Anspruch machendes Institut gebührt , alle
Richtungen zu Worte kommen läßt .

So weist die ebenfalls ansehnliche Rubrik „ Geschichte des

Judentums und Antisemitismus " neben der Samm -
lung jüdischer Volkssagen „ Sippurin " und Kohuts Geschichte der

Juden auch Zlhlwardts längst vergessene Judenflinten - Broschüren
auf ; ja sogar der alte Marr fehlt nicht , den Liebknecht in den achtziger
Jahren mit dem derben aber wohl zutreffenden Epigramm „ komplett
verrückt " abthat .

Daß unter den Socialwissenschaften die Arbeiterfrage im

engeren Sinne besonders sorgfältig behandelt ist , versteht sich in
dieser Bibliothek von selbst . Die eingehenden Arbeiten der Reichstags -
Kommission für Arbeiterstatistik sind vollzählig beisammen , des -
gleichen die Berichte des schweizerischen Arbcitersekretariats , und
ebenso die von Gewerkschaftsleitern oder sonst im Auftrage von Ge -
werkschaften herausgegebenen Denkschriften . Nicht weniger als
23 Berufe sind hier im einzelnen mit verschiedenen Broschüren auf -
gezählt , die zwar meist nur als Gelegenheitsarbeiten zum Frommen
der Berufsangehörigen verfaßt sind , aber dennoch für den Volks -
Wirtschaftler einen hohen Wert haben .

Eine Freude ist es , das Verzeichnis „ Socialismus und
Socialdemokratie " durchzusehen . Daß alle nach 1896 er -
schienenen Schriften von nur irgendwie in Betracht kommendem Wert
angesammelt sind , bedarf wohl kaum der Erwähnung . Aber auch
die unter dem Socialistengesetz erschienenen Broschüren sind in recht
stattlicher Zusammenstellung vorhanden , ja selbst seltene Kampf -
schriftcn aus den siebziger Jahren finden wir . Mehrings elegante
Abfertigung des Professors Treitschke , Mösts Kleinbürger . Brackes
Steuerbroschüre , wer . kennt diese Schriftcn heute noch anders als
vom Hörensagen ?

Eine Besonderheit dieser Bibliothek , die in dieser Art wohl kaum

ihresgleichen haben dürfte , bildet die Rubrik „ G e w e r b e k u n d e ".

Hier find Werke , die sonst in Fachbibliothckcn vergraben liegen , mit

einem staunenswerten Aufwand gesammelt und nach einzelnen Be -

rufen geordnet . Außer dem allgemeinen Teil enthält der Katalog

hier die Rubriken Baugewerbe und Bauwissenschaft , Bergbau und

Hüttenwesen , Eisenbahnen , Schiffahrt , Maschinenbau , Buchgewerbe ,
Chemische Industrie in weiter Ausdehnung , Elektrotechnik , Tele -

graphie , Fernsprechwesen , Handel und Verkehrswesen , Holz - und

Schnitzstoffverarbcitung , Thonwarcn , Steingut - , Glasindustrie ,

Künftlerbetriebe , Kunstgewerbe , Landwirtschaft , Gärtnerei , Hauswirt -

schaft , Waffenindustrie . Uhrmachertunst . Eisenindustrie , die ver -

schiedenen Zweige der Nahrungs - und Genußmittel - Jndustrie , Photo - '

graphie , Spinnerei , Weberei , Färberei , Wäscherei , Papier - und Leder -

industrie , Herstellung künstlicher Blumen , Bckleidungskunst usw . Es

giebt wohl keinen Berufszweig , dessen Angehörigen in diesem

technischen Teil nicht reiche Belehrung geboten würde .

Daß die Bibliothek auch die Gebiete pflegt , die abseits von des

Tages Lasten liegen , zeigt die Rubrik Spiel und Sport . Ball -

spiele . Bergsteigen . Billardspiel . Fechtkunst . Radfahren . Turnen usw .

finden hier gebührende Berücksichtigung .
Wir haben aus dem Inhalt des Katalogs nur einzelnes und

auch dies nur andeutungsweise erwähnen können . Geschichte , Geo -

graphie , Naturwissenschaften , Philosophie . Religionswissenschaften .

Kunst und Kunstgeschichte , Litteraturgeschickte finden ihre Würdigung ,
und ganz selbstverständlich ist auch die schöne Litteratur des In - und

Auslandes von Aischhlos bis Maeterlinck reichhaltig vertreten . Wir

erwähnen ferner , daß die Bibliothek eine ganz vortreffliche Samm -

lung von Jugendschriften birgt , der es gewiß nicht an Zu -

spruch fehlt .
Bemerkt sei noch , daß von den begehrtesten Werken der meisten

Wissengebiete zwei Exemplare vorhanden sind .
Die Bücher der Oeffentlichen Bibliothek und Lesehalle werden ,

wie schon hervorgehoben , ohne jegliche Burgschaft verabfolgt ; daß der

Leser für den Zustand des ihm übergebenen Buches verantwortlich
bleibt , versteht sich. Die Lesefrist für ein Buch dauert 14 Tage , doch
kann das Buch dem Entlehner auch länger überlassen werden , wenn
es anderweitig nicht verlangt wird .

Wie bekannt , ist mit der Ausleihbibliothek , die wir hier ge -
würdigt haben , auch eine Lesehalle verbunden , die an Wochen -
tagen von 5V , bis 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9
bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr geöffnet ist . Hier liegen gegen -
wärtig 93 politische Zeitungen aus , darunter 28 Berliner sowie nicht
weniger als 361 Zeitschriften aller Wissenszweige und Richtungen .

So ist in der Oeffentlichen Bibliothek und Lesehalle ein Werk

geschaffen , dem von privater Seite , soweit unsre Kenntnis reicht ,
wohl in ganz Deutschland nichts Aehnliches zur Seite zu stellen r st.
Die hohe Bedeutung , den immensen Wert eines solchen Unternehme r . ä
weiß nur der zu schätzen , der in den engen Verhältnissen frühe rer
Zeiten aufgewachsen ist , der die Schwierigkeit , den Wissensdurst zu
befriedigen , am „ eignen Leibe " schmerzlich genug erfahren hat . DaS
ist anders geworden seitdem , wenigstens in der Großstadt . Und
reichlichen Lohn findet die gute That , wenn vor allem das h eran -
wachsende Geschlecht sie würdigt , wenn dessen Streben in de a Er -
folgen späterer Tage von neuem das Dichterwort zur Wahrh est ge -
inachthat : Aus guten Boden fiel die Saatl

Eingegangene Druchrcbnftcn .

Volksbuchhandlung Wien VI , Eumpendorferstraße 18, , <fnrl Marx '
Porträt , gemalt von Otto Friedrich , Blattgrötze rjO : 75 gentü
metcr , Bildgröße 41 : 46 Centimeter . Preis 6 Kronen ober rj M.

Graf von Hoensbrocch . Deutschland . Monatsschrift sgr die gesamte
Kultur . Nr. 8. Preis vierteljährlich 6 M. , einzeln 2,50 ' ' jji Berlin 1903.
C. A. Schwetschke und Sohn .



Inserate für die niichste Aummer müssen bis o Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
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Berlin SO . « Köpnicker Strasse 121 « Eckhaus .
Kochst beachtenswert !

Clgne Werkstätten Im Hanse .
illustrierter Katalog gratis und franco .

Heine Läger sind für die Friihjahrssalson sowohl in den Mass - , wie in den fertigen Abteilungen mit sämtlichen
Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . 922L »

Alle ( ürössen vorhanden , auch für sehr korpulente Herren .
Beste Herren und Knaben - Garderoben der Gegenwart !

Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Sehr billige , aber feste Preise . '

Volle Garantie für meine Fabrikate .

Jedes
Wort : S J FCIßinBAnzQittQn . �

Wort feit . Worte mit mehr ata Jg Mk jM Jm A Z tr Ä Mi. Ml mbt M Off M. A # Wf in de16 Buchstaben zählen doppelt . JM y b

Amoinpn / "ir die näclu >ie�xriZVt ifVrt tfummer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Haupt expedition Lindenstr . 69.

bis tf Uhr angenommen .

Ate A
rden M
ton Am

m

Verkäufe .

Ichniikgeschöft verkäuflich , Ge¬
legenheit , 4 Jahre in einer Hand ,
wegen Ucbcrnahme eines Bahnhof -
Restaurants . Görliher Nfer IS. *

TPekulations - Terrain . Malsdors ,
528 Ouadratruten , eingezäunt , im
ganzen oder geteilt zu verkaufen .
Karl Traeder , Pariserstrahc 4K.

Gardin enhaus Große Frankfurter -
strasze S, parterre . _ _ tST *

Hochpornellme Herren - Anzüge ,
Connncrpaletots aus feinsten ?. >!aß-
stosfeii herrührend 18 —lZ8,�Beinkleider
7 —11 Mark . Berkaus Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstraße 63, 1 Treppe . IMIK "

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager .
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .
Hose von 5 Mark an. Kauft beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung

"
gestattet .

F Dörge , Dresdcncrstraße 109. *

Knabenanznge . PalctotS . Madchcn -
kleider , Jacketts . Hoffmann , Veteranen -
straße 14.

_
Stoffe zur Kinder - Konsektion ,

Sammct , Plüsche in großer Auswahl .
Hoffmann , Veteranenstraße 14.

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Kaiscrstraßc 2SA, früher Barnim -
straße 1 und 5, Sonntags geöffnet . *

Gardinenreste , spottbillig , Gar¬
dinen - Fabriklager , Grüner Weg 80,
parterre . Kein Laden . 1K43K *

Steppdecken , feinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Ansertiger Georg Schmerzler , Blumen -
straße 13. Alte Decken werden neu
bezogen . 15K1K *

Steppdecken » spottbillig , Fabrik ,
Weinstraße 20. sgk *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4, Bahnhos Börse . 119/5 *

Spottbillig Teppiche , Betten , Gar -
dinni , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommerpaletots ,
' Anzüge , Remontoiruhrcn , Regula -
toren , llhrketten , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Ncanderstraße k.
Teilzahlungen gestattet . 98/12 *

Möbelverkauf Kastanien - Allee 56.

Möbelangebok . Im Auktions -
Möbelspeicher , Möckernstraße 25, Hoch -
bahn - Haltestelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
inöbcl - Einrichtungen �verkauft werden ,
darunter Hochseine Salongarnituren ,
Paneelsofas , Nußbaumpianio , Biblio -
theken , Ankleideschränke , Nußbaum -
buffctS , Schreibtische 26,00 . sunkcl -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , hocheleganterSäulcn -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
ieppiche , schon 18,00 , Zimmerteppiche
8. 00, rcichgestickte Uebergardinen ,
Spachtelstores , Tiillgardinen , «tepp -
decken , Salonbilder , �Standuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . 1654K *

Buchfinken , Girlitze 1,00 , Rot -
kchlchen , Zeisige , Bachstelzen 1,50 ,
Stieglitze 1,75 , Nachtigallen billigst
Reichenbergerstraße 42. 1663b

Papageien , große ' Auswahl , billig
zu verkaufen , auch Tausch . Komman -
dantenstraße 52. 2/8

Waldvögel , Ziervögel , laut -
schlagende Nachtigallen , Schwarz -
platten und Finken. Vogelsutter ,
lebendes Fischsutter , frische Ameisen -
der . Grünauerstraße 14 , Vogcl -
handlung Frommelt . s-6

Papageianswahl , sofort sprechend
25,00 , Lieder singend 35,00 , gebe
Garantie . Richter , Oranienftraße 87.

Waldvögel spottbillig , auch für
Wicderverkäufer . Schnelle , Große
Franksurterstratze 13.

_ 1661K *

Kanarienhähne , große Auswahl ,
Rühl , Schönebcrg , Bahnstraße 41.

Kanarienhähne , Auswahl . Brandt ,
Holzmarktstraße 61.

_ tl44

Kanarienroller 4,00 , Vorschlägcr
3,00 , Ncanderstraße 7.

_ 2/12

20 Heckhähne , Weibchen , Dresden ,
verkaust billig Neumann , Frieden -
straße 49. _ 2/5

Kanarienroller , gute Zucht
Weibchen , verkauft Zillmann , äDranien
straße 62. 12556

Möbelverkauf . In meinen großen
Fabrikräumcn , Oranienftraße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
nungs - Einrichtungen , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verkaufen .
Sofa 10, spind 23, Pancclsofa 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Malratze
18 , Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur ,5 . Teilzahlung gestattet *

Kleiderspind 24,00 , Vertiko 32,00 ,
Tisch 15,00, Spiegel 11,00 , Rohrstühle
10,00 , Mahagoni - Trumeau 40,00 ,
Kommoden billig . Reichenberger -
straße 37, Höser . 1214b *

Teppiche mit Farbenfehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraßc 9,
parterre . f37 *

Hobelbänke , verschiedene , billigst .
Diewitz , Motzstraße 76. 1187b *

Kinderwagen , Sportwagen , Kinder -
bettstcllc,hcrrschaftlich , spottbillig . Hühn ,
Richthosenstraße 13 II . 1/20 *

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidcnstraße 148, Skalitzcr -
straße 40. 16015t *

Abzahlnngs
solchen verlause

chwindcl ,
ebenfalls auf

ohne
Teil

zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr sünszehn Mark . Ge¬
wichtszug - Schlagrcgulator ,

� süns -
vicrtel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvicrzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848 .

Nähmaschinen ! Ningschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Slbzahlung coulanteste Bedingungen .
Bcllmann , Gollnowsttaße 26 , nahe

1593K *der Landsbcrgerstraße .
Gaskocherhans ! EinlochgaSkochcr

1,00 , Zweilochgaskocher 3,00 , Drei -
lochgaskochcr , Gasbratöfcn 7,00 , Gas -
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas -
Ihren , Gaskronen , spottbillig ! Woh -
lauer , Wallnerthcatcrstraße 32. 798b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshakbcr Fünfzig Pfennig .
Probeflaschcn , Charlottcnstraßc 3. *

Polierlappen , saubere . Pfund
40 Pfennig , verkaust Handtuch - Ver-
leih - Gefchäst Rosenthal , Spandauer -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 .

Laubenbau ! Gebrauchte und neue
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thüren , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbuserdamm 22.

_ 10716

Abessynierpumpen , Sauger , Rohre ,
sehr billig . Schröder , Hochstraße 43.

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21 , II 153651 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraßc 9, parterre . 1- 37*

Zuchtmakropode » , Laichaquarium ,
großes . Lustpumpe mit Kessel . A
Hollmannstraße 23.

Anhalt .
1231k

Zweirad , dauerhast , kein Luxus -
rad , verkauft 35 Mark , Frankjurter
Allee 193, Ausgang HI , 4 Treppen .

Kinder - Sihwagen , vierrädrig ,
Gummi , 7 Mark . Krüger , Gräfe -
straße 14. 1222b

Aquarinm mit Pflanzen , 4 Mark .
Krüger , Gräsestraße 14. 4223b

Chanchitos , große und kleine ,
verkauft Skubis , Gotzkowskystraße - 21 ,
3 Treppen . f86

Milchkübel , Milchkannen , Mdßc ,
Eiskühler , stühmer , Luisen - User 27.

Schankgeschäft , gute Lage , Bau -
gcgend,KcgcIbahnen , passend für Partei -
genossen , preiswert zu vcrkaüseii .
Auskunst Waldau , Rixdors , Berliner -
straße 22.

_ fi30

Ringschiffchen , Bobbin , (schnell .
näher , ohne Anzahlung . Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße
60/61 , Prenzlauerstraße 59/60 und
Große Franksurterstraßc 43. f96 *

Kinderwagen , neuer , billig . Rix -
dors , Goethestraße 18, III links .

Kinderwagen , neu , billig , Ge -
legenheitskauf . Rixdorf , Pannier -
straße 18, vorn 4 Treppen . 1201b

Eigarrengeschäft , beste Lauf -
gegend , besteht 32 Jahre , billig ver -
käuflich . Näheres Holzmarktstraße 43a .
Cigarrengeschäst . _ 1144 *

Streichbast mit Spind billig .
Kramm . Grünauerswaße 32 , Hof
parterre . 1207b

Parzeilen in Lankwitz , aus erster
Hand , sehr billiger Preis , 30 Marl die
Rute , zukunftsreiche Sache , vorzüg -
liche lOPsennig - Verbindung , coulante
Bedingungen , beliebige ' Anzahlung ,
abends nach 5 Uhr . Bcrkhahn , Zoffener -
straße 11. tl09

Nene Herrenfahrräder , Tamen -
sahrräder 60,00 , gebrauchte 15,00 an,
Schläuche 2,50 , 3,50 , Lausdecken 3,50,
4,50 , andre Fahrradteile billigst .
Fahrradbau und Rcparatur - Werkstatt .
Emaillieren , vernickeln , schnell , billig .
Taeker , Brunnenstraße 112, Volta -
straße 53. Telephon III 1529 . 1529b

Sänleiibüssett , Paneelsosa , Salon -
garnitur . Aufscheuertisch, Spinde , Bett .
stellen verkaust Damrau , Wasserthor -
straße 28.

_ fll3
Olhmpiäbillard , guter Stand ,

verkaust Damrau , Wasserthorstraße 28.

Vogelbauer , jür jeden Vogel
passend , in großer Auswahl , billig ,
sowie . Kanarienhähne ( Vorschläger )
verkaust die Vogelhandlung Winter -
seldtstraße 19, am Wintcrseldtplab ,
Frömmelt . PILO

Land 2 Mark wöchentliche Ab-
zahlung , Quadratrute 2 M. 50 Ps.
Oftbahn Rehsclde , verkaust Taxweiler ,
Rixdorf , Kncscbeckstraße 7. 1360b

Verkäuflich Sportwagen , Kinder -
bettstcllc . Göhlich , Ratiborstraßc 7.

Kinderwagen mit Gummirädern
sowie Sportwagen verkaust Kühn ,
Rixdors , Bergstraße 1. 1261b

Destillation , Restauration , großer
Umsatz , wegen Krankheit der Frau so-
fort billig zu verlausen . Näheres
Krautstraße 3. 1264b

Obstgeschäft , Gemüse , Kolonial .
waren anderer Unternehmen halber
verkäuflich . Näheres Landsberger -
straße 42, Restaurant . 1265b

Vorkostgeschäft , Rolle , Gemüse ,
alterswegcn spottbillig verkäuflich
Weberftraße 15. 12636

Paneelsofa , wie neu , billig , ver -
kaust Frau Härtel , Ticckstraße 8, I.

Halbrenner , tadellos , verkaust
billig Metzke, Strclitzcrstraßc 15, v. III .

Metallbetten , zwei hochelegante
100,00 , prachtvolle Kinderbettstelle
26,00 . Rappold , Markgrascristraßc 18.

Kinderwagen , guterhaltcn ( Gummi¬
räder ) verkauft Schulze , Demmincr -
straße 25, 2. Portal H. +103

Seifengeschäft , gutgehend , krank¬
heitshalber preiswert zu verkaufen .
Grünthalerstraßc 5. +103

Altes Papier - und Spielwaren -
Geschäft sofort billig zu verlausen
wegen Verzug nach Außerhalb . Usc-
domstraße 22. +103

Schankgeschäft verkäuflich . Näheres
Ruppincrstraße 41, Gnadt . 103

_ Plätterci verkäuflich Gleimstraße 5.

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101. 1247b

Strickmaschine , billigst . Licbcrs ,
Gollnowstraße 27. 12466

AuSnahmeprcise ! 2,50 —2,95 für
große Landschaften mit schwerem Gold -
oder imitierten Nußbaum - Rahmcn .
Nur bis 16. dieses Monats . Löwen -
stcins Bilderhandlung , Franseckistraße 1,
Ecke Schönhauser Allee . 1244b

Anzüge , Sommerpaletots , wenig
gettagene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige kauft
man am billigsten direkt nur bei
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraße 15, III . Kein Laden , da-
her staunend billig . 1270b

Wirtschaft . Verkaufe 2 Zimmer
gute Nußbaummöbel ' sofort spottbillig .
Auch Flügel , Schlagregulator , Stutz -
uhr 10,00 , prachtvolle , echte Oclgemälde
8,00 , Rohrlehnstühle 3,00 , Plüschlisch -
decke, Stehsäulen 4,00 , Gardinen ,
Smprnatcppich , Verschiedenes . Ge-
orgenkirchstraße 1a, vorn I. Wohnung
mit Badezimmer sofort vermietbar .

Mahagoni - Spiegelspind , Sosatisch ,
ein Aquarium , sechseckig mit Ständer ,
verkauft billig Lüdemann , Kottbuser -
ftraße 13, Ouergcbäude IV*. +6

Plätterei , konkurrenzlos , verkaust
Elsenstraße 82, Treptolv .

_ +6
Restanration . Miete 1200 Mark ,

25 Jahre volle Konzession , größerer
Unternehmungen wegen zu verkaufen .
Landsberger Allee 4.

_ +39
Gutgehendes Grünkramgeschäst

andrer Unternehmungen wegen zu
verlausen Zellcstraße 31. +38

Halbrenner billig Muskauerstr . 24
1 Treppe links . _ +6

Fahrrad , gut erhalten , verkaust
Langhammer , Waldemarswaße 63.

�Fahrrad verkauft Pinnow , Weber -
straße 10. _ +6

Paneelsofa mit Aussatz 55,00 ,
Garnitur , verliehen gewesen , passend
zum Vermieten . Jnvalidcnstraße 36,
Hos. 120/19

Zwei Mark vierteldutzend Damen
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchcnd
Hemden , Normalwäsche . Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschcsabrik Salomonsk » .
Dirksenstraße 21 , Nähe Polizeiprä -
sidium . 121/4

Elegante Säulenwirlschast , Paneel -
garnitur , Säulcntrumenu , gestochene
Säulcnspindc , Regulator , Bettstellen ,
Brautleuten passend , verkaust junger
gvim , spottbillig , Händler aus -Mann
geschlossen . Bergstraße ' 2 I. 2/10

Griinkrainqeschäft , Rolle , Fuhr¬
werk verkauft Schmidt , Arndtstraße 20.

Gut echaltener Kinderwagen zu
verkaufen Steinstraße 3, Hos parterre .

Hobelbänke , gebrauchte . Schraub -
zwingen , Schraubböcke , Schraubknechtc ,
Werkzeug preiswert . Otto , Lebuscr -
straße 15. +38

Brennaborrad , ganz billig . Korff ,
Weidenweg 71, vorn IV. +38

Kinderwagen , gut erhalten , Nickel -
federn , Gummiräder , 15 Dlark , ver -
kauft Rigacrstraße 2, Seitenflügel I.

Kinderwagen mit Gummirädern
und Nickelbeschlägen , gut erhalten ,
billig . Weith , Weidenweg 72, vorn HI .

Gelegenheit , Taschensofa 28,00 ,
Trumeau , Kleiderspind , Vertiko , lieber -
gardinen spottbillig Brunnenstraße 45,
zweiter Hos I. _ 12676

Halbrenner , modern , leichtlausend ,
komplett 45,00 , Große Frankfurter -
straße 14, Hof im Keller . +38

Kinderwagen , gut erhalten , zu
verlausen . Jaekel , Charlottenburg ,
Potsdamerstraße 38. +133

Verschiedenes .

Gröstie Berliner Zuschncide - Aka-
dcmieAiexauderPlatz . DircktionMaurcr .
Besuchteste Fachakadcmie der Welt für
Damenschneiderei , Herrenschnciderei ,
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkreuz " Ehrenpreise für hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesen . Theoretische , praktische Aus -
bildung fiir Haus - und Geschäfts -
bcdars . Tages - und Wcndkursc 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . _ st 1WMI *

ttnfallsachen . RcchtsbureauPutzger ,
vteglitzerstraße sünfundscchzig . s1623K *

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , Rat in
Patentsachen . 1204b *

RechtSbureau . Prozcßbcistand ,
Eingabengesuche , Raterteilung . Falk ,
Brunnenstraße vierzig . 1193b *

Rechtsburea » , vormaliger Gc -
richtssckretär , Andreasstraße 38.
Prozeßbeistand , Eingabengesuche , Rat -
ertcilung . _ +37 *

RechtSbureau . Langjährige Er -
folge ! Fabijch , Grüner Weg vier -
undneunzig ( Andreasplatz ) , Gerichts -
beistand , Eingabengesuche , Rat -
erteilnng . _ _ __ _ 11516 *

Eingabengesuche , Strafsachen ,
Klagen usw Pctsch , Brunnenstraße 97.

Leih - Haus Zossenerstraße 35.

Kunststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmetzstraße 48, Quergebäude hoch -
parterre .

Brockhauslexikon und alle andren
Bücher kaust , beleiht Antiquarial
Kochstraße 56, I. Amt VI , 3397 .

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz -
last , Schönhauser Allee 163a . 94/2 *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
»Abdruck wird gebeten . ißib *

Saal und Vercinszimmer , bis 300
Personen sasscnd , zu »Versammlungen
und Festlichkeiten frei . G. Jannaschk ,
Jnselstraße 10.

_ 1635K '
VereinSzimmer , großes frei ,

Simeonstraße 23, Flick. 16I2H »
Saal , 150 Personen , zu Versamm¬

lungen , Festlichkeiten , Zahlstellen ge-
eignet , vcrgiebt Kienasrs Gesellfchasts .
haus . Warschauerstraße 26. Sonntags
Familien - Kränzchen bei fteiem Entrce
und Tanz . 1230b

»Paul Fischer , Uhrmacher , Berlin X. ,
»Prinz Eugensttaße 14, hält sich allen
»Parteigenossen bestens empfohlen .

Nähmaschinen ! Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Näh -
Maschine kaust oder nachweist ; alle
Svstcme ; Karte erbeten . _ Borchert ,
Schreinerstraße 60, Ecke Samariter¬
straße . 1234b

GeschästSkänser erhalten gangbare
Geschäfte jeder Art nachgewiesen für
Berlin und außerhalb , einzelne mit
Hausverwaltung eventuell Portier -
stelle , durch Elendt , Krautstraßc 35a
Ouergebäude parterre . 6

Wer giebt einem »Parteigenossen
ein Darlehn von 300 Mark . Offerten
unter B. Ä. Porteispedition , Prinzen
straße 31. +113 »

» Vercinszimmer mit Pianino zu
vergeben . Mcttkow , Markusslraßc 16.

TonnerS altbewährte Handels¬
schule , Steinmetzstraße 59. Gediegene ,
praktische »Ausbildung in sämtlichen
Comptoirsächern : »Buchsübrung ( für
alle Bcrusszmeige ) , Korrespondenz ,
Rechnen , Deutsch (richtig schreiben ,
richtig sprechen ) , Schönschreiben , Steno -
graphie , Schreibmaschine ( fünf ver -
schiedcne Systeme ) , Diktalkurse , neuere
sprachen durch nationale Lehrkräfte ,
Damcnkursc , Abendkurse . Kostenfreier
Stellennachweis . Eintritt täglich . Pro
spekte . 1662K »

Kostiiniröcke , Wäsche , Jupons ver
kaust zu Fabrikpreisen Grcisswaldcr -
straße 38. Kein Laden . +96

fertige Anzug
Zuthatcn , zwei

losen Sitz goldene

Wer >stoff hat ,
20 Mark . Feinste
Anproben . Für tadellö M
Medaille . Komme Maßnehme » , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prenz
lauerstraße 23 , II , Alexanderplatz .
Gegründet 1892. 90/10

Damen - , Kinderkleider fertigt billig
und sauber Frau Stechert , Oranien
straße 204. +6

Achtung , Vereme ! Empfehle den
geehrten Vereinen meine Säle nebst
500 Personen fassenden Naturgarten
und zwei Sommerkegclbahnen zur
»Abhaltung von Sommersesten , auch
Sonntags . G. Goldgräbe , Neue
Königslraßc 7.

Sommerkegelbahu
Königstraße 7.

srei Neue
121/2

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
gebraucht , wird sofort billig gekauft .
Preisofferten bitte schriftlich . Friese ,
Landsberger Allee 50. +38

75 »Pfennige ! Steuersachen , Ein
gabengesuchc , Zahlungsbesehlc , Rat -
erteilung . »Allerbilligst Strafsachen ,
Ehescheidungs - , Jnterventions - , Be-
leidigungS - , »Alimentenklagen , Unfall -
fachen , Gnadengesuche , Schanksachen.
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonn¬
tags geöffnet . _

1276b

AlteS Gold , »Platin , Zahngebisse
kaust Schneider , Brunnenstraße 137,
Goldschmclze . _

1266b

Neu - Weistensee , Wilhelmstraßc37 ,
Hermann Berlin , ' Vereinszimmer , bis
40 Personen , zu vergeben . +147

Werte Genossen und Kollegen !
Mein Cigarrengeschäst befindet sich
Kreuzbergstraßc 45. Friedrich »Bunge.

Wer Stoff hat ! Feriige Anzüge
nach Maß 18,00 bis 20,00 . Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 III , Ecke Invaliden -
straße . 1269b

»Weifte Mäuse , »Ratten , Zlquariuin ,
15 bis 20 Eimer , kaust Wollermann ,
Wcidenweg 71.

_ 12586
Vereinszimmer für 30 Personen ,

mit Klavier , empfiehlt für Lotterie -
und Rauchklubs Karl Erbe , Kleine
Kursttaßc 10. 1254b

Zimmer mit Piannino , 15 Mark ,
Teltowerstraßc 47/48 . Kunth . 1256b

»Aufpolsterung . Sosa und Ma¬
tratzen , billig . Postler , Lothringer -
straße 11. 1243b

Vermietungen .
Zimmer .

Landaufenthalt , Zimmer Woche
5, —, Gustav Wende , Eggersdorf -
Strausberg . 1154b

Sommerwohnung möbliertes
Zimmer 15 Mark Monat . Gasthaus
Diederich , Bruchmühle , Station
Fredersdorf , Ostbahn . ttS2b *

Möbliertes Zimmer , separat ,
15 Mark . Müllerstraße 165a , Bösel ,
Bäckerei . 1189b

Möbliertes Zimmer . 1 - 2 Herren ,
zu vermieten . Herb , Muskauerstr . 54,
vorn IV . +6

Scklakstelleo .

Frenudliche Schlafstelle Bülow -
straße 56, 2. Ausgang , Kncchtcl . *

Schlafstelle , separat , 2 Herren ,
Koppenstraße 18, I rechts , sofort oder
zum Ersten . 1206b *

» Möblierte Schlafstelle bei Burdak ,
Rittcrstraße 110 I rechts . 1199b

cn.
1262b

Freundliche Schlafstelle , 2 Herr
Rasche , Elisabeth - Nser 31. 12t

Freundliche Schlastelle , Herren .
Witwe Labedzki , Wrangelstraße 14,
zweites Ouergebäude . 1252b

Freundliche Schlafstelle Skalitzcr -
straße 54a , Seitenflügel IV rechts .

» Arrbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Tüchtiger Schrifthauer wird ver -
laugt . A. Hoffmann , Charlottenburg .
Spandauerberg 25. 12186 *

Tnrchaus tüchtige Farbigmacher
verlangt Goldleistcnfabrik Reichen-
bergerftraße 88. +6»

Tüchtiger Schlosser , Klempner oder
Gürtler mit Kapital sür Beteiligung
an einer rentablen Metallwarenfabrik
verlangt . Ausführliche Offerten unter
S. 3. Expeditton dieses Blattes . 1226b

Färberei ! Wäscher gesucht . Gebr .
Altenbergs Färberei , Ncu - Wcißensec ,
Langhansstraße 4. +117

Lehrling gegen Vergütung ver -
langt » Weißmann , Schflderfabrik ,
Prinzenstraßc 73. , 1239b

Bürstenmacher , tüchtiger
werter , sucht Vicstcnz , »Ackerswaße 13ß.

Stnhlpolierer , aus Dunkel - Maha -
goni geübt , sofort gesucht . Friedrich
Fornefett , Hannover , Türlstraße 11, I.

Gürtlerlehrling aus Kronen sucht
Braune , Giffchinerstraße 62. 2/9

Lehrling sür Zahntechnik bei Ver -
gütung gesucht Potsdamerfttaße 71 . [ 2/6

Einen Walzer verlangen Biber
und Bcrmann,Neandcrstraße4 . f 1271b

Tüchtige » Farbigmacher verlangt" ' " 1274b
Tuaitlgen Farbigmac

Berg , Chausseestraße 82.

Plätterinnen aus Kragen im
ause verlangen Leinberger und
lravenhorst , Wäschesabrik , Greiss -

waldcrstraße 13. 121/1 *
Klcidchenarbeiterin im Haute

verlangt Marquardt , MuSkaucr -
ftraße 2. +6

NähSrin aus Oberhemden ver -
laugt Schultz , Königsgraben 10. 12206

Blusenhemden - Näherinnen , Zu -
sammensctzerin , auch im Hause , ver »
langt Weqener , Anklamerstraße 60, I .

Stickerei - Kinderklcidcr - Arbciterin -
ncn , Gr . 50 —60 und Gr . 65 —120 .
welche große »Posten liefern können ,
finden gegen »Vorlage von Probearbeit
dauernde Beschäftigung bei Fischbein
u. Mendel , Leipzigerstraße 82. 963b

50 »Posamenticr - Handarbeiterinncn
im und außerm ". Hause verlangt
David Riese , Oberwallstraße 19. 1173b

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehovene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeil « .

75/14 *

Folgende Firmen sind gesperrt :
R. Keller , Königsbcrgerstr . 4.
»Ad. Hoch, »Andreasstr . 32.
M. Rabigcr , Grüner Weg 20.
Zelder u. Plothen , Frankfurt «

»Allee 117.
Aug . Heincmann , Schulstr . 7t .
Th. »Becker, Cranienstr . 189.
C. Hecken , Demmincrstr . 6. _

Achtung !
Die Pianofabrik „ Eroika " ,

Köpnickerstr . 36 , ist gesperrt .
fr ~

Zuzug streng fernzuhalten .
facliveveln 141/10 *

der Musikinstrumentenarbeiter .

Znzug nach der Telephon -

»Werkstatt Zenghofstr . 7 .

ist streng fernzuhalten von

Tischlern . Maschinenarbeitern
„ nd Möbelpolierern . 31,18 *

DieKommission allerBeteiligten .

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid , in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in »Berlin . »Druck und Verlag : Vorwärts »Buchdruckerci und Verlazsanslalt »Paul Singer & Co. , Berlin SW,
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